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Sachverständigenberichl und Ruhrbesetzung .
Die künftige Ruhrpolüik .

Das Prinzip des Druckmittels . — Frauzöfliche« erdrehungsversuche . — Der Umfang des Berichts .
ll . Pari », 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

p ^ „Echo de Paris " veröffentlicht heute einen Kommentar zu
gestrigen Erklärungen PoincarSs über feine Stellung zur

^
°ge der Ruhrbesetzung . Diesen Kommentar wird man umso

^ 'Merksamer lesen müssen, als er in deutlicher Weise bekundet, daß
Scheitern der Sachverständigenbeschlüsse auf Frankreich

^ buckzuführen wäre . Es kann kein Zweifel sein , daß Frankreich zwar
dob bachverständigenbeschlüsie dem Anschein nach annehmen wird ,
,. 8 es aber nicht nur die darin enthaltenen Forderungen durch -

möchte, sondern gleichzeitig auch noch die wirtschaftliche Ruhr -
^ >ehung aufrecht erhalten will . Pertinax erklärt zu der Rede

" ^barös, daß Frankreich die Pfänder , die es im Ruhrgebiet
Kommen habe , nicht aufgeben wolle und darin liege der
j . ' » n bet militärischen Besetzung , die fortdauern werde ," Frankreichs Schuldforderungen vollkommen gedeckt seien,
g . Der „Oeuvr e" legt Poincarö die Erklärungen in demselben

aus und fügt hinzu , daß, nachdem die militärische Besetzung
«der 50 Jahre dauern könnte , man sich nur fragen müsie, was ge-

^ hen würde , wenn Frankreich nach 5 Jahren gezwungen wäre ,
*5

n der Rheinbrückenköpfe gemäß dem Versailler Vertrag zu
bnren. Poincarö hat gestern bekanntlich erklärt , daß er ev.ber Abänderung der wirtschaftlichen Druckmittel im Ruhrgebiet

, mmmen würde . Pertinax erläutert dies dahin , daß man die
, höfisch -belgische Regie , die Micumverträge usw . dann
Zandern könnte, wenn man ihr materielles Ergebnis in den

bhwen allgemein gehaltener Pfänder , falls diese nämlich für wert -
. . .. erkannt würden , einpaffen könnte. Es könnten in der Weise
Wanderungen erfolgen , wie Deutschland Kapitalzahlungen vorneh -

kn würde . So würden die Kapitalzahlungen dazu dienen , in
h ^ en Maße die Form abzuändern , in welcher jetzt die Einnah -
h durch die Regie usw . gezogen werden . Das Prinzip des
^

^ bckmittels von Micum und Regie müffe aber bestehen
^

"ben . Die Sachverständigen würden nur allgemeine Pfänder dar-
bber das ganze Reich zerstreut seien . Im ganzen könnte

"ach ihren Vorschlägen auf Jahreszahlungen von 2 Milliarden
» Millionen rechnen. Aber man dürfe nicht vergeffen , daß es sich

^ Pfänder handle , die im ganzen Reiche zerstreut seien und daß man
gJ

* nur schwer einziehen könnte, wenn man auch das besetzte Reichs -
kontrollieren könnte. Dazu komme, daß Deutschland ein vier -

ihSes Moratorium gewährt werden soll, während welcher Zeit es
^ Lanzen 5,5—5,75 Milliarden bezahlen würde . Es sei sehr schwierig,
1̂ Lanze Reich zu kontrollieren , und in vier Jahren werde das viel¬

st vollkommen unmöglich sein . Jedenfalls müffe man sehen, daßn
*yk Achilles - Ferse (dar Ruhrgebiet ) in Händen halte .

^
Die erste Anleihe in Höhe von 1 Milliarde Goldmark würde

» deutschen Emissionsbank zugute kommen. Frankreich selbst würde
ichvr nur dann erhalten können, wenn es die Eisenbahn -
^

* ^ ^ rschreibungen sowie die Schuldverschreibungen , die
tz

" durch die Jndustriehypothek erzielen würde , verkaufen
v^2*®- Dock sei es mehr als zweifelhaft , daß man Käufer finden
wj * Wahrscheinlich würden sich Deutsche zur Zeichnung der Schuld -
^^ ^ ibungen nur bereit finden , wenn sie mehrere Jahre lang zu-

hätten, wie das neue System arbeitet. Es bliebe dann nichts
übrig als Regie und Micum beizubehalten .

Das Wichtigste in den Ausführungen Pertinax - ist die Erklärung ,
Sachverständigen das von Frankreich und Belgien im besetzten

^ oingeschlagene Verfahren nicht abgeschlagen hätten . Aber da
Anwendung der Ruhrbesetzung. deren sich Frankreich und Bel -

!o „ ^ dienen , um Geld zu erhalten , nicht in ihrem Bericht empfchlien,
sich das ganze Werk wie eine Lokomotive dar . welche einen^

^ durchfahren wollte .
diesen vollkommen unzweideutigen Erklärungen des

o* Paris " hat es nichts zu sagen , daß der „Rewyork
heute wieder einmal gegen Deutschland scharf

möchte und behauptet , daß wohl die Sackoerstänldigenbeschlüffe
^r^ o^kchgeführt werden würden , weil Deutschland sick weigerte .
^ ^ nnnverträge zu erneuern . Es ist doch selbstverständlich, haß in
tp,. ? ?8enblick, da die Empfehlungen der Sachverständigen in die Tat
si,htzt werden , die Micumverträge nicht mehr be .

^ iben können In Frankreich will man aber — und
ans fcftn „Rewyork Herald " deutlich hervor — glauben

daß hi- Weigerung der deutschen Industriellen , neuerlich mit
s» ^ .

"cum Verträge abzuschließen, zu einer neuen Währungskrise
führen müßte , wie sie im Herbst 1923 schon da war .

-ii ^ ^ ^randlich ist das Kegenteil richtig. Rur die Erneuerung dec
V* 7"foerträge müßte , falls die Reichsrsgierung sich für Bezahlung

Alliierten zu liefernden Waren entschlösse, zu einer neuen
^ in

in Deutschland führen Aber Frankreich und Belgien halten
Herald " zufolge bereits di« Ausrede bereit , daß es

VfQ|t hätte , sich mit den Berichten der Sachverständigen zu
S * r da die Nichterneuerung der Micumverträge den Zufammen -

^ deutschen Finanzen herbeiführen würbe , sodaß alle von den^ständigen aufgestellten Statistiken keine Gültigkeit mehr

den Sachverständigenberichten selbst werden
* Einzelheiten bekannt . Vielfach wiederholt wird die bereits

^«rj , Mochte Mitteilung , daß das zweite Komitee das abgewan -
. o p i ta l bis auf 8 Milliarden Goldmark schätzt. Das Pk o -

Sw 1 ” m für die Barzablunqen wird taifäcklich auf vier Jahre
2ahre an solle Deutichland 2 .5 Milliarden Goldmark"

es,
" ' Während dieses Moratoriums werden die Natural¬

isier und die Besatzungskosten bezahlt werden
^ ersten Jahre würde die Zahlung der Natnrallieferungen

5?Lstck
^ '"siungskosten durch die internationale Anleihe

^ JaL^
"

"
^ durch die Eisenbahnen garantiert werden würde .^" Rückzahlungen werden jählich anwachse». Wenn es in den

letzten Jghren des Moratoriums die Finanzlage Deutschlands gestat¬
ten würde , sollten die Jahresrückzahlungen stattfinden .

Der Bericht der Sachverständigen wird im ganzen aus 36 800
Worten bestehen, der Einleitungsbrief , von General Da -
wes unterzeichnet , aus 800 Worten , dieallgemeineübersicht
aus 2000 Worten , die eigeytlichen Vorschläge aus 22 000
Worten , die Anhänge aus 8000 Worten . Der Bericht deszwei -
te -mKomitees besteht im ganzen aus 4000 Worten .

Ueber den Eknleitungsbrief des General Dawes erfährt
der „P e t i t P a r i s i e n"

, daß dieser in feierlichen Worten gehalten
sein werde . Grundsätzlich wird ausgesprochen werden , daß Deutschland
bezahlen könne, so wäre es auch unrecht, wenn es nicht ebensogroße
Lasten trüge wie die Allierten , welche alles tun . um die im Kriege
angerichteten Zerstörungen wieder zu reparieren ;

Der „M a t i n" erfährt , daß der Bericht der Sachverständigen sofort
nach Anierika gekabelt werden solle . Alle Kabel zwischen Frankreich
und den Bereinigten Staaten sind bereits für 8 Tage gemietet .

Die Behan-lung -er -eulschen ^ontrollnote.
Die Auffassung - er Pariser Presse .

F . H. Paris , 3. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Die Rote der Reichsregierung wegen der Militärkon -
trolle wird heute im Sekretariat der Votschafterkonferenz geprüft
werden . Wahrscheinlich wird stch die Konferenz am Sonnabend
selbst mit der Angelegenheit beschäftigen . Der ^ Petit Pari -
sien " erklärt , daß man die Angelegenheit als rein politisch
betrachte , weil man auch das interalliierte Militärkomitee von
Versailles nicht befragen werde .

Einzelne Pariser Morgenblätter find entrüstet über
die Rote der Reichsregierung , insbesondere , weil ste den Artikel 213
des Versailler Vertrages anrust . Der „Matin " schreibt, daß man
blind sein müßte , um nicht zu sehen, daß Deutschland , durch irgend
jemanden ermutigt und auf irgendwelcke Schwäche spekulierend , den
Vertrag ablehne . Infolgedeffen hofft das Blatt , daß die Botschaf¬
terkonferenz ihre Langmut nicht so weit treiben werde , um mit der
Antwort aus die deutsche Rote zu zögern .

Die englische Presse zur Note.
d London , 3 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die Kommentare

der Londoner Preffe zurdeutschenAntwortnoteaufdie Rote
der Botschafterkonferenz über die künftige Militärkontrolle
sprechen von einem neuen , deutschen Ton . Die Rote sei,
so heißt es , äußerst geschickt abgefaßt , jedes Wort sei vorsichtig
erwogen und müßte von den alliierten Regierungen sehr wohl über¬
legt werden , ehe die Botschafterkonferenz die Entscheidung treffe . In
hiesigen französischen Krisen sagt man , daß Deutschland mit die ^ r
Rote zum ersten Mal seit dem Waffenstillstand von sich aus als un¬
abhängiger Staat ( I) spricht und zwar als wenn es gar
keinen Vertragvon Versailles gäbe . Die deuffche Regie¬
rung erklärte , Verhandlungen müffen bis nach den deut¬
schen Wahlen verschoben werden und da diese zweifellos in
Deutschland einen Ruck nach rechts bringen würden , werde die
deutsche Haltung noch viel abweisend er sein . Man s^ e
daher in französischen offiziellen Kreisen die Lage als
außerordentlich erifst an .

Die Verhandlungen mit -er Micum verlagl.
TU . Düffeldorf , 3. April . (Drachtbericht) . Die auf gestern nach-

mtttag <mberau -mte Besprechung zwischen der Micum und dem
Sechser - Ausschuß des Ruhrbergbaus wurde nicht abgehalten ,
sondern in letzter Minute albibestellt und bis auf weiteres vertagt .

Snglan - und die Micumverträge .
d London , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhaus wurde die Regierung von dem Abgeordneten Wall -
h e a r d befragt , welche Haltung sie in Bezug auf die Vereinbarungen
zwischen den französischen und belgischen Regierungen und den In - ,
dustriellen des Rheinlandes und des Ruhrgebietes einnehme . Der
Premierminister erwiderte darauf , daß diese Frage nach der Recht-
mäßigkeit der Vereinbarungen zu der Zuständigkeit der Repara -
tionskvmmission gehöre , die dafür nach dem Versailler Vertrag
in Betracht komme. Bis zu einem solchen Schritt der Reparations -
kommiffion halte die Regierung es nicht für notwendig , zu irgend wel¬
chen Schlußfolgerungen zu gelangen , da sie hoffe , daß die Berichte der
Sachverständigenausschüffe zu einer Lösung führen würden , die ein
Vorgehen der englischen Regierung überflüffig mache. In der ganzen
Zeit aber sei die französische und belgische Regierung in Kenntnis ge¬
setzt worden , daß die englische Regierung sich alle ihre Rechte
in dieser Angelegenheit Vorbehalte .

Gefahren -er Besserung -es Frankenkurses .
F . H . Paris , 3 . Avril . ( Drahtmewunig unseres Berichterstatters ).

Der Sturz der auswärtigen Valuten in Paris beginnt die ftanzö -
stsche Regierung zu beunruhigen . Das „Echo de Paris " erfährt
offiziell , daß man einige Befürchtungen über die Folgen
der Hausse des Franken zu hegen -beginne . Jnsbefondere die
französische Ausfuhr sei gefährdet . Zahlreiche Industrielle hätten
englische Pfunde für 75 oder 80 Franken eingekauft . Würde der
Franken weiter steigen , so würde in der nächsten Zukunft die ftan -
zösische Ausfuhr behindert werden und die Folge wäre starke Arbeits¬
losigkeit , di« aber verWtet werden soll . Infolgedeffen werde sich die
Regierung mit dem Problem der Stabilisierung des Fran¬
ken beschäftigen .

Ein Versuch zur Festigung - er Entente .
G. London , 3. April . (Drahtmeldiing unseres Berichterstatters ) .

Das liberale Mitglied des Unterhauses , Jenkins , wird heute die
Anfrage stellen , ob Macdonald nicht die Anregung geben wolle , daß
50 - oder 100 englische Parlamentarier nach Frankreich reisen
und gleichzeitig eine große Anzahl französischer Parlamen¬
tarier nach England kommen. Dies wäre eine ausgezeichnete
Gelegenheit , die Entente zu festigen , weil England und Frankreich
einander bester kennen lernen würden .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß die Reisen deut -
Abgeordneter nach Englcuid und umgekehrt jm Jahre 1921 keinerlei
Ergebmffe hatten. - > ■«

■ V . . * ■ b jd *_ .
"

Die schwierige Lage
- er Deutsch-Amerikaner .

Von unserem Newvorker Mitarbeiter .
New Pork , 4 . März .

In Amerika hat man niemals in der Zeitungssprache dem
Klassischen gehuldigt . Daher befindet sich auch der Amerikaner nie¬
mals zwischen Scylla und Eharybdis , aber destoöfter , wenigstens
auf politischem Gebiet , zwischen „Teufel und Tiefsee "

. Das war
lo , als Wilson und Hughes um die. Kriegs -Präsidentschaft stritten ;
heut« ist es nicht viel anders . Die alte Geschichte vom Wetilauf
des „Swinegel " mit dem Hasen, wie sie so schön am Fries des Tech¬
nikums zu Buxtehude bei Harburg gebildet ist, in neuer Auflage .
Natürlich kann heute , nachdem die Teapot Dome Oelsalbung einen
der beiden vorausstchtlichen Präsidentschafts -Wettlauf -Kandidaten
mit üblichem Geruch behaftet hat , und da der andere möglicherweise
mit einer Kanne Konkurrenzöls im Keer noch erwischt werden mag ,
niemand sagen, wie das Endergebnis sein wird .

Immerhin sind aus dem sturmbewegten , politischen Meer « in
den letzten Jahren soviele . Leuchttürme errichtet und Glockenbojen
errichtet worden , daß der Kurs für den richtigen Lotsen immer noch
erkennbar bleibt . Es ftagt sich nur , ob das Schiff auch dem Druck
des Steuers gehorchen wird . Das politische Schifflein des Deutsch»
Amerikanertums ist immer ein alter in Ballast fahrender Kasten ge¬
wesen, seit die Generation der Achtundvierziger Revolutionsflücht -
linge aus Süd -Deutschland , die einen Karl Schurz und eine ganze
Reihe anderer bedeutender Politiker hervorgebracht hatte , ausgestor¬
ben ist . Seit jener Zeft ist das hiesige Deutschtum ein politischer
Brei gewesen , der lange vor dem Kriege schon keine oder kaum noch
Berükffichtiguna bei der Vergebung politischer Aemter fand , die zum
Beispiel hier in New Park von der neueren raffenbewußteren Ein¬
wanderung — soweit sie an frühere Ausländer gingen — abgefangen
wurden .

Das „Warum " liegt in diesem Falle ganz klar auf der Hand ,
und, um es vorweg zu sagen , es gereicht dem Deutschtum moralisch
zur höchsten Ehre , weil er sich niemals durch Verleihung von Aemtenr
bestechen ließ , für eine schlechte Sache einzutreten . Viel , sehr viel
gutes verdankt Amerika imr dem geschloffenen Eintreten dieser dcut-
kchen Ideologen , die mit ihrem Dürgereid nun auch Pflichten eines
Amerikaners in vollem Ernst übernahmen , wenn sie innerlich auch
mit dem alten Vaterlande verwachsen blieben . Der Bürgerkrieg
hätte «inen ganz anderen Berlaus genommen , wenn die Deutschen
von Missouri und Maryland diese beiden Erenzstaaten nicht auf die
Seite des Nordens herübergezogen hätten ; ebenso hätte der Silber¬
schwindel unter William Jermings Bryan gesiegt und die Zivildienst¬
reform wäre niemals durchgeführt worden . Aber ausnützep konnte
der deutsche Politiker di« jeweilig « Lage nicht, denn er konnte seine
Leute nicht kommandieren und sie nicht für Acmter verschachern So
ging es dem Deutschen als Politiker wie es gehen mußte : er legte
sich hin und starb ; sein Nachlaß war der aus Bürgern und Nicht¬
bürgern bestehende „Deutsch-Amerikanische Zentralverband "

, der po -
litffch ein unbrauchbares Holzschwert war .

Dann beging di« Kriegsklique Amerikas das ungeheuerlichste Ber ,
brechen, das jemals an treuen , gesetzliebenden Bürgern begangen
worden ist : ihre infame Hetze gegen alles , was deutschen Namen
trug , bis in die achte Generation , einschließlich der zu Anfang des
17 . Jahrhunderts eingewanderten Pennsylvania „Dutch"

, den ein¬
zigen in ganz Aemerika , die stch ihre deutsche Sprache durch drei Jahr -
hundert« gerettet haben . Während sich jeder hier geborene Svröß -
ling deutscher Eltern vor dem Kriege als richtiggehender Amerikaner
fühlte , mußte er auf einmal die Entdeckung machen, daß eigentlich
nur Wkömmlinge von Briten daraus Anspruch hatten ; allenfalls
wurden auch noch die hochzivilisierten Ententeriche aus Ost-Europa ,
sowie die verhätschelten Armenier dazu gezählt .

Die Folgen blieben nicht aus . Das britische Element hat
den Interessen Amerikas gewaltigen Schaden zugefiigt , denn die
Deutschen besannen sich aus sich selbst. Nationalgefühl und Raffestolz
lehnten stch gegen Vergewaltigung und Hetze auf Die Eesamtbeit
der deutschen Einwanderung bis ins letzte Glied , wo noch deutsches
Blut verspürt wurde , schloß sick in der „Sterben -Gesellschaft" zu¬
sammen und verlieh in zahlreichen Versammlungen dem Zusammen¬
schluß politischen Charakter , der im ganzen Lande in Tausenden von
Untergruppen feste Formen annahm und bereits große politische Er¬
folge aufweist . Auch wird eine von den Stimmen ihrer deutkchen
Mitbürger getragene Schar junger , hier geborener deutsch - amerika¬
nischer Politiker großgezogen , dir noch von stch hören lasten werden ,
vorausgesetzt jedoch , daß sie , mögen sie bei den Lokalwahlen so viele
Aemter herausschinden , wie sie nur können , bei den Nationalwahlen
ganz allein das Interesse des Landes gelten lasten . In dieser Be¬
ziehung versteht der Deutsch« keiner. Spaß , und er steht es als die
vornehmste Ausgabe der Führer an . lange vor der Wahl ausfindig
zu machen, wie die Kandidaten sich zu den das Deutschtum interes¬
sierenden Lebensftagen stellen.

Hier kommt aber wieder die alte Swinegel -Geschichte zum Vor¬
schein : der Deutsche stimmte für Wilson , weil ec „uns aus dem
Kriege heraushielt "

, und für Harding , weil er schöne Versprechungen
unter der Hand mackte, die aber ebensowenig gehalten wurden wie
die öffentlich gemachten. Jetzt stand er wieder vor demselben Di¬
lemma , bis der Oelflandal die feingelegten Pläne der Macher hinter
den Kulisten mit einem Schlage vernichtete , so daß wenigstens die
Hoffnung besteht, entweder den Herrschaften in die Karten sehen ,
ehe man wählt , oder aber ein« dritte Partei vorzubreiten , welch«
erreichen soll , daß die Präsidentenwahl erst durch den Kongreß ent¬
schieden wird . Diese „dritte Partei " ist dazu bestimmt , als ^ ausschlag¬
gehender Stimmfaktor auszutreten .

Das hiesige Deutschtum ist sich in seiner großen Maste völlig
der Taffache bewußt / daß unsere berühmte Demokratie nur das Zerr¬
bild seiner Völkerherrichaft ist, eine Maske,- hinter der stch die von
Theodore Roosevelt jn seiner besseren Zeit als „Uebeltäter von gro¬
ßem Reichtum " bezeichneten Mächte verbergen . Während es sich
aber bei den ftüheren Wahlen um Kämpfe zwischen Eru "v«n der
amerikanischen Plutokratie , z . B . Standard Oel gegen die Morgnn -
gruppe , handelte , und dann später in Vorbereitung des Krieges
deutlich sichtbar bereits der britische Einschlag durch Oberst .ftarvey
bemerkbar wurde , steht heute , wenn es . keine dritte Partei gibt , der
Kampf zwischen Greß -Britannien und seinem kontinentalen Gegner
selbstverständlich verhüllt unter irgendwelchen „Jffues "

. mit denen
Man gewinnen zn können glaubt , aut der Tagesordnung

Es riecht in Washington überall nach Oel , Schon wenn man die
Krage stellt , wie kommt es . daß Präsident Coolidge den Truppe»



Ofrrett '
oWK von OTerTfo «cTF'tTW<!

, bet Ne^-Klon. atfifit von Feit aus
dem Tcapot -Dome-Ckandal sattsam bekannten una^fjäitpifien amerika-
nlidjcn Oelproduzenten . die sich mit Standard Oel in den Haaren
liegen in Verbindung mit einem « ratzen enaliichen Oelunternehmen
beaonnen wurde , dadurch in den Rücken Mi fallen , bafi die mexckani -
schen Regimentstrnippen durch amerikanisches Gebiet marschieren durf¬
ten . merkt man . das, hier Einflüsse am Werk find , welche das Lickt
scheuen . Es bat ganz den Anschein , als ob der Kampf zwischen der
Roual Dutck Shell Petrolcumsklruvve . hinter welcher die britische
Regierung steht , und der Standard Oelaruppe . welche sich den politi¬
schen Einsluk des einzigen Landes , das in Europa noch Gegengewicht
zu bieten vermag . bis jetzt gesichert hatte bei der nächsten Präsiden¬
tenwahl die ausschlaggebende Rolle bei der Auswahl der Kandidaten
der beiden alten Parteien spielen wird , und hier beginnt das politische
Golgatha des Deutlch -Amerikanertums : es mutz wählen zwischen dem
Bedrücker Deutschlands und dem Feind eines unabhängigen Amerika.

Man vermag sich drüben gar keinen Begriff zu machen von der
Intensität der Propaganda , welche hier von britischer Seite entfaltet
wird , um das Land langsam aber sicher wieder in die Arme des briti¬
schen Weltreichs zurückzuführcn . Die Stiftungen Carnegies und
Cecil Rhodes '

, gegen welch« die früheren deutschen Austausch-Professo¬
ren die reinen Waisenknaben lind , die unzähligen britischen Gesell¬
schaften . die dem . .Bindedienst" gelten (die English -Spcakina Union,
die Pilgrims Cocietb und . so lächerlich wie es klingt , di« „Sons and
Daughters of th« American Revolution ") . und autzerdem eine ganze
Reihe von Zeitschriften arbeiten auf dasselbe grotze Ziel hin . Zieht
inan autzerdem in Betracht , datz Gewichte und Matze dieselben sind ,
datz die ganz« Rechtsprcchuna britischer Abstammung und ebenso die
politische County -Einheit und das Zweipartei -System, so sieht man.
wie schwer «s den Deutsch-Amerikanern fallen mutz , zusammen mit
dem Irländertum und den immer weniger werdenden „altmodischen"

Amerikanern dem Ansturm Widerstand zu leisten. Zum Glück haben
sie jedoch eines für sich : den Rassenselbstmord einer feministisch infi¬
zierten Bevölkerungsschicht, der in dem matzlosen Egoismus und mate¬
riellen Genutztrieb der „kinderlosen Eltern " sein« Ursache findet.

Datz im „freien" Amerika kn diesen schweren Zeiten auch noch ein
Religionskampf brutalsten Charakters tobt , wird man drüben kaum
verstehen können . Die anglikanischen Kirchen und Sekten haben gegen
den Katholizismus mobil gemacht . Dieselben Hetzer , die vor dem
Kriege den Kampf geaen alles Deutsche schürten , sind wieder im In »
teresse Englands an der Arbeit , und ihre Ideen finden zum Teil ihren
Ausdruck in dem berüchtigten Ku Klnr Klan , der der Einfachheit hal¬
ber auch gleich die Juden mit auf den Inder gefetzt hät . Die Erklä¬
rung für dieses plötzlich aufgetauchie Symptom liegt selbstverständ¬
lich nicht auf religiösem Erbiete , sondern aus politischem : nur stnd die
Meinungen über das Ziel geteilt . Ehe England seinen Frieden mit
dem irischen Freistaat machte , nahm man an . datz es sich hier ursprüng¬
lich um einen unter dem Mantel der Religion verhüllten Kampf gegen
das katholische Irländertum handelte , datz also die losgelaffene
Meute nicht so schnell wieder zurückgepsisfen werden konnte . Das
scheint auch heute noch die richtige Deutung zu sein , denn die hiestgen
(" - länder sind und bleiben nun einmal die geschworenen Feinde Eng¬
lands . und selbstverständlich suchen sie auch autzenpolitjsch dem stärk¬
sten Gegner Grotzbrilanniens auf dem Kontinent zu helfen.

Die Deutschen mästen stch nun auf ihre neuen Führer verlassen,
die fetzt vor ihrem grossen politischen Debüt stehen . - Immerhin aber
können ste Genugtuung aus der Tatsache herleiten , dass die grössten
Kriegshetzer und hundertprozentigen amerikanischen Patrioten mit
in den Oelskandal verwickelt stnd . Das Wort Iefferfohns von dem
Schurken, der stch in den Mantel des Patriotismus hüllt , hat stch an
den Leuten , welche der Regierung ihre Dienste für 1 Dollar das Jahr
liehen , aber heimlich Millionen „machten"

, nickt weniger bewahr¬
heitet wi« an den Oelflecken . Erst kam nach dem berüchtigten Sena¬
tor Fall Wilsons Schwiegersohn Mc . Adoo an die Reihe , dem man jetzt
Nachweisen will , datz er seit seinem Amtsantritt von arotzen Korpora -
tionen etwa 3 Millionen Dollar „verdient " hat : fetzt ist auch noch eine
der traurigsten Gestalten der ganzen Wabnstnnsperiode. A. Mitchell
Dalmer . Vorgänger des Eeneralanwalts Dougherty (der auch stark
wackelt ) und früherer Verwalter deutschen Eigentums , der di« chemi¬
schen Patent « usw . verschacherte , mit hineingezogen worden, ohne datz
es Ihm gelungen wäre , das Publikum von seiner Unschuld zu über¬
zeugen . Auch betreffs des Verkaufs der kleinen Zeitung Hardings
für 500 000 Dollar wird von vielen die Aufklärung als ungenügend
angesehen.

Aeutzerst anregend stnd auch die Sprünge des Präfidenten Coo-
lidge . Als wahrer Verfechter der Dolksrechte hat er jetzt das Senats -
komitee für öffentlich« Ländereien beauftragt , den Anspruch der Nort¬
hern « Pacific Buhn auf 3 Millionen Acker der Wälder der Nation ,
die ste aut Grund einer Bewilligung von 1864 beansprucht, zu unter¬
suchen . dami , der Besitz aeaebenfalls der Nation wieder zugeführt
werden kann . Ein« schöne Gestek Aber unser alter freund , dr frühere
Korvorationsanwait . jetzige Staatssekretär Charles Evans Hughes,
der sämtlich.' Dent 'chc auf der ganzen Welt umarmen würde , wenn
«r könnte , möchte könne von seinem „Ioh "

. der nur 22 500 Dollar etn-
Lringt . loskomme» aber sein Herr und Meister Coolidge will ihn
nicht gehen lasten, obwohl er einer der grössten Hemmschuhe für seine
Präsidentschafts - Chancen ist. Herr Huah' s sagt, er mutz mehr Geld
verdienen — vielleicht lasten ihn Mc . Adoos 3 Millionen Dollar gol¬
dene Lorbeeren nicht schlafen : oder aber « s handelt stch in Voraus¬
sicht kommender Ereigniste im Oelskandal um eine Rattenflucht . die
ihn beizeiten aus einer stark infizierten Atmo'phäre herausbringen
soll , so datz er vor dem kommenden republikanischen Prästdcntschafrs-
Konvent stch ohne Oelflecken emvfehlen kann : oder er steht den Sturz
seines Freundes Poincarö und damit den Untergang seiner Politik
kommen .

So steht die „Demokratie" aus . welche die „Welt für dte Demo¬
kratie reif machen wollte".

©♦ Washington 8 . April . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische Schatzsekrrtär Mellon berief für nächsten Monat
die Cchrildenkonsilidierungskoinmiisionein . damit diese die Vorschläge
für I u g o s l a w i e » wegen Rückzahlung se !? er Schulden von 21 .5
Millionen erörterte . In diesem Betrag stnd die rückständigen Z nsen
inbegriffen . Man glaubt , dass die Rückzahlung in derselben Weise
erfolgen wird wie die Rückzahlung der englischen Schulden
Ilji ui t »— n . .

Kunst un- Wissen.
Tanzabend Frieda Ursula Back .

In der kleinen Festhalle tanzte am Mittwoch abend Frieda
Ursula Back, ans Mannheim , mit einigen ihrer Schülerinnen . Frl .
Back selbst ist Schülerin von Marie Wigmann . u««d diese tänzerische
Herkunft giht ihrer und ihrer Schülerinnen Leistung das Gepräge .
Am erfreulichsten war es . zu sehen , was die Wigmann -Cchule aus
Ursula Back selbst gemacht hat . Ihr an sich schwerer , wenn auch gut
proportionierter Körper , der noch vor Jahren am Boden zu kleben
schien, hat eine rhythmische Beschwingtheit und eine Ausdrucksfähig¬
keit erlangt , die man nie von ihm erwartet hätte . Schon der „Auf¬
takt"

, von Fräulein Back und zweien ihrer Schülerinnen getanzt ,
überraschte, und die „Skizzen"

. „Tanz der Weihe"
, die „Schwedischen

Tänze '^ und „Verstrickt " steigerten das Eestihl , wieder einmal eine
Tänzerin von Qualität vor sich zu haben . Beweglich und sehr an¬
mutig wirkte der „Pifferari " von Fräulein Makürwa . Und einen
so beseelten, aus reiner Tanzfreude geborenen Walzer , wie ihn die
Damen M . Georg ! und E . Hauck tanzten , haben wir feit den Viefen-
tals nicht mehr gesehen . Graziös , von tiefer Musikalität und
rhythmischer Sicherheit waren die „Schatten"

, getanzt von M .
Eeargi , E . Hauck. K . Makörwa . Besonderes Interesse erweckte auch
die tragische Ensemble-Szene „Im Bann "

. Alle Vorsühruikgen
ernteten lebhaften Beifall . Zu bedauern bleibt nur , datz Karlsruhe
keinen geeigneten Saal für solche Darbietungen besitzt : die kleine
Festhalle mit ihrer improvizierten kläglich „knarrenden Bühne "

, deren
armselige Dekoration den denkbar übelsten Rahmen für jede
künstlerische Borfübrung bilden würde , ist das stimmungsloseste,
was man sich überhaupt nur denken kann. M . Z.

Auflösung des flaattlchen Bauhauses Weimar ?

Wie man aus Weimar hört steht die Existenz des dortigen
Staatlichen Bauhauses am dm Spiel . Bei alle « Ancrkenninis de,
Notwendigkeit einer durchgrei'enden Sparpolitik In den deutschen
Staatshaushalten mützte ein« Cparmatznahme. der das Weimarer
Bauhaus zum Opfer sollen würde , als unproduktiv und deshalb durch¬
aus verfehlt bezeichnet werden . Man mutz wissen , was das Bauhaus

Die amerikanische Lebensmiilelhilse gefahr-el.
0

*

* Washington , 2 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

Im amerikanischen Repräsentantenhaus war der Antrag an -

genommen worden. De utfch l and zur Linderung her N .rhrungsnot

10 Millionen Dollars zu geben Der Antrag findet im Senat

S ch w i e r i g k e i t e n . Das Finanzkomitee des Senats wird morgen

zusammentreten und wird wahrscheinlich den Antrag stellen , die tö¬
richte des Repräsentantenhauses nicht zu genehmigen. Das Mitglied

des Repräsentantenhauses Hamilton , t^ rden Antrag emgebracht
hatte wird vor dem Komitee des Senats erscheinen , um diesen Antrag

zu verteidigen . Doch stnd die Aussichten für die Annahme sehr gering.

Die Senatoren beider Parteien erklären , datz es gewiss Rot m Deutsch

land gebe , datz es aber zahlreiche Deutsche gebe , die ihren leidenden

Landsleuten zu helfen in der Lage wären . Außerdem habe man fest
gestellt dass die Einfuhr von Lebensmitteln nach Deutschland m

letzter Zeit stark zugenommen habe
Der Nachfolger Daugherlys .

d . Newyork. 3 . April , (eigene * Drahtbericht .) Präsident Too -

lidge evnannte den Dekan der juristischen Fakultät an der Colum'

braUniversitat Har land Stone zum Generalstaatsanwalt an¬

stelle des kürzlich wegen des Petroleumskandals zuruckgetretenen
Daugherty .

Kosten für Ausführung -es Frie-ensvertrags»
84V Millionen Eoldmark .

Der Vatikan un- -ie -rutschen LSn-er.
d Rom , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) Der .„C o r i e r e d e l a

Sera " schreibt zu dem zwischen Bayern und Italien abgeschlossenen
Konkordat dies fei ein Ereignis von ungewöhnlicher Bedeutung . Die

Verhandlungen lägen bereits bis zum Jahre 1919 zurück. Dag Kon¬

kordat werde zweifellos auch eine gewisse Rückwirkungauf me anderen ,
hauptsächlich auf die deutschen Länder haben . Man könne letzt schon
voraussehen datz auch die anderen deutschen Länder dem Beispiel
Bayern folgen werden. In P r e u tz e n . B ad en und W ü rt t e m -

berg machten sich bereits Anzeichen bemerkbar, die auf Anbahnung
diplomatischer Beziehungen zu dem Heiligen Stuhl abzielen.

Gegen die Rückkehr des Königs von Griechenland .
TU. Paris , 3. April . sDrahtbericht .) Nach einer Havasmeldang

aus Athen hat der griechische Ministerpräsident Papanastasius
Vertretern der Opposition erklärt , datz, wenn die Volksabstimmung
am 13. April zugunsten der Monarchie aussalle , an eine Rückkehr des

griechischen Königs nicht zu denken sei. Die griechische Regiont-itg

beabsichtige , nn Einverständnis mit der NMonaloersa -mimliung «men

neuen Herrscher aus den Thwn zu setzen .

. Sin Vergessener .
F .H . Paris . 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern ist im Columbus -Hospital in Newyork ein alter Mann

namens Orlow gestorben , der niemand anderes gewesen sein soll , als

der österreichische Erzherzog Salvator , bekannt unter dem Namen

Orth , welcher bekanntlich im Jahre 1889 verschwand . Der Chefarzt
des Eolumbus -Hospitals , welcher die Todesurkunde ausfertigt , ist

überzeugt, datz fein Patient , der an einer Herzkrankheit gestorben ist.
der wirkliche Erzherzog Salvator gewesen sei . Der an¬

gebliche Orlow habe österreichische und diplomatische Angelegenheiten
ausgezeichnet gekannt, und man müsse schließen , datz er mit dem Wiener

Hof in Verbindung gestanden habe.

worden.

Zentrum un- Bayrische Volksparkei .

bedeutet. Seit längerer Zeit schon sind Bestrebungen im Eai^ge . die
aus eine durchgreifende Reform der deutsch -n Kunstschulen zielen.
Programme wurden uasgestclli. dte bei aller Variation im einzelnen
auf der Erkenninis ausbauen , datz die von allen Seiten als d - inopch
ange'ehen« Kunstschulresorm auf dem Gedanken der handwerklichen
Schulung , also auf dem sog. Werkstüttengedank.-n beruhen mutz. Als
zweiter Grundgedanke der Reform erscheint allenthalben de Ueber-
zeuqung. datz der angehend ? Künstler möglichst auch praktisch mit der
Gesamtheit der bildenden Künste in Berühruna kommen mutz. Das
Weimarer Bauhaus kurt dteie von allen Seiten anerkannten Grund¬
sätze am folgerichtigsten sich zu eigen gemacht . Eropius , der als
Architekt einen sührendcn Namen b sitzt , wurde an die Sp tze berui n.
das Bauen wurde in den Mittelpunkt des neuen Schulprogramms
gestellt , der Werkstätteugedanke in ein ^r Wei 'c praktisch drnch ^e' etzt .
dass mit seiner Verwirklichung schon den fortgeschrittenen Schülern
eine wenn auch nur bescheidene Existenz ermöglicht wurde . In den
nun säst fünf Jahren seines Bestehens entwickelte sich an ihm eine
Statt ' , in der mit offenen Oraanen für alle künstlerischen B strebun-
gen und Bedürfnisse der heutigen Zeit zugleich ein Versuchsfeld in
produktivem Sinn ssch auitat . Im Anschluss an die Weimarer Aus¬
stellung des vergangenen Sommers , die von der bisherigen Arbeit des
Bauhauses Zeugnis ablegtc . setzt ' sich der deutsch« Werkbund in einer
ausdrücklichen Vertrauenskundgebung für das Bauhaus und seine
Leitung ein . An ander n Orten , ja selbst tm Ausland , hat man mit
wachsendem Interesse die Aufbauarbeit des Bauhauses ver'olat und
auch vielfach von ihr gelernt . Sollten sich die Gerückte , nach den n
jetzt diele positive Ausbauarbeit durch Auilöiung des Bauhau 'es ab-
gelchnitten zu werden droht , bewahrheiten , so wäre dies eine d struk-
iive kulturelle Abbaumatziial' me im schlimmsten Sinne die einer
durch die Verhältnisse ohnehin drohenden geistigen V rstumpfuno in
gefährlichster Weise Vorschub leisten würde : ganz abgesehen davon,
datz sie von den führend ?« künstlerischen und kulturellen Krei ' en
Deutschlands, ia man kann lagen des heutigen Europa als eine Art
Selbstmord des geistigen Aufbauwillens Deutschlands empfunden
würde.

C.

Der Jugendliche und der soziale Organismus .
Ueber eines der bedeutsamsten Probleme , das Verhältnis der Ju¬

gendlichen zu ihrer Umwelt , zu Familie . Schule und dem sozialen

Der Haushaltsplan für die Ausführung de »
Friedensvertrages ist jetzt dem Reichsrat zugegangen. Der
Etat schließt mit einem Eesamtzufchuß von 640 Eoldmillionen ab.
Für Reparationsbarzahlungen stnd keine Mittel eingesetzt , da der
Reparationsplan für 1924 noch nicht feststeht : zur Abgeltung einer
Schuld an die Reichsbank, die seinerzeit dem Reiche für die Ein¬
lösung des am 15. Juni 1923 fällig gewesenen belgischen Schatz«
Wechsels Devisen hergegeben hatte , werden 52 Eoldmillionen ange¬
fordert . Infolge der vorübergehenden Einstellung der S ach-
lei st u n g e n

_
sind auch hier keine Mittel veranschlagt. Die B e-

satzungskosten im Rheinland « betragen schätzungsweise
im Jahre 1924 rund 160 Millionen Eoldmark . Dazu kommen Aus¬
gaben für Neubauten von Kasernen in Höhe von rund 64 Millionen
Mark , Ausgaben für die Instandhaltung der von den Befatzungs»
truppen benutzten Grundstücke in Höhe von über 27 Millionen
Eoldmark , Ausgaben für die Beschaffung der Einrichtungsgegeif
stände in diesen Wohnungen in Höhe von 9 Millionen Eoldmark und
Ausgaben kür Betriebskosten in Höhe von rund 17 Millionen
Eoldmark . Di« Ausgaben für das Ruhrgebiet sind getrennt auf¬
geführt ; für die Kosten aus Anlaß der Ruhraktlonen (Regul-
sitionen, Entschädigungen, Leistungen der Reichsbahn) werden rund
55 Eoldmillionen angefordert . Die Rheinlandkommission
kostet rund 33 Eoldmillionen , die Reparationskommission 5 Millionen ,
die interalliierten Militär - und Kontrollkommissionen
in Deutschland rund 10 Eoldmillionen . Für die E n t f r st i g u n 0
durch die Reichsbauverwaltung sind rund 5 Eoldmillionen , für di«
Auslieferung und Unbrauchbarmachung von Kriegsmaterial 2 Gold¬
millionen , für die Rückführung von Eifenbahnmaterial an Frankreich
und Belgien 2 Eoldmillionen in Voranschlag gebracht. >
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Die -eulschen Richter gegen
Frankreichs Willkür.

TU . Berlin , 8. April . (Drahtbericht .) Der Deutsche Rich¬
te r b u n d erinnert in einer Protestkundgebung daran , daß di«
französische Regierung nach Verhaftung des vom Reichsgericht wegen
Spionage zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilten französischen
Kapitäns d ' Armont dessen Freilassung verlangte und deutsch«
Geiseln festsetzte. Die deutschen Richter erheben flammenden
Protest gegen diesen unerhörten Akt französtscher Willkür , de«
Recht und Gerechtigkeit aufs neue mit Füßen tritt . An die Richte « ;
aller Völker richten ste die Bitte , sich ihrer Empörung gegen dies«
Kulturschande und Beschimpfung des Rechtes «*
d a n k e n s anzuschlietzen .
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Lojsow bei -er lürkischen Armee ?
Nach einer DIättermeldung aus München werden dort über das

Ermittlungsverfahren gegen Kahr . Loffow und Seif ,

f e r Einzelheiten bekannt, die darauf hindeuten , daß das Versah -

r e n in kurzer Zeit e i n g est e l l t wird . In Kreisen, die dem Gene¬

ral Lo s s o w nahestehen, erhält stch hartnäckig das Gerücht, daß der
General nicht mehr nach Bayern zurückkehren wird , landen stch der

türkischen Armee verpflichtet habe.
Killer aus Festung .

Tll . München, 3 . April . ( Drahtbericht ) . Gestern nachmittag
wurden H i t l e r , Dr . W e b e r und K r i e b e l im Kraftwagen nach
Landsberg am Lech zur Strafverbüßung gebracht. Die Absper¬
rungen in der Dlutenburgstraße sind bereits wieder aufgehoben. Di«
Stacheldrähte vor dem Regierungsgeibäude sind weggenommen

WTB . Berlin , 3. April . (Drahtbericht ) . Nachdem der auf ein
Einvernehmen mit . der Bayerischen Volkspartei für die Reichstags¬
wahlen hinzielende Vorschlag abgelehnt worden ist, hat die Zentral¬
leitung der deutsck )en Zentrumspartei heute beschlossen, in allen
vier bayerischen Wahlkreisen eigene Zentrumskandidaten
aufzustcllen.

Der Ausbau des Slrastburger Rheinhafens .
Basel , 3 . April . In der soeben erschienen M8rznum,ner he«

schweizerischen Binnenschiffahrtszeitschrift „Die Rheinquellen " wird
in einem Artikel das Projekt für den Ausbau des Ctraßburge «
Hafens besprochn . Es sollen südlich von Ctraßburg sechs neu *
Hafenbaffins erstellt werden , die durch einen neuen Kanal mit
den bisherigen Häfen , aber auch direkt mit dem Rheinfttom in 23«*«

bindung gebracht werden . Für den ersten Ausbau ist eine Ausgabe
von 168 Millionen Franken vorgesehen und für den zweiten eine
solche von 78 Millionen . Die Hafenerwelterung , die auf einem kürz¬
lich von der französischen Kammer genehmigten Vertrag zwischen
Stadt und Staat beruht , ist nicht nötig geworden , weil im Jahr *
1927 der gegenwärtige Zustand , wonach Frankreich laut Frieden^

vertrag auch den Hafen von Kehl betreibt und verwaltet , ein End*
nimmt . Durch den erwähnten Vertrag ist der Hafen nun zum „Po**
autonome" erhoben worden .

Der Schiedsspruch für das Buchdruckgewerbe .
TU . Berlin , 3. April . (Drahtbericht ) . Der deutsche Buchdrucker-

verein teilt mit : Im Lohnstreit des deutschen Buchdruckgewerbe «

fällte der vom Reichsarbeitsministerium eingesetzte Schlichtungsau*'

schuß gestern nacht den Schiedsspruch, daß für die 'Zeit vom 29. März
bis einschließlich 31 . Mai der Spitzenwochenlohn auf 30 ü>0" *

matt festgesetzt wird .
Don Einbrechern erschlagen.

6 Aachen , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) In der vergangene*

Nacht ist der etwa 50 Jahre alte Bäckermeister E l b e r n in der Alexo ««-

derstratze in seinem Bett von Einbrechern erschlagen wor¬
den. Das im Zimmer schlafende Töchterchen des Bäckermeisters » uro«

durch schroer« Schläge auf den Kovf betäubt . Die Tageskasse.
Elbern stets mit ins Schlafzimmer zu nehmen pflegte, wurde fl**« **
Die Polizei vermutet , daß es stch um zwei Täter handelt und hat u*V
reit» mehrere Verhaftungen vorgenommen.

%

Blutige Schlägerei zwischen Slahlhelmleulen
un- Arbeitern.

Ihr Haar —
In Grasdorf bei Hannover kam es anläßlich der Gründung

eines Ortsvercins des Stahlhelms zu Schlägereien zwischen
Stahlhelmleuten und Arbeitern , wobei ein siebzehnjähriger Arbei¬
ter namens Willi Schulz mit einem Degen durch den Hals ge¬
stochen wurde . Er ist seinen Verletzungen erlegen.

ck Rom , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) Zu der von der Ita¬
lienischen Regierung ausgesprochenen Ausweisung des römischen Kor-

respondcnim des „Daily Herald" Gig ! io aus Italien schreiben die
Blätter , daß diese wegen der gegen das jetzige politische Regime in
Italien gerichteten Verleumdungen geschehen sei.

wenden , ist ** *|!
ganz gut. D*r*

wollen wir nicht zweifeln . — Aber wenn es nicht das gegen Haarkr*"^
holten seit 1908 bewährte „Hellpon “ Kopfwaschpulver war, »o w)s»*J
Sie leider noch nichts von dessen Wirksamkeit . Die medlzin. i
teile von Helipon verschönern die Haare einfach wunderbar, was ■ '

Dankschreiben bestätigen. Schon nach der ersten Hellponwaach« *

werden Sie über Ihr direkt auffallend verschönerten Haar st»**

und ganz entzückt ee n . Blonde Hnare glänzen hetz wie üold .
lipon Ist tatsächlich wirksamer als Ihr seitheriges
Beim Einkauf ausdrücklich ein Päckchen „ Helipon“ um 20 Pf«-
langen, aber diesmal beslimmt nichts anderes nehmen. Sollte es g «rV ,
nicht vorrätig sein , so v arten Sie bitte doch einige Tage , bis es *

getroffen ist, es wird sich sicher für Sie lohnen . Der Herste"®*^

bet UnivcrsiAOrganismus überhaupt hat die Privatdozentin an .
Wien . Dr . Charlotte Buhler , in ihrem bedeutsamen Buck
Seelenleben der Jugendlichen" fe

' n analysierend gesprochen . E ,f. . . mclVHeranwachsender Kinder namentlich aber die Mütter , die >a
enger geistig - seelischer Fllhluna mit ihren Kindern stehen .
beruflickte oft überlastete Baier . können sich bei dieser Psyckologin w '

cken wichtigen Aufschluss über ihnen fremde, unbegrcifltche
züge der Kinder holen.

* fßty
Di« Wandlungen im sozialen Erleben deutet die DersasserG ^

ocrmatzcn : Das Kind ist von klein auf bis in die Porpubegendcrmatzcn: a. us ^oino in von unu au , ui» in vir
hinein ein sehr aelelliaes We ' en . Es kann durckaus nick ' aß ' 11

es liebt Wenigen um sich und mit jbm beicksiitigt liebt
Spiel mit anderen Kindern . Man kann dielen Hang zur
kel « schon in den ersten Monaten beobachten . Mit der beainnci f
Sielte wird das ganz anders . Die Schulklassen bisher eine ,
c - v __ _ _ _ «Q 44 itt . 1
Masse von Knndern zeriallen etwa vom 13 . bis 14 . Jahr an
reich ?,kleine Gruppen , oft auch in abseits Stehend« , meist aber ^

-p^ ^
Der Jugendliche löst stch aus den Gemeinschaften, denen er
angehörte , er i 'oliert sich aus der Fami 'ne . aus der K 'asse. uno
er lucht , das lieg« physisch und vsyckilch begründet in dem biow ^
Sinn sein * Stadiums , begründet in der neu sich ausbtldenven ^
aänzungsbedürftiakcit seiner Seele und seines Körpers , wa» **
ist der Weg über die Einsamkeit zur Zwoifamkeit.

Nun kann man von der Entwicklung des Jugendlichen
mein lagen : In dem Matze wie seine Individualität siä>
wie lein Innenleben sich , weitet und begierig wird aus die Bea*“

^ ^r
rrtit einem Du . mit anderem s :elischen Leben, in d :m Matz * "

«g,«ck
auch sein nach aussen gerichtetes Abenteuerbcdürjnis ab . jhk*
zehniährlge ist ein anderer Mensch wie der Siebzehniährtge "" .fit*
Romantik ist nicht die gleiche . Dem einen alübt das Herz , wenn
^ VUIIIUIUU . Ul IUU )l vir -̂ VH» uniH »uuns vH » Uf’

nächtlichen Walde am Lagerfeuer bockt , dem anderen , wern er v

spräck » über Seele . Welt und Menschen eine verwandte Seele en ^Ift l UUI Ul ' l * W * v iv . UH 41 UUv VHl ' vvl 4*1V4IVU*v . 4

Beim Mädchen haben wir dasselbe, wenn wir statt 14 «t# 11
das 13 . und 16. Iaür einsetzen.

Wie stehen dies» Jugendlichen zur Gemeinschaft ? Nu" -
allgemein menschlichen Eememscha ' t. sür die wir ste *raieb * jj fghrilr
halten alle Iugendaltersstusen herzlich wenig. Der Bierzehni

yt



Der Badische Landtag und der Eisenbahnerstreik.
Annahme eines Antrages ans sofortige Erhöhung - er unzureichen- en Arbeitslöhne . —

Umwandlung - er Salinen Dürrheim un- Rappenau in eine Akliengefellschafi .. Nach tintt Unterbrechung von wenigen Tagen trat das Plenum7* Dadischen Landtags heute Bor,nittag z« einer Vollsitzung p *
rj ""** , der auch die kommunistischen Abgeordneten Bock und Unger .
jj ** Haftentlassung der Landtag vor acht Tagen beim Reichsan-

beantragt hatte , anwohnte ». Vor Eintritt in die Beratung? Tagesordnung gab Bock eine längere Erklärung gegen einenMkrl de» Berner „Bund "
, in dem behauptet worden war , er (Bock)r ®* mit den Franzosen konspiriert , ab . Bock wandte sich entschieden°

An dies« Behauptung und betont« , er müsse diese Unterstellung , dieeinmal in der Untersuchungshaft gegen ihn erhoben worden sei,^ einen bewußten Angriff auf seine persönlich « Ehrenhaftigkeit be --'
^ ten. Da» sei eine niederträchtige und gemeine Verleumdung .Mtagspräsident Dr . B a u m g a r t n e r gab der Hoffnung Ausdruck,^ habe die letztere Aeußerung nicht gegen ein Mitglied des Hausesworauf dieser erwiderte , der betreffende Abgeordnete, der5/11? "1 sei, werde es schon wisien. Nun rügte der Präsident den
^ druck . Nun meldete sich IX Mayr r-Karlsruhe zum Wort und. >°Ue, « und fein Fraktionsfreund 8 ch m i d t -Bretten hätten den. senden Artikel des Bemer „Bund " nur zitiert , ohne sich deffen^ rigen zu machen . Dem widersprach Bock. Dann bean-
^ Ee Dr . Hanemann , sein Antrag auf Aufhebung des Verbots
^ Deutsch-sozialistischen Partei (Nationalsozialistische Arbeiterpartei )Derbander vaterländischer Offizier« möge sofort auf die
Abordnung gesetzt und erledigt werden. Dieser Dringlichkeitsantrag^ ein« kleine Gefchäftsordnungsdebatte aus mit dem Ergebnis , daßkg gegen 17 Stimme « angenommen wurde , bei sehr starker
^? "nenthaltung . Der Antrag wird »un im Lauf« der heutigen^ diorgigen Sitzung beraten werden.
üj

®5« in den Plenarsitzungen der vergangenen Woche , so hatte derauch in der heutigen zu einer größeren Anzahl von Not -
^

" 8 « n und - Notverordnungen , die von der Regierung
Ih! « rund des Ermächtigungsgesetzes erlassen worden waren , Steh -
^ i" nehmen. Die Verordnungen über die Zuständigkeit der Ge-

>>itz,
^̂ richte und die Kosten im Verfahren vor den Eemeindege-(vom 7. November 1923) , ferner über die Goldrechnung aufĵ webiet « der Landesjustizgesehe (vom 21 . Dezember 1923) . danndie Aenderung des Kostengesetzes (vom 27. Februar 1924) und

^ ®ie (&elm6r«n der Ortsrichter (vom 19. Januar 1924) wurdendreitere Erörterung zur Kenntnis genommen, ebenso di« Ber-vom 29. Dezember 1923 über die Berwaltungsgebühren .ä^ ?^ ktz über di« Aenderung des Wassergefetzes lind die Anträge
Abgeordneten Fischer -Meißenheim und Genossen über den Auf-
»>i^ , . der Krankenkassen und über den Aufwand der land - und forst-^ sMtlichen Verufsgenosienfchaften wurden von der Tagesordnungda der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung die

Lotungen noch nicht zu End« führen konnte.
Xö«, , 14 Februar l . I . hatte das Staatsministerium ein Rotgefetz*

Vn* weitere Aenderung des Beamtengesetzes erlassen und zwares stch hier umdieUebernahmrvonAuffichtsrats -
r̂ . ' en bei wirtschaftlichen Unternehmungen des Staates durch Be-Der Rechtspflegeausschuß beantragte di« Genehmigung des Rot -
Hf, ? ■ In der allgemeinen Beratung legte der Zentrumsabgeord -~x Schmitt -Karlsruhe das Verhältnis des badischen Beamten -zum Handelsrecht dar und betonte unter lebhafter Zustimmung1^ , , vroktionskollegen, wenn die Regierung nicht das Recht hätte ,lihft^ wteten Auffichtsratsmitgliedern Weisungen zu geben , dann

rVt » 3 ^ tium dem Gesetz nicht zustimmen, denn der Zweck der^ " Eesellfchaften sei die Beseitigung der bureaukratischen
(.

n und der bureaukratischen Schwerfälligkeiten, nicht aber diedes Einflusses der Regierung nnd die Ausschaltung der
IM, ^ tretung . Entscheidend für die Zustimmung des ZentrumsLandtag bei allen Staatsaktiengesellschaften ein Wort
Itzh Le" -n babe . wenn er es für notwendig eracht« . Der deutfchnatio-
I^ ^ ^ lirdnete D . Mayr r-Karlsruh « meinte , die Regierung möge>4,^ ubsehen , Beamte als Stoatsv -rtreter in eine solche Aktiengesell-entsenden, namentlich Abgeordnete , weil sie in eine gewisse

bineingeraten . Im übrigen werde die deutschnationaledem Gesetz zvstimmen. Das wird der Landvund , wie sein
1 ^ iber bekundete, nicht tun , sondern er werde sich der
PV

* «ntbalten . Dr , Glöckner von der demokratischen Fraktion1^
' ** gerne sehen , wenn auch Männer aus freien Berufen , selbstAbgeordnete sind , jn den Aufsichtsrat einer Staats -A .-E . ein-PW „ ^ tt . Selbstverständlich fei, daß ein Beamter , wenn er nicht

i tz W , den Weisungen seines Ministers nachzukommen , ausi.i ^.^ nchisrat ausfcheide. Staatspräsident Dr . K ö h l e r entgegnete
* Iv,

t|0 '!rnen Rednern , es fei selbstverständlich , daß in wichtigen«- IstzA beamtete Auisicktsratsmitglied nach den Wellungen desbandle . Die bisher bei den Staatsaktiengefellsckaften vr-) hj - ^ folge. namentlich ihre glücklich- Uebermindnng der Inflation ,zuletzt auk die guten Ratschläge von im freien Mrffchafts -
Abenden Männern zurückznführen . Jn der Praris haben sich

I» V in voller Harmonie entwickelt. Darüber müsse man
JVJ ! ^ 4" daß die aktive Beteiligung des Staates an Aktiengesell-I?! ,, n<,ni neue Verbältnisse geschallen bat nnd daß sich desbalb

blecht bilden müsse. Sckli-ßlick stimmte das ganze Hans nift
I^8> der vier anwesenden Mitglieder des Landbundes dem Not-

Zu den bisherigen Staatsaktiengesellschaften soll nun eine neuekommen : Das Staatsministerium hat näumlich dem Landtag am27. März l . I . einen Gesetzentwurf zugehen lassen , der folgenven ein¬zigen Paragraphen enthält : „Das Finanzministerium wird ermächtigt,die Salinen Dürrheim und Rappenau in «ine Aktiengesellschaft mitder Bezeichnung:
»vereinigte Badffche Staatssalinen Dürrheim -Rappena « A.«E ."

umzuwandeln . Sämtliche Aktien übernimmt der badischen Staat ;zu ihrer Veräußerung ist die Genehmigung des Landtags erforderlich.
"

Die Vorberatung im Haushaltsausfchuß war . sehr gründlich, daherfühlten sich die Abgeordneten zu Wortmeldungen nicht veranlaßt .Es lag ein sozialdemokratischer Antrag vor , nach dem die wohler¬worbenen Recht« der Arbeiter hinsichtlich der Pensionierung und An¬erkennung der Tarifverträge sicher zu stellen find . Weißmannbegründete den Antrag eingehend . Zur Abkürzung der Debatte teilteStaatspräsident und Finanzminister Dr . Köhler mit , daß die Sor¬gen der Arbeiterschaft unbegründet seien , denn ihre Lage werde nichtverschlechtert . Wenn sie in der letzten Zeit wenig verdient hätten ,so sei das darauf zurückzuführen, daß infolge mangelnden AbsatzesKurzarbeit eingeführt werden mußte . Neuerdings haben die Scilz-bestellungen wieder zugenommen und die Arbeiter können nnn wie¬der voll beschäftigt werden . Sollte es wirklich soweit kommen , daßdie Arbeiter aus der Pensionskasse B ausfcheide « müssen , so werde derStaat die wohlerworbenen Rechte der Arbeiter selbstverständlich znwahren wissen . Die Regierung werde die Tarifverträge anerkennen.Der Gesetzentwurf wurde mit allen gegen die Stimmen der Kom¬munisten angenommen : der Landbnnd enthielt ssch der Stimme .Der sozialdemokratischeAntrag fand einstimmige AnnahmeAm 2. April ließ die Regierung dem Landtag einen Gesetzent¬wurf über die Neueinteilung der Wohnungsverbänd «zugehen. Danach wird das Arbeitsministerium ermächtigt, die in¬folge Aenderung der Einteilung der Amtsbezirke hinsichtlich der Woh-nungsverbände , insbesondere über ihre Neugestaltung und vermögens-rechtlkch« Auseinandersetzung , nötig werdenden Anordnungen zu tref¬fen . Dieses Geietz tritt mit dem 1 . Avril l . I . in Kraft . Der Ent¬wurf wurde nach dem Austausch gegensätzlicher Auffassungen über dieMitarbeit des Landbundes am Ermächtigungsgesetz bei 1b Stimmen¬enthaltungen angenommen und zroar in erster und zweiter Lesung,llnter den Stimmenthaltungen befanden sich die Kommunisten, dieLandbündler . die Denischnationalen und zwei Zentrumsabgeordnete .Die Zentrumsfraktion hatte folgenden Antrag eingebracht : „DerLandtag wolle beschließen , die Regierung dringend zu ersuchen , als¬bald bei der Reichsregierung vorstellig zu werden daß die unbe¬dingt unzureichenden Arbeitslöhnebei der Reichs¬bahn in Baden so erhöbt weiden , daß die Lebensmöglichkeit wie¬der hergestellt wird ." Der Antrag steht in Zusammenhang mit demEisenbahneritreik . was in der Aussprach« unterstreichen wurde . DerSozialdemokrat Wirth meinte , der Antrag komme zu spät , um nochEinfluß auf den Gang der Verhandlungen zu haben . Von diesemund dem kommunistischen Abgeordneten Ritter wurde aerüqt , daßversucht wurde , aus dem besetzten Gebiet aus««wiesen« Eisenbahnerals Streikbrecher zn benützen. Staatspräsident Dr . Köhler er¬klärt , die badisch« Negierung werde den Antrag sofort telegraphischnach Berlin an das Reichsverkehrsministerium weitergeben DieRegierung erkenne die schlecht « wirtschaftliche Lage der Eisenbahneran . denen das Zeugnis ausgestellt werden müsse, daß sie für dieschlechte Lage des Staates Verständnis gezeigt haben . Den Eisen¬bahnern und natürllch auch den anderen Beamten gebühre dafürvolle Anerkennung . Der Minister gab seinem Bedauern darüber Aus¬druck. daß in der schweren Zeit ein Teil der Schwerindustrie denZeitpunkt für gekommen erachte, den Kampf um das Recht der Arbei¬ter zu entfachen. Auf der anderen Sekte warnte der Minister dieEisenbahner vor unüberlegten Schritten und namentlich davor , sichvon den Kommunisten für den 4 . Mai mißbrauchen zu lassen. DerAntrag fand einstimmige Annahme.Der Landbund wollte durch feinen Sprecher H e r t l e seinen An¬trag auf Aushebung des Arbeitsministeriums , der badischen Gesandt¬schaft in Berlin und der Presseabteilung der badischen Regierung zneinem Dringlichkeitsantrag erbeben lassen . Di« übergroße Mehrheitdes Landtages war anderer Ansicht und lehnte di .' Dringlichkeit ab.Nachmittags 4 Uhr wird das Haus wieder zufammentreten ..
Allgemeines Abflauen bes Eisenbahnerflreiks .- Zum Eisenbahnerstreik wird von zuständiger Stellemitgeteilt : Die Lohnverhandlungen in Berlin gehen ungestörtweiter . Der Streik ist nicht nur in Baden , sondern auch in denwenigen Orten , in denen im übrigen Streikgebiet gestreift wird ,abgeflaut . Der Betrieb ist überall ungestört.

«-
: t : Hochstetten (A. Karlsruhe ) , 2. April (80. Geburtstag .)Unser allverehrter und durch feine Tätigkeit weithin bekannter Alt¬

bürgermeister Herbst feiert heute bei guter Gesundheit und E«i-
stesfrische seinen 89. Geburtstag . Vierzig Jahre hat er für di« Ge¬meine segensreich gewirkt und viel Ersprießliches geleistet. Mögedein Jubilar ein angenehmer Lebensabend befchieden fein.

« Frievrichstal (St . Graben ) . S. April. Mfchtevsfeier . Mt Se«1 . April ds . Js . ist unser langjähriger , hochgeachteter Schulleiter Ober¬lehrer Hauth , in den Ruhestand getreten , nachdem derselbe über3 Jahrzehnte in treuester Pflichterfüllung an unserer Schule gewirkthatte , zum Segen der Kinder wie zum Wohl unserer ganzen politischenund ftrchlichen Gemeinde. Bei der ihm zu Ehren veranstaltet ««Schulfeier kam in rührender Weise zum Ausdruck welch hoherWertschätzung und Liebe sich der aus dem Schuldienst Scheidende betGroß und Klein und namentlich auch bei seinen Schülern erfreuendurfte . Die innigsten Segenswünsche der dankbaren Gemeinde be¬gleiten den verdienten Schulmann in die Zeit seines Ruhestandes.R. Brette «, 2 . April . Schulfeiern. Eine erhebende Feier wurdeden zwei hiesigen durch das Gesetz in -den Ruhestand versetztenLehrern , Herrn Rektor Hessenauer und Hauptlehrer Dug -gert , sowie der vor 25 Jahren zusammen mit Herrn Duggert i«den hiesigen Schuldienst getretenen Hauptlehrerin . Frl . Roß . durchdie hiesige Volksschule bereitet . Während die Schulkinder stch mit*ckönen , von Herrn Lehrer Ganter eingeübten Gesängen beteiligten ,hielt namens der Schule Herr Hauptlehrer Lilli , der stellvertretendeSchulleiter , würdigende Reden auf die Scheidenden und die Jubi¬lars , betonte ihren Pflichteifer und ihr kollegiales Einvernehmenmit den andern Lehrkräften . Namens des Lehrerkollegiums erhiel¬ten die Geehrten wertvolle Geschenke. Jn gleicher Weise auch vonder Stadt Vretten . in deren Vertretung Bürgermeister Sckemenansprach . Für die Kirchengemeinde sprach Kirchenrat v . Wurth . Erbedauerte gleichfalls das Scheiden der abgebauten Lehrer und hobanerkennend das schöne Verhältnis zwischen Schule und Kirche her¬vor , das in den drei Gefeierten zum Ausdruck kam . — Auch im be¬nachbarten Ruit scheidet 62jährig nach 20sähriger Dienstzeit da¬selbst Hauptlehrer Riebel . der im Ganzen 42 Jahre im badischenSchuldienst gestanden hat . Auch er hat einen ehrenvollen Abschiederhalten .
5C Hemsbach (bei Weinheim) , 3. April . Schlägerei. AmSonntag abend kam es hier zu einer Schlägerei , bei der da»Messer eine Rolle spielte . Dabei erhielt ein Mann einen lebens¬gefährlichen Stich in den Unterleib . Der Täter ist ein älterer Man «und will in Notwehr gehandelt haben . Die Ursache de» Streite »soll Eifersucht gewxsen sein . Der Täter wurde verhaftet .A Baden-Baden, 8. April. Bismarckfeier . Im Eartenfaale de»Kurhauses veranstalteten gestern abend Freunde des großen Kanzler»zugunsten der Notgemeinschaft der Stadt Baden -Baden eine er¬hebende B i s m a r k f e i e r , die stch eines zahlreichen Besuches zuerfreuen hatte . Die bekannte Reichstagsabgeordnete Frau Dr . KätheSchirmacher hielt die Festansprache, in welcher sie ein ergreifen¬des und zugleich packendes Bild von dem Lebensgang , vom Schaffe»und Wirken des ersten Kanzlers für Deutschlands Größe und Einheitgab unb zugleich feine stets erfolgreiche Außenpolitik beleuchteteund fein starkes Deutschtum hervorhob , das für das Wirken feine«ganzen Lebens bestimmend war . Nachdem ste noch den Bruchzwischen Kaiser und Kanzler erwähnt , wendete sie sich der heutige«Lage Deutschlands zu und mahnte zur Einigkeit , die un» besser«Zeiten zuführen werde. Die Ausführungen fanden lebhaften Beifallund des stehend gefungnee Deutschlandlied schloß stch denselben an.Rezitationen von Otto P r o e m c e von den städtischen Schauspielenund musikalische Darbietungen des Streichquartetts des städtische»Orchesters verschönten die Feier .

( : ) Welfchensteinach (Amt Molfach) . 2. April , llnglücksfall. Das3jährige Kind des Taglöhners Alois Sink Wetz einen am Küchen -boden stebenden Halen mit heißem Wasser um und verbrühte stchderart , daß es eime Woche darauf feinen Verletzungen erlag .Singen , 2. April . Bahndiebstahl . Auf dem hiesigen Güter¬bahnhof wurde in der Nacht vom Sonntag auf Montag ein Güter¬wagen aulqebrochen. Dem Nachtwächter Heiß gelang es , einen derDiebe welcher ein Brecheisen bei sich batte , festzunebmen.cf Meersbnrg 2 . April . Todesfall . Dieser Tage ist hier derLandwirt und Feuerwehttommandant Fehr den Folgen der beim»tückischen Grippe erlegen. Es ist dies das dritte Opfer aus dieserFamilie innerhalb drei Wochen .
W«tternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Staffelten
Luftdruck

in
Meere »-
Niveau

T«m»e-
ratnr

C*
-©«ftrtge
Köckisi.
» Arme

Medrtgsi«
lenteet .
nackt»

SBctter

W-rtheim . 0 7 —1 64 » tf*S«SninlhtÜt . . . . . . 756 .9 - 2 5 - 2Kar »ruh« . . . . . . 756.8 1 6 1Baden -Bade» . 756.0 2 » 2 * •<*>Badenweiler .6t Blasien . . . . . 0 8 0 M *«Bill-ncien . 755.9 i - 1 2 —1 rv»MaFeldheraer Kok . . . . 641 S*g - s —3 — ck n»b» i>e
Allgemeine WltterungSüSerficht. Da » ttaNenifcbe Ttetdruckaevte« hatstch noch verstSNI. wShr-nd der dohe Druck unverändert vier der Kordseelagert . Der kalt« Nordstrom HSlc daher an : üderall tatet aeringcr Schneeund dt« Temperatur ist in der Rhetnevene mt auf 1 Grad über Null «*-rückacaanaen. Im Schlvarjwa >ld , aber auch tm badische » Maina» «bvrrscht yrost. ES zeigt stch heut« wieder die in diesem Jahr oft beobach-tet« Erscheinung, daß Irland in der Breite DüdgrSnlandS erheblich Wür¬mer ist, als selbst di« Südkiiste Frankreichs (WestmanS SUdtSland 7 Grab,Bordmur 2 Grad) . Tiefer Druck mit toarmeu Luflmaffenc liegt weit brau¬sten über dem O^ cm und gewinnt noch keinen Einflntz auf die europiiischeWitterung .
WetterauSstchteu für Freitag, den 4. April 1924 : Noch etwas külter,Nbetueben« um o ®rcfc, scbwar^watd Frostzunahm «, Schnee NorboA»wtnd . — Desgleichen SamStag

Wasserstand de» Rheins :
SchusterUrsel, S. April, morg . 6 Uhr: 165 Stm., oef. « Ztm .«ehl. 8. April, morg . 6 Uhr : 290 Ztm., « f 5 ZtmMaxau, 3. April, morg 6 Uhr : 465 Ztm . , gef . 9 Ztm.Mannheim, 3. April, morg . tz Uhr : 394 Ztm.. gef. 13 Ztm.

Unsere beiden hentige « Ausgaben umfasse «
Seiten .

R? äJ ® Feind aller geregelten Ordnung aller Gebundenheit ,von Zusammengehörigkeit, di« in den Bahnen erwachsener" llkeit verläuft Der Vjerzehnsährig « vermag individuellen
nicht von der objektiv notwendigen Regeluna des Ee-'" »^ ^ lebens zu unterscheiden und wehrt sich gegen eines wie gegen*

hit ix er wehrt sich gegen den Zwang in jeder Form nnd ist da-
^ ^"^ nrkeit , zur Vereinzelung geneigt,

ifr ^ km - Vierzehnjährige infolge einer bestimmten Abwehrstellung
zj ^. einsamer Mensch als e .n Eemeinschafismensch und sind in
»> ,

'
ßiz^ ^ ' ^ -'Iungsperiode mehr aemeinschaitsfeindlicke als gemein-

tt co^ rliche Instinkte am Werk, so ist auch der Siebzehniährigem Xh>̂ "el noch kein Verfechter arößerei Eemein-fchaftsbitduna . Ist
e» -r - ?" iähriae einsam , aufrüherrsch und gesellschaftsseindlich . so
fl* ^ »deV ^ °bnjäbrige zweisam . möchte man sagen , ganz nach innen

Jin*) aesellschaftsgleichgitttia. Ihn interessiert nur das ein-
($

■\fltt fesselt di« einzelne Seele die Masse der übrigen läßt ihnft t W im allgemeinen durchaus Individualist .
fl* h durch dieses individualistische Stadium Hindurchgegan -
tfl Jj» j, der später« Jugendliche ist erfahrungsgemäß zum Jugend--st •" Hüter und Schöpfer eigentlichen Gemeinschaftslebens zuj,t> die spätere Jugend bildet nach durchlebter Einsam-'Iweisamkeft diese gemernschastsbindenden Kräfte , Interessen ,individualistische Welle wird abaelöst von der so' ialen .f Mensch wächst auch in das Gemeinschaftsleben der älteren
ch jte M hinein , sucht beruflich «nd sozial seinen Platz , begibt sich zlltiü ^Wv,

’4Qr*"H * in das Leben der Gesamtheit, dem er bis dahins oder gleichgültig gegenüberstand.
" ^Elen anderen Gebieten führt auch auf dem her sozialen* k "R der unbeeinflußte und natürliche Werdegang normaler -von selbst in der Richtung des pädagoaisch Wünichens-,ß>, ft Jugendliche entwickelt sich von selbst aus dem antisozialen*

ti Asoziale zum sozialen Verhalten hin .* naturbedingten Entwicklung kann auch erzieherische"4ck>ts Grundsätzliches ändern . Hieraus erklären sich di«^ fti» erklärt sich der tote Punkt an dem vielfach die Ju -und die aufopfernde Tätigkeit der Jugendführer angelangtr . krall, wo über das unmittelbare instinktive S ' chzuiammcn -kine Organisation im großen, eine BewältigungMasse « erstrebt wird , scheitert diese Tätigkeit am massen-^ Desen de» Ivge«dliche« felbst.

Das Erlebnis von Trianvn.
Von Lothar Schütte !.

Im Park von Trianon verglühten die feierlichen Magnolien , undin den dichten dunklen Tarushecken lang eine Nachtigall ihr sehn¬süchtiges Lied in den sinkenden Abend. Ueber den weiten grünenFlächen , über Bäume « und Büschen lag noch der erste zarte Maien -
hauch .

Die Sonne hatte sich den ganzen Tag hinter sachtziehenden Wol¬kenschleiern verborgen , aber nun kündete sie ihr Kommen durch einenrot -goldenen Schimmer , den sie über die Amoretten an der strengge-schnittenen Vuchenlaube zog. Dann brach sie siegreich durch die müdegewordenen Abcndwolken und warf ihren lichten , warmen Scheinweithin über die breite Parkallee . Ueber die zweite Rasenfläche gingein Glitzern und Gleißen . Die Blumen in den bunten Beeten lebtenauf und wiegte» sich in ihren iarbenftohen Sonnenklcidern . DieFinken und Amieln in den Büschen nahmen ihr Singen wieder aufund grüßten die späte Sonne .
Perlende Saitenakkorde schwirrten auf . und durch den maien¬zarten Schleier der Laube leuchtete bunte Seide und satter Sammet .Kavaliere und Damen des Hofes kamen und ginaen und fanden sichwieder und tauschten einander im Rhythmus des Reigens .Der Tanz hatte den letzten Gang noch nicht gefunden, als dieSonne anfina . müde zu werden und dem Schlosse zustrebte. Hinterfernem hochragende« Schieferdach gina sie zur Ruhe . Es war längstdie Zeit , da die stolzen Parktore , deren Rokoko wie ein allegro mode¬rato waren , sich lässig austaten , um -dem Volk auf eine Abendstundedie königlichen Eärte » zu öffnen.Auf der breiten Allee ergingen sich schon die ersten Bürger , alsdie Königin das Menuett in der Laube abbrach und in sanftschwingen¬der Sänfte sich zum Schlosse tragen ließ.
Das Volk drängte zur Seite , dicht an den Rasenrand , und ver¬harrte in versteinerter Verbeuguna und knieender Ergebenheit .Rur einer stand aufrecht , mit pockennarbenem Gesicht, aus demhaßglühende Augen mit messerscharfen Stichen hinein nach der Köni¬gin stießen .
Wie ein eisiger Stahl hatte dieser Blick des Hasses ihr Herz ge¬troffen . Die Königin wand sich unter diesem Blick der Verachtungwie unter dem drohende » Messer «ine» Mörder», ste wühlte stch in

die Kissen der Sänfte . — Aber per Blick stach immer erneut auf st¬ein bis sie erschöpft zusammensank.Die Majestät sab nicht mehr , wie der Mann , der ihr die Reveren,verweigert hatte , von der Leibwache festgenommen wurde.Im Verhör nannte der Häftlina Stand und Name : Er tuetBrauer und hieß Santerre .
Jn der Nackt überfiel die Königin ein heftiges Nervenfirber . da»vierzehn Tag währte und den Aerzten Gelegenheit gab zur ernsteste«Probe ihrer Kunst.
Später aber , in Jahren lächelnder Sorglossgkeit und satten Prn «kes , vergaß die Königin allgemach des tiefen Erlebnisses.Erft als Frankreichs ewia strahlende Sonne sich vor aussteigenderGewitterichwüle zu verdunkeln begann , als das erste Wetterleuchte«über das Land hinzuckte , geschah es. daß der Königin das Erlebrri»von Trianon wieder vor die Augen trat .Und endlich raste das Gewitter los . Ewia scheinende Gewalt ««stürzten in Nickis zusammen. Tag und Nacht wurde Eines im Gleich¬maß der Schrecken. Die Sonne schien ausgelöscht, man sah sie nicht ,weil alles Denken und Empfinden tagaus , taaein durch mordgierigeStraßen gehetzt wurde , oder enge, schützende Keller und tiefe Kerker

sie verbargen
Daß es Sommer gewesen war . dessen wurde man erst gewahr , al»die Blätter von den Bäumen fielen und kahle Aeste in den bleierne «Himmel griffen.
Zu dieser Zeit — nach Monaten des Grauens — bestieg die Bür¬gerin Mari « Antoinette die Guillotine . Dort erwartete ste. den Strickzum Fallbeil in der Hand , der Brauer Santerre. , >

Plaltteukfcher Äumor.
Einige lustige Geschichtchen von der Waterkant werden im Ham¬burger „Quickborn" erzählt : Was ist ein Geist? Dat will der Lehrersie» Jungs klormoken: „Ein Geist ist ein Wesen, das weder Fleischnoch Knochen hat . Na , Witt , wolltest Du was fragen ?" „Jo , ichmeen man : is es Pannkoken denn ock een Geist?" — Woterdicht . WatS Du denn for Ctebeln an ? — Jä Du , dat is wat seines : Seehunds-elnl — So ? Holt de denn dicht ? — Dor kannst op aff ! Oder

hest all mol sehn , dat en Seehund vull Woter lopen is ? — Gornixbi . „Dor schlifft dat Blatt leng und breet ober de Froo , de hun¬dert Johr olt worden is — wat dor nur groot bi : mien Wuddtzr,wen« he, »och lebe» da» de weer «u all hunnertunfiewl "



Aus der OanLeshallKlstaSk.
Karlsruhe , den 3. April .

Sommerausflug — Urlaubsreife ?
Sommercursflug und llrlcmrstzise fallen bei den gegenwärtigen

schlechten Zeiten aus ! So wird mancher haushälterische Familien¬
vater sagen , wenn Frau und Kinder betteln , doch wieder einmal fern
vom Dunstkreis der Städte ordentlich Lust schnappen zu dürfen . Der
Vater sieht die Richtigkeit der Vorstellungen der Familienmitglieder
wohl ein . Schon oft genug hat er ja hören müssen , wenn wir nur
einmal wieder aus der Stabt herauskämen , die Lust ist hier so
drückend ; das ewig « Hasten und Jagen zerreibt die Nerven , wir soll¬
ten einmal wieder , wenn auch nur für kurze Zeit , in Gottes freier
Natur Ruhe finden . Aber — wie kann ich bei dem knappen Ein¬
kommen am Monatsersten oder am Zahltag auch noch das Geld für
die teure Reife vorwegnehmen ? Erübrigimgen können kaum gemacht
werden ! Das ist der ständige resignierende Einwand des Familien¬
oberhauptes .

Da erinnert inan sich kurz vor Weihnachten in der Zeitung ge¬
lesen zu haben , daß die Reichsbahn wertbeständige Wertzeichen —

Oefer - Bons hat ste der Dolksmund bereits getauft — heraus¬
gegeben hat , die die sthnlichft gewünschte Reife auf Abschlagszahlung
ermöglichen . Die Oefer -Dcms stnd wertbeständig und lauten über 1 ,
2 und 8 Goldmark . Sie find in der Kartenform der gewöhnlichen
Fahrkarten in brauner , grüner und gelber Farbe hergestellt , und zur
Sicherung gegen Fällchungen auf der Rückseite mit einem den Reichs¬
adler zeigenden Trockenstempel versehen . Diese Wertzeichen sind auf
allen Stationen der Deutschen Reichsbahn an den Fahrkartenschaltern
erhältlich und werden von sämtlichen Kassen der Deutschen Reichs¬
bahn — also nicht nur von denen des Drrüktionsbezirkes Karlsruhe
— bei Lösung von Fahrkarten oder zur Bezahlung von Gepäckfrachten
bis Ende 1924 in Zahlung genommen . Wenn also das Geld nicht
aus einmal zur beabsichtigten Reis « reichen will , kauft man sich die
mögliche Zahl „Oeser -Dons "

, wie man gerade einen größeren oder
kleineren Betrag b-eiseitelegen kann , denn sie behalten ihren Wert
und können zur Lösung aller möglichen Fahrkarten , für jede Wagen -
klass« , für Zeitkarten , Schülerkarten , für Feriensonderzüge , zu Schul -

sahren usw . benützt werden ; auch Fahrten und Eeväckfracht für Reisen
nach dem Ausland können auf diese Weise beglichen werden .

Also die allsests gewünschte Reise ist doch möglich ! An jedem
Zahltag werden nach dem Stand des Geldbeutels Reisesparkarten
gekauft , dann kommt das nötie Geld ohne fühlbare Härte zusammen .

- !- Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende März 38 888
Kontoinhaber vorhanden . Auf den Postscheckrechnungen stnd in die¬
sem Monat gebucht worden : 138 677 900 Rm . Gutschriften , darunter
393 849 Einzahlungen mit Zahlkarte über 35 412 999 Gm . und 451 692
Ueberweisungen über 109 495 999 Rm . Die Lastschriften betrugen
133 756 009 Rm . ; darunter befanden sich 5585 Kassenscheck « über
3 964 999 Rm .. 668 im Reichsbankgiro - und Abrechnungen beglichen .
Auszahlungen über 3 778 909 Gm ., 128 879 Zahlungsanweisungen über
15 82-1990 Rm . und 465 957 Ueberweisungen über 111989 099 Rm .
Der Gesamtumsatz im Monat März betrug hiernach 279 433 999
Rm . Davon wurden bargeldlos abgewickelt 215 774 009 Mk . oder

79,79 v . H . Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber des Postscheck¬
amts machte am Monatsschluß 17 Millionen Mark aus .

) ! ( Kinder -Transporte . In vergangener Nacht gegen 2 Uhr
passierte wieder ein Sonderzug von Halle nach Basel den hiesigen
Personenbahnhof , der etwa 599 Kinder aus Norddeutschland zu mehr¬
wöchigem Erholungsaufenthalt nach der Schweiz bringt . Hier
stiegen ca . 59 Kinder zu , teils aus Baden , Nürnberg und Heil¬
bronn .

BV . Ferienzugskonferenz 1924. Die diesjährige Ferienzugskon -

ferenz unter Beteiligung der Direktionen der Deutschen Reichsbahn
findet nach Mitteilung des Badischen Derkehrsverbandes am 29 . April
in D a d e n-B « den statt . Hierbei werden die zur Förderung des

Echolungsverkehrs während des Sommers 1924 in ganz Deutschland
zur Ausführung kommenden Feriensonderzüge zu ermäßigten Preisen
festgesetzt weiden .

) ( Einführung der westeuropäischen Sommerzeit . In der Nacht
vom 29./30 . März ist im besetzten Gebiet , sowie in Frankreich die

westeuropäische Sommerzeit durch Vorrückung der Uhren um eine
Stunde eingeführt worden . Die westeuropäische Sommerzeit stimmt
somit mit der mitteleuropäischen Zeit überein .

B .V . Ein neuer Schnellzug Karlsruhe —Basel . Wie berests mtt -

geteilt . wird das Schnellzugspaar D 397/v 398 Köln —Karlsruhe
demnächst südlich über Karlsruhe hinaus bis Bafel fortgesetzt
werden . Der Fahrplan ist folgender : Karlsruhe ab 7 .46 Uhr
vorm . Baden -Baden an 8.31 Offenburg an 9 .95, Freiburg an 10.13,
Bafel an 11.37 vorm , mit Anschluß nach der Schweiz und Italien . In
umgekehrter Richtung verläßt man Basel bad Bhf . 7 .35 Uhr abends ,
Müllheim 8.98, Freiburg 8.41 . Lahr -Dinglingen 9 .29 . Offenburg 9 .43,
Baden -Baden 19.14, Karlsruhe an 10.58 . ab wie bisher 11 .95 abends .
Seit einigen Tagen verkehrt in diesem Zug außer dem bisherigst
Schlafwagen Karlsruhe —Köln ein weiterer Schlafwagen Karlsruhe -

Vohwinkel . Die Platzverteilung erfolgt durch das Reisebüro A .-G . ,
Karlsruhe . _

>— Abschiodsfeier für den Präsidenten der Oberpostdirektion Karls¬

ruhe . Am 29. März fand im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine
größere Feier z« Ehren des zum 1 April aus dem Amte sch idenden
Präsidenten der Oberpostdirektion . Weiland , des Geh . Postrats
Fuchs und der übrigen abaebauten Beamten der Oberpostdirektion
statt . Der geräumige Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Fast
das gesamte Personal der Oberpostdirektion und eine große Anzahl von
Beamten der Verkehrsämter waren erschienen , um mit ihren Amts -
brüdern die . meist noch in schaffensfreudigem Alter , ein Opfer der
harten Bbbauverordnung geworden waren , noch einige gemütliche
Stunden zu verleben . Die große Anzahl der Erfchi - neiren bewies , welch
hoher Wertschätzung sich die Abaebauten . insbesondere der Präsident
der Oberpostdirektion . erstenten . Eingeleitet wurde der Abend durch
eine wirkungsvolle Begrüßungsansprache des Postinspektors Mach . In
bunter Reihenfolge wechselten Solovorträge . gemeinsamer Gesang ,
ernste und heitere Ansprachen . Um den humoristischen Teil hatten sich
vor allem der Obertelegrapbensekretär Schieß und der Oberpostsekretäi
Meier verdient gemacht . Als ausgezeichneter Dortragskünstler der
heiteren und ernsten Muse erwies sich der Telegraphenpraktikant
Katzenberger . Mit eigenen Gedichten ersteute Fräulein Lorbeer Be¬
sonderes Lob muß auch der Hauskapelle gezollt werden , die durchweg
aus Postbeamten bestand und um deren Zustandekommen und Wir¬
ken sich Obertelegrapbensekretär Riedenführ bemührte . In längeren
Ausführungen feierte der neue Präsident . Oberpostrat L ä m m l e i n ,
die Verdienste des scheidenden Präsidenten und der übrigen Beamten ;
in warmen zu Herzen aehenden Worten zollte auch Oberpostinspektor
H o f h e i n z dem Wirken des Präsidenten , seiner unbestechlichen
Sachlichkeit und seiner Herzensgüte sowie dem Pflichteifer der übri¬
gen Beamten Anerkennung . Der stürmische Beifall zeigte , daß er allen
aus dem Herzen gesprochen hatte . Der Abend wird allen Teilnehmern
unvergeßlich sein .

= j Die Beamten der vereinigten Kanzleien ( Zentralverwaltungj
der Stadtverwaltung Karlsruhe veranstalteten am Abend des 2 . April
1924 im Weinzimmer der Festhalle unter der Präsidentschaft des
Heran Direktor Lacher eine Abschirdsfeier zu Ehren der durch di«
Abboumaßnahmen ausscheidenden Beamten und Angestellten . Der
G -sangverem Silcherbund , besten Mitglieder größtenteils Beamte
sind , und ein ausgezeichnetes Orchester der Harmonie - Kapelle trugen
wesentlich dazu Lei , die Feier zu einer stimmungsvollen zu machen .
Das Mozartfche Bundeslied und das immer gern gehörte Lied von
L . Bmrmann „Der deutsch? Wald " hätten nicht Lester die Stimmung
haben können , als dies geschehen ist . Herr Kollege , Finanzoberinspek¬
tor Füller war auch hier als Dirigent der geeignete Mann Das
„Original " des Abends aber war — und ads müssen alle die , die
anwesend waren , eingestehon — Kolleg « Dintenmiiller vom
„Faa " . Seine Vorträge fanden natürlich stürmischen Beifall . Kollege
Hengst wußte im geeigneten Augenblick Loewes Ballade : „Die Uhr "

vorzutragen , was im reichen Beifall brachte »nd so manche : «rst-amts
über unseren „tiefen Karle " . Herr Verwaltungsdirektor Lacher fct
der igcnschaft als Vorstand der vereinigten Kanzleien (Zentralverwal -
tung ) und als Leiter des wohlgelungenen Aoends verstand es in
Worten der Anerkennung den Scheidenden für ihre Treue und gewisten -
hafte Pflichterfüllung den Dank der Stadt Sarisruhe , der Stadtver¬
waltung . der Kollegen und schließlich den seimigen auszusprechen . Herr
Direktor Lacher war es , der die Mitfeierndsn in schlichten , kernigen
Worten zur Kollegialität und Kameradschaftlichkeit nicht nur für diesen
Abend , sondern auch für fernere Zeiten ereiferte . Und der Herr
Direktor Lacher war es , der wußte , wo die Schlllstrlchen zu den Hersten
seiner Kollegen , Mitarbeiter und Untergebenen anzusetzen waren , um
der Veranstaltung das Gepräge einer ersten und zuletzt recht humor¬
vollem Sitzung zu geben , wo Einmütigkeit ihren Triumph feierte .
De : „Senior der aussche -denden Beamten und Angestellten . Herr
Expeditor . Oberverwaltungsinspektor Schwindt , der so oft m
seiner immer kollegialen Art die Herzen der ihm unterstellten Be¬
amten und Angestellten wie der ganzen Beamtenschaft erobert hatte ,
konnte es sich nicht versagen , so manch kleines „Idyll " und Intermezzo
aus den Zeiten der 89er Jahre in einfachen , aber daru .rm gerade so
reizvollen Worten wiederzugeben . sodaß man noch di« alten Zeiten
wiederfand Auch Herr Direktor Lacher wußte noch so manches „Stück¬
chen " aus der Zeit der grünen Brillen und gemütlichen Schreiberei
zum Besten zu geben . Herr Oberbürgermeister Dr . Finter und der
1 . Bürgermeister , Herr Sauer , konnten zu ihrem lebhaften Bedauern
wegen dienstlicher Verhinderungen der Einladung keine Folge leisten ,
übermittelten aber durch den Leiter des Abends , Herrn Direktor
Lacher , ihre Anerkennung und den aufrichtigsten Dank für die treuen
Dienstleistungen im Eemeindewesen . Herr Bürgermeister Sauer hatte
es sich nicht nehmen lasten , den Scheidendsn schriftlich seine Glück¬
wünsche für dir ftrnere Zukunft zu übermitteln . Auch dieser Abend
hatte den Beamten der Zentralverwaltung wieder bewiesen , daß im
Kreis der Beamten durch Entfaltung der noch schlummernden Kräfte
Geselligkeit «nd Kollegialität am ehesten erblühen können Und der
Wunsch , daß recht bald wieder ein ähnlicher Abend , aber ohne Abbau -
wehen . eranstaltet werden fallt « fand allgemeinen Anklang . In vor¬
gerückter Stunde schloß Herr Direktor Sacher die Veranstaltung mst
einem Dankeswort für alle die . die ihm bei gestanden find den Abend
so zu gestalten , daß die scheidenden Kollegen — getreu den Worten
des Seniors der Scheidenden — noch nach Jahren recht oft und gern
sich dieser Stunden erinnern .

Aus Eifersucht gaib am 2. April 1924. abends 19.23 Ahr , ein An¬

gestellter auff die 16jährige Tochter eines Wirtes in der Oststadt
zwei PistoleUfchüste ab , verletzte diese cm Brust uud Hüfte erheblich ,
doch nicht lebensgefährlich . Beim sofortigen Eintreffen der Polizei
entleibte sich der Täter durch einen Schuß in den Mund . Die Ver¬

letzte fand Aufnahme in einer Privatklinik .

Unfälle . Am 2 . April 1924 , vorm . 11 % Uhr . erlitt ein verhe ^
teter Laborant im Laboratorium einer Fabrik in Mühlbura »!
durch einen Unfall , daß er beim Bohren eines Eisenstückes di«
Hand in die Bohrmaschine brachte , wodurch er an dieser 6 <m!i ffj
Quetschwunde davon trug . Der Verletzte fand Aufnahme im sta^
Krankenhaus . — Wm 1. Avril 1924 , nachm , zwischen 4 und 5 Uhr , wu"

den zwei Knaben im Alter von 3 und 8 Jahren Ecke K r o n e n - u 9

Zähringer st raße von den Vorderrädern eines Lastkraftwagen »

beim Ueberqueren der Straße erfaßt und zu Boden geworfen . ■**

Jüngere kam mit Hautabschürfungen davon , der Aeltere blieb n» -

verletzt . — Am 1 . April 1924 . nachm . 5 Uhr . kam ein 9jähriger Kna^
in der F a s a n e n st r a ß e unter das Hinterrad eines PersonenkE
wagens und trug Weichteilquetschungen am rechten Oberschenkel daE

8 Festgenommen wurden eine Arbeiterin von Hayna wegen D»

Hilfe zum schweren Diebstahl , eine berufslose Frauensperson , die
der Staatsanwaltschaft Mannheim zur Straferstehunq gesucht wur^
ein aus einer Anstalt entwichener Fiirsorgezögling , ein ZimmernE
aus Danzig , in besten Besitz noch naste Wäschestücke gefunden wurve"'

die er in der letzten Nacht von einem noch nicht festgestellten Trock ^
-

platz entwendet hat . ferner bei Polizeistreifen 25 Personen wegen
sihiedener strafbarer Handlungen .

| Voranzeigen der Veranstalter , ]

# Badischer Verein für Geflügelzucht . Am Freitag abend sin̂
im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine Monatsversammlung ß4“1
mit Vortrag von Ä . Jünger über Brut und Kückenaufzucht .

ZX Vierzig Jahre Deutscher Werkmeister -Verband . In den ~ r .
tagen 1884 gründeten 3099 Deutsche Werkmeister den Deutschen BK»'

meister - Verband . 19 bestehende Vereine beteiligten fich an der Q»1“!
düng des Verbandes . Als Verbmrdszeitung wurde die Deutsche AK»
meister -Zeitung geschaffen , die sofort die Ziele des neuen Verband »

publizierte . Die Mitgliederzahl stieg rapid . Rach 6 Jahren hat
Deutsche Werkmeister -Verband 29 090 Mitglieder ; heute 170 999. DA
1884 veröffentlichte Programm des Deutschen Werkmeister -Verband »

hatte einen ausgeprägten sozialen Charakter , welcher auf dem DKk
der Selbsthilfe vorbildlich verwirklicht wurde . Außer der GewählUT

„
•" ■*- t ?

- ' '

des Rechtsschutzes , Arbeitsvermittlung , Witwen - und Waiseiruü̂
stützung der in Rotlage geratenen Mitglieder und Unterstützung
Sterbesällen der Mitglieder und deren Ehefrauen schuf der Deut
Werkmeister-Verband im Eründerjahre eine Pensionskaste, Ita ! ,
und Krankenversicherung, ferner mit der Verbesterung der Rechts
hältniste der Werkmeister durch Aenderung der Gewerbeordm̂
(§ 133 a ) . Diefes gewerkschaftliche Programm im Jahre 1884 5ei<
eftnen Weitblick der Gründer , der getragen war von hohem
mus und Kollegialität . Daß der Deutsche Werkmeister-Verbands
Zeiterscheinungen gefolgt ist und cm seinem weiteren Ausbcm KJ
schmttlich gearbeitet Hai , bedarf keiner weiteren Erörterung . Detlst ",

. ^ - « - ■ - . . - - mit -A

Karlsruhe feiert am Samst a .8 Uhr , im Festsaal des Friedrichsho
Verbandes . Alle Werkmeister.
Familien eingeladen .

zinsv » - - M
den 5. April d I . .

, . s das 49jährige Pest -^-« ™

Freude und Gönner find

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Iuruhesetzangenvl ^
der planmäßigen Beamten.

Ministerium des Kultus und Unterricht ».
»auiptl. H. Hellmuth in Pfovzlh . znan SchuweMr

an der Dolkzschule in Frievrschzsew , Amt Schwetzingen. . M« ersetzt : Den Btdltokherar Dr. O . ® e n e e a 6 . b . Laudervkblwkhek2
Wirkung vom 1 . April 1924 tu gleicher « genschafi Mw « WIM**
Tech». Hochschule Karlsruhe. „

» ersetzt wurde tu gleicher Eisens«hast : Gsweubebehrer ttontufr
rnn von der G -werdefchnl« tu Pforzheim cm sen« tu Tridemg i.

an, Ansuchen : Ftnanzrat Gustav Zeuch .
^ ^ ^ " 2 °? . -dttslSschEnet @tn*rtm, H-mptkchver »« er « (w
TwwW «t Wu'tlwaEUflJfc.

Oberlehrer Veoma Striegel in JlveÄhetm , Wut Manudev»- -
F« den einstweiligen Ruhestand eingetreten :

^ ^ Ldard« tShanptlehrerinnen Mora Vollenar a . lb. Sjjffil'

f, ; ,
" » * > Wtana yatttPt tn xxmn , Amalie

baumer und Antonie de Parade Karlsruhe. Minna Ri »
ÄÄ . Ä % -ber .»nd- «akharma
ruhe , die planmStzig«
die FortbUdungKschinil . . .,
dda HauShaltiingshaiipilehrerin Foihauma

' Schär ss" ' tn " PfamveMß jt
Hausmeister Loren« T r ü ck am Gymnasium BÄen , Konrad
Gymnasium Konstanz, Donar Weisendnrger am Lehrerfemtnak v
vUTtt. jjb
_ GemStz «tt . 14 RPAVO. find an« dem Schuldienst
die Haupilehrertn Frau Liurte Wolfs a . d . Liselottosch tn KaEL
die Hauptlehrevinnsn cm « oMsschulen Frau E« se Bauer tu
Frau Anna Book tu Od-rstrch . Frau Engeute Dav "
Hedwig Jordan in Mannheim, Frau " ". " 1 - •
Amalie Martin in Mannheim , Frau . . . . . ...
Frau Emma Richter , Frau Sofie Thoma » und Frau Anna
wein tn Mannheim , die HandardeitsdäuptleHrertn Frau Marie B >' A!

m Engente D a p v e r uv» St*
Emma Link in Pforihei« >üf
Lina Reitbauer in rft

I ntn S lirth « mtrt ffij 4 . ( r

»Uletzi . .
lehrerin in Karlsruhe.

Gestorben : Obevgsometer a . D . 8i
OderrechmmgSrat a . D . Gottlieb Ratz «

Brehm in emti i«ut^
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Formobstschnitt ,
O»stb «umvsteae und Sckmiii ber SierstrSucher.
sowie Nenanlegen und dauernd« Jnstandbalinng
von Siergürtrn übernimmt bi«« «. a«Swii«t».

Paul Bardenwerper.
t an __ 1987

1147a

Spülen mil Sliel Mk. 1.05
A . Roienbei

Süchengerüt «, Ecke
tfer , Eifenwaren . HauS- uttb
Schützen- u . Martenftr . 58 8

Arrbielen
für sofort verladbar . freibleibend . Zwischenverkauf

vorbedalten :
ea. 4ooo stt . Flicka - Original - Saut

aelbyeischlg iJndustrie -
S *»*> Kreuzung »

ca. 2000 Str . tDCt {}0 SRiCjlCtt > 11/ « h
"
aat

-a. iooo str . Richters Subc4 onSÄ t

Nachbau
ca. 1000 Str . PikSla , anerkaimi . II. Abfaat .

sowie jede andere Sorte

Ä Speisekarloffeln
Anfragen erbeten an 1275a

Hubert Bauer & Co.,
« »«dobura . Erzberaerstratze 18 .

Telef . Nr . 4008 « . 8084 Telegr .-Adr . Landrichter .

« ufbl .. tüchtig geleiteter « itil . Fabrikbetrteb
sucht zweck» Bergrützeruna

Teilhaber
mit ca. 15 Mille verfügbarem Kapital . Nur ernst «
Jnlerellenten wollen Angebote unter Nr . 5447 an
die . « adiiche Prelle " einreiche ».

MMuqMl
mH 10—12 qm Seizflüche z« kraus , gesucht .

Aageboke find zu richkea unter Nr . 1298a

cm die »»Badisch « Presse - .
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SuttR Zelkung.
. j ®** «r* e Millionär. In London ist einer der reichsten Männer
rPorfce ». Dieser vielfache Millionär immens Joseph Trueman Mills
KJ kin Vermögen von über vier Millionen Pfund Sterling hinter -

Kaum ein Mensär in seiner Umgebung ahnte , wie reich der
?^ »l»dachtzigjLhrige Greis war . Mills erledigte feine Korrespon -

allein, da er zu geizig war, stch einen Sekretär zu halten. Er
{t ®** überhaupt nicht di« neumodisch « , Einrichtungen und duldete in

Haus « nicht einnml ein Telephon . In sein Büro fuhr der
^ Derling nur mit der llntergrundbvhn . Ein Auto ui benutzen
saf*. M > unmöglich eigenes Fuhrwerk zu halten , hielt er für eine^ «bc wider das Geld . #
m 3 «der W« c* darf nur eine Fra « « ach London bringen . In
^

»« mbley bei London wird rm Sommer eine große Reichs -
^ Atellung des Britischen Imperiums abgehalten werden . Unter
7"

^ rem werden auch Eingeborene aus den verschiedenen Kolonien* 5 England herübergeholt werden , um die auf dem Ausstellungs -
aufgebauten Negerdörfer zu bewohnen . Anläßlich dieser Neise

tSi ®en Eingeborenen ein schwerer Eingriff in ihre wichtigsten Men -
^ urecht« bevor . Königin Viktoria hatte nämlich seinerzeit oer -
[SS ! • ***& We Häuptlinge ihrer Untertanen bei Besuchen in Tng -
d,̂ , eine ganze Kollektion von Frauen mitbringen dürften , son-
,W ’ tD*e üch das für das sittenstrenge England geziemt , nur je eine
sbn ' gleiche Nationienina wird auch jetzt den zur Reichsaus -
^- jfUng eingeladenen Negern auferlegt werden . Sie werden also ge¬
fugt sein , sich von ihren übrigen 89 Lieblingsfrauen während der

uroparoise zu trennen
Di , Studentin als Banknotenfälscheri «. Zu Beginn dieses Jahres

^ rden in Berlin zahlreiche Geschäftsinhaber dadurch geschädigt ,uc Zehn - und Fünf - Billionenscheine in Zahlung erhielten , die stch
gefälscht erwiesen . Die Fälscher hatten in raffinierter

ifm Millionenscheine dadurch ,,aufgewertet "
. daß sie das bl ent -

l!el^ ^ ein L ersetzten . Di « Inhaberin eines Lebensmittel «
, l^ afts im Zentrum Berlins , der von einer Dame eine solche Not «
o^.Mkung gegeben wurde , erkannte die Fälschung . Die Dame wurde
'ttnt oIs c *ne Studentin der Chemie Käthe Schulz festge-
Än ' Handtasche fand man noch ein Kuvert mit 99 Zehn -
>z,f!' ' ouenscheinen und einen feinen Pinsel , außerdem im Aermelauf -

W ihres Mantels versteckt mehrere bereits gefälschte Noten . Die -
hatte sich Käthe Schulz vor der Berliner Strafkammer des

er’ t*)*s 1 wegen Falschmünzerei und Betrugs zu ver -
Die Angeklagte , eine zierliche Figur , mit einem kecken

b'
,e £n'°Pf, . verteidigte sich mit großer Gewandtheit. Sie gab an,''tu* v en in einem Briefumschlag auf der Straße gefunden zu haben .

l>ieb ^ Pinsel habe in dem Umschläge gesteckt . Der Staatsanwalt
killo«

°wfe Angaben für Ausreden und beantragte gegen die Auge -

.sticht zuzutrauen feien. Er bat , in jedem Fall « ihr mil-
^ .Umstände zuzubilligen, da die Angeklagte nach dom Gutachten

iiL, ngnisarztes eine schwere M o r p h i n i st i n sei. Das Ge -
die Angeklagte für überführt und erkannte unter Zubtllig -' wernder Umstände auf eine Gefängnisstrafe von einem^ t C. 9flif STnfmrt hot* 9?pA+ttrt-tritv».T+« imir ^ ii hi « 11«r4 <»rfiiffU’-iftoeV ? ' Antrag des Rechtsanwalts wurde ihr die Unterfuch -^ byaft voll angerechnet .

h». o Der Gentleman - Einbrecher . Der Typ des Gent -
ion i“n " Einbrechers existiert nicht nur in Detektiv -Films ,er ist auch in Wirklichkeit , als ein Produkt der

' ^szeit , vorhanden Ein derartiger Gentleman -Einbrecher
wie ans London geschrieben wird , in der Person des Janies

use — der sich auch W . E - Walls nennt — vor dem Londoner
titt- ' dulgericht in Old Carley . Er ist der Sohn eines hohen Offi -
»°t ii,

Un° cr *n Brighton zur Welt kam . schien ein sorgloses Leben
w ^ €9en - Aber da er stch weigerte , dem Willen seines Ba -

si/horchen »nd zur Marine zu gehen , wurde er in einer Maschi -°ri ‘ m die Lehre gegeben . Hier beging er seinen ersten Dieb -
_^ iwendete ein Fahrrad und erhielt sechs Monate Gefängms -

lichx. , stlts er das Stehlen zum Beruf . Stets höchst elegant gekleidet
b«j asMu vornehm in seinem Austreten , mietete er sich auf dem Lande

v
11 r>m klebildetom Stande ein . zahlte seine Mete pünktlich ,

. ° ^ er regelmäßig unter Mitnahme von Wertgegenständen .n 1r nIs kW Diebstähle und Einbrüche sind ihm bisher nach«
Ausbruch des Krieges woNte man ihm die Möglichkeit ,»oxL, ^ habilitieren , verschaffen . Er wurde als Freiwilliger ange -

^ e«b«n oestrtierte jedoch bsi erster Gelegenheit und setzt« sein altes
W " in England ^ rt bis ihn nunmehr das Verhängeiis von
^ und er vorausstchtlich auf längere Zeit unschädlich wer «

er seine Kuh beleidigte . Ein reicher Gutsbesitzer namens
8ut in Boens im Kanton Neuchatel lebt , besucht« «in Nachbar -
>",)> s^st^ rt Vieh zu kaufen . Er interessierte sich u . a- für eine Kuh
^ >r Z, - den Stallburschen , der gerade mit dem Melken beschäftigt

«* ^ lllch -seine Kuh gebe . Die Antwort war : „16 Liter am
i ’tn i» w

1 kragt « der Gutsbesitzer , ob es nicht vielmebr 16
?lh r̂ Woche seren . Eine solche Verdächtigung seiner Lieblings «
Mite« Toreador nicht vertragen . In vollster Wut hob er^ rin ^

^ iilcheimer auf und schlug den Mann damit nieder . Der
iokort getötet .

fioftefc Dollarfälscher. Pariser Blätter berichten von der*^ » ,runa von vier Personen , die in Paris versuchten , gefälschte

Dollarschekne an den Mann zu bringen . Es sind dies ein 28 Jahre alter
anaeblicher Student Paul Streim . der 21 Jahre alte Theo Hablich . der
sich als Bankangestellter ausgibt , beide geboren in Wiesbaden , und der
26 Jahre alte in Lorch a . Rh . geborene Konrad Eies , sowie der 37
Jahre alte Pole Oskar Meer aus Brody . Die drei Deutschen halten
stch seit dem 18 . März in Paris auf . Sie hatten Wiesbaden insolge
einer gegen ste eingereichten Klage verlassen . Die Grenze hatten sie
ohne Paß zu Fuß überschritten . Die Zahl der gefälschten Banknoten ,
die sie in Paris in Umlauf brachten , ist aering . hingegen haben ste eine
große Anzahl in Wiesbaden . Saabrücken und Metz abgesetzt . Die
Verhasteten sollen 3-Dollarschein « jn 50- und 19-Dollarscheine in 199-
Dollarscheine umgeändert und die so gefälschten Stücke in den Verkehr
gebracht haben .

Eine Ausstellung von Händen . Jn Paris ist eine Handausstel¬
lung eröffnet worden , die eine Wiedergabe schöner Hände von be¬
rühmten Malereien und Bildwerken aller Zeiten und Weltteile um¬
faßt . Der Schriftsteller Maurice Walese benutzt die Gelegenheit ,um für eine Ausstellung von Händen in anderem Sinne Stimmung
zu machen . Er sagt , daß die üblichen Bilderausstellungen stets nur
Porträts berühmter Personen zeigten und daß man beispielsweise
bei einem Porträt Goethes oder Napoleons stets nur zu sehen be¬
käme , wie der Dargestellte gerade in der betreffenden Zeit ausge¬
sehen habe . Eine Darstellung seiner Hand dagegen würde die
intimsten Eigentümlichkeiten , wie sie der betreffenden Persönlichkeit
während ihres ganzen Lebens zu eigen fei . zeigen . Walese regt
gleichzeitig eine Ausstellung von Händen lebender Persönlichkeiten
an , um der Oefscntlichkeit einen Seelensviegel dieser Männer und
Frauen zu enthüllen . Ein Porträt , so sagt er , kann lügen , aber
nicht die Hand . Er warnt seine Leser , sie mögen nicht heiraten ,
ohne die Hand ihrer Zukünftigen genau zu studieren . Keine Hand¬
pflege , auch nicht das sorgfältigste Maniküren , vernrag die Wahr¬
heiten , die in der Hand verborgen liegen , hinwegzulügen .

Der Arzt auf Freiersfützen . Den Stabs - und Nervenarzt spielte
ein gefährlicher Heiratsschwindler , der jetzt endlich unschädlich ge¬
macht wurde . Jn vielen Städten und Badeorten trat seit geraumer
Zeit ein Mann in mittleren Jahren auf , der stch Dr . med . Eottlieb
von Lorentz , Dr . Heller . Dr . Weyert , Dr . Landsberg ujw . nannte .
Er übte die ärztliche Praxis aus , suchte und fand Anschluß an
heiratslustige Damen , versprach ihnen die Ehe und verschwand , so¬
bald er ihnen unter der Vorspiegelung , ioaß er sich ein neues Instru¬
mentarium anschaffen müsse, Geld und Wertsachen abgesckwi adelt
hatte .. Aus Feststellungen ergab sich, daß der Schwindler ein 42
Jahre alter , aus Bochelt im Kreise Berken gebürtiger gewerbsmäßi¬
ger Betrüger und Hochstapler Otto Wieduwilt ist . der früher Kauf¬
mann war . Jn Halle im vergangenen Jahre festgenommrn , spielte
er den wilden Mann und kam in eine Heilanstalt , aus der er bald
entweichen konnte . Sofort nahm er feine „zärtliche Praxis " wieder
auf . auch in Berlin , wo er einer Dame 4999 Goldmark abnahm . Die
weiteren Nachforschungen ergaben , daß Wieduwilt schon im Jahre
1911 seine Verbrecherlaufbahn begonnen hat . Jahrelang gehörte
er einer Hoteldiebesbande Neumann und Genossen an und wurde
wiederholt bestraft . Dann legte er sich a .uf den Heiratsschwindel und
wurde jetzt von 13 Strafbehörden gesucht . Kürzlich tauchte in Füssen
im Allgäu ein angeblicher Stabsarzt a . D . Dr . Wilhelm Dietrich auf .
Jn ihm wurde jetzt der viel gesuchte Gauner Wieduwilt entlarvt
und feftgenommen .

Seine Frau für 25 990 Lei verkauft . Smetanas „Verkaufte Braut "
ist vor kurzem erheblich in den Schatten gestellt worden durch die
„verkaufte Frau "

, deren Leidensgeschichte uns aus Klausenburg ge¬
meldet wiid . Die Geschichte aber ist folgende : Jn einem kleinen Orte
ln Siebenbürgen lebt ein Mann , namens Andreas Laszlo . Obwohl
er erst zwei Jahre verheiratet war , machte es ihm schon längst keine
Freude mehr , seine Frau täglich zu sehen . Da er aber noch über
eine Adressenliste der ehemaligen Verehrer seiner Frau verfügte , so
suchte er stch daraus einen heraus , von dem er annehmen mußte , daß
er noch nicht ganz von seiner alten Liebe verlassen war . Dieser , ein
gewisser Andreas Matthes , war natürlich noch von den Gefühlen der
Liebe erfüllt und sagte freudig zu , als Laszlo ihm seine Frau zum
Kauf cmbot . Der Kaufvertrag wurde schriftlich aufgesetzt , damit al¬
les feine Richtigkeit habe . Die Kaussumme betrug 25 990 Lei ; und
der Vertrag wurde gegen eine Gebühr von 5999 Lei auch ordnungs¬
mäßig abgestempelt . 90£it der Frau zusammen trat Laszlo auch das
von ihr in die Ehe mitgebrachte Vermögen in Gestalt von zwei Och¬
sen und einem Schwein an den glücklichen Käufer ab . Darauf wurde
das Vertragsformular durch einen Boten der Frau zugeschickt , damit
sie, da sie ja schließlich nicht ganz unbeteiligt an dem Geschäft sei , un¬
terschreiben solle . Sie hielt das natürlich für einen guten Witz , lachte
auch sehr darüber und gab fröhlich ihre Unterschrift . Als sic jedoch
von dom heimkehrenden Mann erfubr , daß der Kaufvertrag ernst ge¬
meint sei , packte ste ihre Sachen zusammen , nahm ihr sieben Monate
altes Kind auf den Arm und begab stch auf dem schnellsten Wege zu
ihren Eltern in den Nachbarort . Nun hat sie di« Scheidungsklage ein¬
gereicht . da ste sich nicht wie ein Stück Vieb verkaufen lassen will .

Der Bergarbeiter als Wunderdoktor . Ein enalischer Bergarbeiter
namens David Williams war der mühseligen Arbeit unter Tage über¬
drüssig geworden. Er beschloß, auf beguemere Weise zu Geld zu kom¬
men und glaubt « , dieses Ziel am besten zu erreichen, wenn er den
Beruf eines Wunderdoktors ergriffe . Speziell hatte er es aui Krebs¬
kranke abgesehen, bei derren er eine Salbe anwandte , die gelegentlichvon Tierärzten bei der Bebandluna von Pferden benutzt wird . Die
Pferdekur half naturgemäß den Patienten nicht das geringste, sondernbereitete ihnen nur furchtbar« Schmerzen.

Der englische Flug um -ie Er-e.
Ungefähr eine Woche nach dem Start des amerikanischen 81118 -

gejchwaders haben , wie berichtet , am 25. März die englischen Flug -
zcuge ihre Reise angetreten . Während die Amerikaner westwärts
fliegen , geht der Flug der Engländer der ausgehenden Sonne ent¬
gegen . Die von Squadron -Leader Mac Laren befehligte Ex¬
pedition führt , wie aus den bisherigen Meldungen ersichtlich , zu¬
nächst über Europa nach Kairo , dann in die ungeheure Einlamkeit
Asiens . Jn Tokio werden die Engländer voraussichtlich mit den
Amerikanern Zusammentreffen . Die chwierigste Strecke des Fluges
dürfte wohl die Ueberquerung des Pazifischen Ozeans bilden . Die
Reise führt nach Alaska und Vancouver , über Kanada nach Neu¬
fundland , dann über den Atlantischen Ozean nach Lissabon . Die
Eesamtstrecke hat eine Länge von ungefähr 23 254 Meilen und wird
schätzungsweise in etwa 292 Flugstunden bewältigt werden . Mac
Laren hofft , Karachi am 7 . April , Tokio am 28. April , Vancouver
am 27. Mai , Ottawa am 5. Juni und London am 28. Juni zu er¬
reichen . Er vereinigt in seiner Person den Organisator und Kom¬
mandanten . Seine Begleitung bilden Flugoffizier W . N . Plender -
lcith , der als Pilot fungiert , und Sergeant R . Andres , der als
Ingenieur und Mechaniker die Reife mitmacht .

Mac Laren hat den Plan zu dem kühnen Unternehmen , da »
einen beispiellosen Kampf mit Sturm und Nebel und mit Todes¬
gefahren aller Art bedeutet , schon im Jahre 1922 gefaßt . Die Un¬
ruhen in Konstantinopel verzögerten eine Zeitlang die Verwirk¬
lichung des Projekts , doch wurden im vergangenen Frühjahr die
Vorarbeiten ernstlich in Angriff genommen . Der Flug ist kein
offizielles Unternehmen des britischen Reiches , genießt aber die
ausgiebigste Förderung aller maßgebenden Stellen .

Mac Laren hat stch aus verschiedenen Gründen für die Ostroute
entschieden , die ihm das Gelingen des Unternehmens gegenüber der
Westroute zu erleichtern scheint . Von einem Wettfliegen zwischen
den Amerikanern und den Engländem ist keine Rede , da die unge¬
heuren Gefahren des Unternehmens und die w >" enfchaftliche und
flugtechnische Bedeutung jede Rekordhascherei " vornherein aus -
schließen . Doch wird durch die Gleichzeitigkeit oer beiden Expedi¬
tionen dennoch zweifellos eine gewisse sportliche Rivaltät hervor¬
gerufen , die zu Höchstleistungen anspornen dürste .

Die Route der englischen Flieger zerfällt in die folgenden fünf
Abschnitte Von Calshot nach Karachi 4899 Meilen , von dort nach
Tokio 5897 Meilen , nach Vancouver 5417 Meilen , nach Ottawa 2127;
Meilen und schließlich nach London 4939 Meilen . Die erste Strecke
ist Mac Laren besonders gut bekannt , da er sie im Jahre 1918 schon
einmal durchflogen hat .

Namentlich von Karachi an werden die Flieger die Wohl¬
taten der weltumspannenden Organisationen zu würdigen wissen ,
die mit minutiösester Genauigkeit alle Vorbereitungen getroffen
hat , um den kühnen Pionieren des Luftverkehrs ihr Unternehmen
zu erleichtern . Ueberall find die Lustströmungen , die klimatischen
Bedingungen , die Wind - und Nebelverhältnisse genau untersucht
worden und man hat den Fliegern die Ergebnisse dieser vielmonati -
gen Prüfungen übermittelt . Selbstverständlich sind die Flieger auch
mit möglichst genauen Karten , Kompaß und allen anderen Hilfs -
Mitteln versehen , die den allcrmodernsten Anforderungen eines der¬
artigen Unternehmens entsprechen . Bis Karachi und auf der
Strecke über Indien bis Kalkutta steht der Expedition für alle
Fälle die Hilfe der Royal Air Force zur Verfügung , nachher freilich
werden die Flieger eine lange Zeit fast ausschließlich auf sich selbst,
auf ihre eigene Geistesgegenwart und Entschlossenheit angewiesen
sein . Es wird beabsichtigt , den Golf von Bengalen zu kreuzen und
in Rangoon und Bangkok Aufenthalt zu nehmen . Hier ist der
südlichste Punkt der Reise erreicht , die dann vom Aequator über
Siam und Jndochina , Hongkong und Schanghai nach der Südspitze
von Japan führt .

In Tokio wird ein zehntägiger Aufenthalt beabsichtigt . Dort
werden die Apparate in allen ihren Teilen überprüft und ein neuer
Motor wird eingesetzt werden . Dann geht der Flug abwechseln »
über Land und Meer , berührt Kamtschatka , die Alöutischen Inseln ,
Alaska und Vancouver . Der größte Teil dieser ungeheuren Strecke
führt aber ein fast unbewohntes Gebiet , über dem während vieler
Monate des Jahres riesige Nebelmassen lasten . Die Inseln , die
überflogen werden , bestehen meistens aus vulkanischem Gestein ,
bieten aber doch immerhin die Möglichkeit einer Notlandung .
Eine besondere Gefahr droht der Expedition in einigen Zonen durch
Riesenvögel , die in ihrer Wut sehr wohl imstande sind , Flugzeuge
anzugreifen .

Mac Laren wird über die einzelnen Etappen seiner Fahrt ein
Tagebuch verfassen , dessen Inhalt auf drahtlosem Weg « nach London
übermittelt wird .

Geschäftliche Mitteilungen .
Neues vom Rheumatismus. Unserer he-utigen Nummer liegt ein Pro¬

spekt tiper das »Kreuz-Thermawad«, r>cm dekannten Apparat für HSukltch«
Schwitzkuren M . Di« Wrniia Kreuzversanv in München, welche dielen
Apparat savriz-iert, bt«t«t gratis «in Icchrreiche» Buch über das Weiem
und die Heilung des Rhsimiatismus an, ein« Krankheit, gegen welch«
Schwitzbäder back souverän« Heilmittel stnld. Das Buch ist schön auSgesiattel ,
«nkhält 78 Seite» Text und viele Bilder. ES ist geradezu ein Rovum in
der Sleschichte der Reklanre, vast solche ernsthaste, gute Literatur w Prop »-
oandaLiveckcn tn grobzügigor Weise gratis abgegeben wird.
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koia - Oultz zur

Nervenanregung
Stimm ««« . Denken .Tätigkeit , iewte jede
Bewegung de» KörverSlind adbän « »g vom
Behlrn ; Matttakett ,Niedergeschlagenheit .Erschüvkuna und allge¬
meine ttörverschwSwe

wichen mangelnder
Lebenskraft . WollenEt « stch munter fühlen ,mit klarem tkook uno traillgem MedLchtnt ».wolle» Sic die Arbeit al » BcrgnügeN

emoftndcn . Io nehmen Ste Kola -Dultz , es
dringl

Lebenslust und Tutkraft .
91c fernen Ste Kola -Dultz ein « Zettlana täg¬
lich, es wird Ihren Organismus erfrischen .Unlust wird verschwinden und unter seinemEinfluh » erden Sie von Unternehmungs¬lust erfüllt sein — Sola -D » ld wirdempfohlen von ärztlichen Autoritäten , al »Anregungsmittel anoewendet in Kranken -
häu ' ern und Sanatorien

Verlangen Sie Kela - Duttz
umsonst !

liebt biete ich Ihnen eine Beleaenhett , IhreNervrnkraft zu beleben . Schreiben Ste
S?J r n l,!e mit Ihrer genauenAdrelle . und ich sende Ihnen lofort umsonstund vortokret ein « Prob « Kola-Dultz grob

I 36 «*n aut zu tun und um ©ie
I in die Lage zu versetzen ielne hervorragendeGirkung , u würdigen . Wenn e» Ihnen ge -iallt . können Sie durck ied« Apotheke mehr
I Schreiben Sie aber wegen der
^ MratiSvrobe ivfort . « ve © , « es nergesien .

direkt an Dr . E . Schwarz , prin . Apotheke,« erlin « . 5«8. i*riedrt » » r . 19. Kola -Dultz!ft tn allen Apotheken zu haben , insbesonderen ItsrMcttft #, • U»««*>» ot6cte . Jnter -
N« «(ar *I* - 444

Alle Drvikarbeite « fett
rasch und billig

Druckerei d. Ba ». Prelle .
Pritschenwagen

»9—40 Ztr . Tra , kraft ,zu kaus. .get , Jvb Neusch.« rrinwinkel . Müblbur -
aerstrahe 4. B9SS -

i Schlafzimmer
(Tanne ) mit Batentrüst «
billig zu verkanten . 8 «
erfragen unt . Nr . « «897
In der »Badischeu Presse^

! Diwans !
eue . au
a . Köbl er . Schützenst. 25.

?j
°
r
°'

c Bettstellen
mit Rost . 1 « leidcrbüste
Nr . 48 und 1 Svarkvch -
!>« » ,u verkf . «MU815
Rützvarrerstrab « »4 . 111.

fitiilrllr mit Krst
billig zu verkaufen .«5 ~ . .B98S KarUtr . slS, H . II.

Bollst . Bett mit pol .Bettstelle zu verk . «19648
Utztanbstrahe 85,1 . r .

mit Decken und Kissen,auterhalt . Nähmaschine ,
, owie L Deckbetten mit
Kille» billig ab,uacden ,

«teiisi «», « reuzftr . 85 ,Stb . 5. ®t . 5758

Klavier
Fabrikat Uevet u . Lech-
leiter . gebraucht , gut er¬
halten , billig zu verkauf .Zu besichtigen bet 5688

C . K . Brenlg ,5888 8»a «»ftr . l a .

Flügel
älterer Bauart , zurzeit
noch im Dienst eines Ge-
tanaveretnS . wtrb wegenLokalveränderu » , de » -
telben sofort verkaukt .Prc ' S 259 M. Zu « rsr .tm Gasthau » i . Jtcsn «in tilicfentftl bei «ttas -
bXttlel . 1299a

2000 neue
Ullstein «

Schnittmuster
Sons Selbtttcfaneideni

iln4 heran *I
und grSfite Auswahl

bei
W. Boiänder .

l kleine » Tas «lklavi «r
billig zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . B9695
in der,BabilLeu < r «ss«" >

Alte

Alt « Tausender
zu verkaufen . Nur An-
gehst « mit Preis an die
. Bad . Prelle " unt . B95»6.Ev . Tausch geaen vtaS »

u . D .»p

Mer , 1er , 20er
zu verkaufen . Angeboteunter Nr . Büd82 an die
. vadische Prelle ".

Hebezeug
für Baumeister geeignet ,zu verkaufen , 5«8b

A. Springer ,
Ettlingerstrabe 51.

« MW
4/16 P8, fast neu . mit
Boschltckt und « nlaller .
»n verkaufen . . 567«
Herderstr . 8. Tel . 2,22

chuternaltener . blauer
Kinderlleawaaen und
Klavvstnbl . preiswert zu
verkaufen . Anruf , von
10 —1 Ubr . B9597
Werde ritr . 88. V .. « « tter .

Blauer

Kinderwagen
*/, Grdhe . n* ch sehr gut
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‘Wertpapierbörsen .
Weiter schwach .

. Berliner Börse vom 3. April .
hd . Berlin , 3. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung.) Die Unsicherheit, die durch die Zahlungsschwierig¬keiten verschiedener Bankgeschäfte in der Provinz erneut über die
Börse gekommen ist, charakterisiert die Tendenz der heutigen Börse.
Die Stimmung war lustlos . Die Kurse bröckelten weiter ab . Es ver¬
lautet an der Börse, daß mit noch weiteren Zahlungsschwierigkeiten
im Bankgewerbe bestimmt zu rechnen sei. Die in Zusammenhang
mit diesen Vorgängen hier ankommende Ware drückt bei der Gering¬
fügigkeit der Umsätze im allgemeinen natürlich ziemlich stark auf die
einzelnen Märkte . Außerdem wirkt auch die inzwischen eingetretene
Versteifung des Geldmarktes einer Besserung der Börsen¬
lage entgegen . Heute wurden für tägliches Geld 1H pro Mille täg¬
lich und für valoristerte Monatskredite 3—3K Prozent gefordert .

Naturgemäß spielen auch politische Momente eine Rolle . Die
widersprechenden Meldungen der Pariser Presse über den angeblichen
Inhalt des Sachverständiaenberichts , dessen Veröffentlichung morgen
oder übermorgen erfolgen soll , trägt wesentlichzur Erhöhung der Ner¬
vosität bei.

Auch die weitere Steigerung des französischen Franken ,die gestern nachmittag eintrat und die sich heute noch behauptete , bietet
Anlaß zu der Annahme daß die deutsche Geschäftswelt, besonders die
im besetzten Gebiet , durch diese starken Schwankungen der französischen
Valuta Verluste erleidet . Es bandelt sich dabri nicht um Franken¬
spekulationen . sondern um die nunmehr zum erhöhten Frankenkurs
erfolgende Abnahme der in Frankreich gekauften Waren . Heute
wurden an der Berliner Börse im Tauschvcrkehr für das englische
Pfund 72—73 Franken bezahlt . Die Nachfrage nach Devisen bleibt
offenbar in Zusammenhang mit den Glattstellungen der Franken -
spekulatron ziemlich stark . Immerhin scheinen die Industriekreise nicht
mehr so große Anforderungen zu stellen , da sie hoffen, daß in abseh¬
barer Zeit T-evisen durch die Eolddiskontbank herauskommen werden.

Bei Eröffnung des Geschäftes am Effektenmarkt lagen die
Kurse auf allen Gebieten wesentlich unter den gestrigen Notierungen .
Im Verlauf der Börse wurde bekannt , daß die Entscheidung über die
Ermäßigung des Börsenstempels heute gefallen sei. (Wir bringen
unten die Bestätigung dieser Meldung . D . Red .) Diese Nachricht Lot
dem Markt eine gewisse Stütze und wirkte stärkeren Senkungen ent¬
gegen.

Am Montan markt hielten sich die Rückgänge und Stei¬
gerungen ungefähr die Wage Schwächer lagen Buderus minus 0,375 ,Klöckner Werke minus 0,5 , Laurahütte minus 0 .375 , während Rhein .
Stahl plus 1, Deutsch Luxemburg plus % , Hoesch phus 1, Katto -
wrtzer plus 0,75 eher gesucht waren . Kaliwerte unverändert .

Auch die führenden Werte des chemischen Marktes unter¬
lagen nur geringen Schwankungen im Ausmaß von Ä—1 Prozent .
Elektrowerte fast durchweg unverändert , nur Akkumulatoren
minus 1 .5. Die Aktien der Metall , und Maschinen -
Industrie notierten nur wenig unter den gestrigen Kursen.
Petroleumaktien abbröckelnd . Bankaktien größtenteilsunverändert , nur Berliner Handlsgesellschast minus 1,125 . Schif -
fahrtswerte mäßig gedrückt . Deutsch - Austral minus 2,Kosmos minus 1,25, . Hansa minus 0,75 . Ausländisch - Renten
unverändert . Jnläändische Rente « , vor allem Kriegsanleihe «,gring abgeschwächt .

Kurse waren zu h»« u: D«sch. RESa -nl. 5 Pro, . 37 ,Dtsch . Relchsanl . 4 Pro, . 525 , Dtsch . ReichSanl. 3% Proz. 292. Dtsch .
^ ru5föiU . 3 Pro ». 975 , Prtz . JonfoC. « n-l . 4 Pro ». 330, Prtz . konsoi SUrf .3% Pro ». 300 , Prtz . konsol. Anl . 3 Proz . 450.Ausl . Anleihen . Oest . anrort. E B . 4% Pvy . 29 , Oeft. Gow -
Sgo « 5 ^ X08. 10%, Oeft Silber 0 Proz. 0.9, Türk . Bavd .-E .-B . IT 4 Proz.7 .875 , Türk Zoll-Ank . H 4 Prot 7.25, «ng . St .-Rente 14 4% Pwz 2.8,an « . Gow -Ronte 4 Proz . 4.75, Üng . St .-Rent« 10 4 Pro, . 3 .875, Mazeb .ö>ott>-Airl. 0 Proz . 5 .5, Südöstr. ( Lomb ) 2.60 7.25 , Anal ffiifmö. Ser. 1
•P - Vroz . 5.125 , Anat. Ersenb . Ser . 2 4H Pro, . 8.5.Verkehrswert « . Ekektr . Hochbahn 40.75 . Dchantung 1 .1 , vest -
Nng. Si .-B . (Frz .) und Baltimore gestrichen , Canada 11 .375 , M .-Austr.
Danlps . 30. Damb .-Am« . Packet 28 .1, Hamb .-Südam . 34, Hansa Damps.
11 .25 , Kosmos Dampf . 25 , Nord» Lloyd 5 .875 , Rolamdlinie 13.125. Stet¬tiner Dampfer 3.8 , Bereintgie Ellz: 7.825 .Banken . Bk. ekcktr . Werte 7 .875, M . f . Boa«. 2, Barmer Bankver .

, 2.7 , Bayr . Hyp. Wechsel 3 .5 , Bayr . BereinSvank 2 2, Handel Sgcscllich . 35 .25.Lonimerz -Privaibanr 5 , Darmstädter Bk . 9 .875 , Deutsche Bank 9.875 . DiS-
« nto-Gesellsch . 11 .7, Dresdener Bank 5 .5 , Eien« Eyödit 3.1 , Leipz . Kredit-
«rast . 2.3, Mitleid , « rebirb. 2 .5, Oetterr . »«btt 0.475 , Wiener Bank-
drrein 0 .375 .

Tlnduftrieaktien . Accunulatoren 33 .75 , Adlertverke 2.5 , A . G .f . Anilin 12 .5 , Ml« . EI.-Gef. 9.625 , Agio Guano 27 5 , A-tchaffenb . Papier
gcfrr. , AttgSbg.-Rür .ibg . per Kaffe, Bad. Anilin 16, Basalt Akt .-Ges. 13 .75 ,Bergpr Tiefbau 4, Bersmann 15 .75, Berl.-Anh . Masch. gestr , Berlin-Bnr-
«er Eisen 3.4, Berl.-Karlzr. ZMd . 87 .125 , Bert. Masch. 13 .25 , Bingwerke
4. Bochnmcr Guß ohne Umsatz , Gebr . BSHler 13.5. BuderuS Eisen 15 .75,
Busch Waggon Vorz . 9 , Byk Guldenw . 4.1 , Salmon Asbest 1 .5, Charl.
SSasscr 21 .5, Ehem . Griesheim 12 .875 , Chem . von Heyden 4.75 , Eontl
Caoutchouc gestrichen . Daimler Riotor 4.78, Dessatz« GaS 21 . Dtsch-?1tl.
Teiegr . 17 .25 , Dtsch .-Luremburg 42 .75 , Deutsche Erdöl 50.25 , Deutsche Ka¬
belwerke 1 .7 , Deutsche Kaliwerke 40, Deutsche Maschinen 6.8, Deutsche Werke
9125 , Deutsche Wallwaivn gestrichen , Dtsch . Eiseithandel 6 . Drachtl . Uebersee
7.625 , Dynamit Nobel 7, Eisenbwhnderkehr 1225 , Elbers . Farben 15 .25 ,

. Seiktr .-Lteseruirg 15.6, El . Licht n . Straft 10.3, Essener Steinl, gestrichen,Fahlberg, List «. Eo . 6 , Feldmühle 5,25 , Felten u , Guilleaume 24 .25 ,« elsenkirch . Dgb . 49 .25 , Ges. s. cl. Untern. 14.75 , Th. Goldschmtdt 12 .5,
Görlitz« Waggon 5.1, Gothaer Waggon 3.7 , Hackethal Draht 2 .75 , Häm¬
merten IS, Hannov . Waggon 12.25 , Hansa Lloyd 1 .625 , Harb . Gummi
Phönix 1 .75 , Harpener 62 .25 , Hartm , Masch. 5.5, Held n. Franke 1 .3, Hirsch
Kupier 33 , Höchster Farben 13 , Hoesch Eisen 43, Hohenlohewerke 32 .25 . Ph .
Helzmandn 3 .25 , Humboldt Masch . 21 .625 , Ilse Bergbau 22 .75 , Gebr . Jung¬
bans 9.75 . E . A . F . Kahlbaum 22L , Kali AscherSleben 18 . Karlsruher
Masch . 4 .4, Katowitz Berg 36 .5 , E . W. Kemp 1j6, Sklöckiterwerke 40 .25 ,
Kölw-Reuessen 43 .75, Köln-RottweM, Gebr . Körting 8.6, Krauß Lokomotiv.
6 . Lahmeyer 12 , Lanrabütte 12 .75 , Linke-Hvfm.-Lauckch. 24.5, Ludw . Löive
43 .25 , C . Lorenz 5 .25 , Mannesmann 35 .25 , Mansfeld Aktie 8.9 , Dr. Pam
Meher 1 .5 , Motoren Deutz 21 , National« Auto 3.4 . Nordd . Wollkämm. ge¬
strichen . Oberbedars 20.125 , Oberschl. Eao 27 .25 , Oberschl. KokS 50 , Oren-
stein u . Koppel 15,25 , Oitwerke 28 .5 , Phönix Bergb . 29 , Pöge Elektro 2 .75,
Polyphonwerke 5 .25 , Rathacber Waag . 72>, Rhein . Braunkohle 80 , Rhein .
Metallw . 8 .25 , Rhein . Stahlwerke 31 .75 , Rh .-Wests . Sprengst . 5 .75 , Rbena -
nig chem . 6 .75 , I . D . Riedel 7 , Rombacher Hütte 19.125 , Rücksorth Rachs .
1.5, Sach'enwerk 2,5 , Salzdetstrrt 22 .25, Sarottt 1 .7 , Schcidemandel ge¬
strichen . Scktles. Dg . ink 31 , Schlcs. Text« gestrichen , Hugo Schneider 6.75,
Schubert Salzer 10 .75 , Schuckert Elektr . 33.3, Siegen Solingen 2,5 , Sie¬
mens n . Halske 30 .75 , Stettiner Vulkan 22.75 , Stinnes -Rlebeck gestrichen ,
Stöhr Kammgarn 74 , StoWerger Zink ohne Umsatz , Telephon I . Berliner
5. Thörls Oelsavrik 7 .75 , Leonh . Tietz 3.6, Union Gießerei 8H, Verein .
Schuhsabr . 3 , Vogel Teiegr . 27 , Voigt -Haessner 1 .8 . Weser Schist gestrichen ,
Westeregein Mkali 21 .375 , R . Wolf 10 . . Zellstost Waldhos 10375. Zimmer -
»tanirwerke 1 .5 , Reu Guinea 4.25 , Otavi Minen 31 .375 .

Frankfurter Börse vom 3. April .
(Drahtmeldung unserer Frankfurter Handelsvertretung .)

Bei Beginn des heutigen Effektenverkehrs kam das Angebot nicht
mehr so stark zum Ausdruck, obwohl die Unsicherheitnoch nicht behoben
ist Die Stimmung war um ein Geringes gebessert , und vereinzelt
setzten sich leichte Erbolunaen durch , die aber in der Minderheit bl >e-
ben . Den immer noch an den Marks gebrachten Berkaufausträgen
stand wieder Aufnahmeneiaung gegenüber. Im allgemeinen beginnt die
Börse aber widerstandsfähiger zu werden , was sich auch daraus erken¬
nen läßt , daß eine Reihe von Werten mit behaupteten Kursen aus dem
Verkehr hervorging , und auch die Spekulation nicht mehr so strenge
Zurückhaltung zu üben bestrebt war . Es kam vereinzelt zu Deckungs -
käufeir . doch konnte eine durchaus freundliche Strömung nicht zum
Durchbruch kommen.

Am Devisenmarkt ist di« Aufwärtsbewegung des stanzöst-
ichen Franken zum Stillstand gekommen . Es erfolgte ein kleiner Rück'
schlag, indem das englische Pfund mit 73 Ü —73A Franken gehandelt
wurde . Ter Dollar wurde mit 17—17.10 Franken gehandelt . Die
Mark wird aus Rewyork mit 4 .35 Billionen unverändert gemeldet,
und das englische Pfund ist bei einem Stande von 4,30 Dollar gut
behauptet .

Die Eeldmarktlage bleibt unverändert . Auch tägliches
Geld sehr gesucht. Rentenmarkkredite pro Monat stellen sich auf
M1-! Vapiermarkkredite pro Monat auf \ 'A Prozent .

Am Effektenmarkt ist das Geschäft noch stark niedergedrückt.
Für eine Reihe von führenden Werten konnte wiederum eine erste No¬
tiz nicht zustande kommen . Die Hoffnungen , daß infolge der Verhand¬
lungen der deutschen Bnilinaruppe mit der sthweizerifche « LaMnindu -r

strteeine Geschäftsbelebung des Ehemiemarktes eintreten würde
haben stch nicht erfüllt , vielmehr setzen sich die Rückgänge in geringem
Umfange fort . Niedriger wurden Badische Anilin minus % . Scheide¬
anstalt minus 0,3 . Griesheim minus 0 .1 , Holzverkohlung minus 0,5 ,
Ehemsche Rhenania minus 0,1 . Höchster Farben hielten sich auf ihrem
gestrigen Stand und Elberfelder Farben waren um 0,25 Prozent ge¬
bessert .

Montanwerte waren vernachlässigt. Die Kursreränderunzen
waren nu gering . Buderus plus 0 .4, Rheinische Braunkohlen plus
0,25, Tellus . plus 0 .1. Mansfelder um Bruchteile höher. Von Kali -
werten lagen besonders Westeregeln gebessert plus 0,5 , dagegen
Akchersleben minus 0,25 . Oberschlejische Werte weiter stark
gedrückt, Oberbedars minus 2,7, Caro minus 0,7, Laurahütte minus
6,5 . Sonst waren noch gebessert Otavi plus 0 .5 . Elektrowerte
zeigten teilweise gebesserte Kurse. Lahmeyer plus 0,75 , Licht u . Kraft
plus Ya .

Der Maschinenmarkt lag nicht einheitlich und die Kurse
waren niedriger . Karlsruher minus 0,2, Krauß minus 0 .3, Fuchs
Waggon minus 0,05 , Moenus minus 0,3, Porkorny minlis 0,150 ,N .S .U . minus 0,45 , Daimler minus 0,1 , Kleyer minus 0,175 . Zell¬
stoffaktien waren teilweise etwas gebessert . Waldhof plus 0 .7 .aber Aschaffenburg minus 0,75 . Der Zuckeraktienmarkt zeigte
sich kaum noch behauptet . So waren unverändert Heilbronn , Offstcin
und Rheingau , während Frankenthal erneut 0,5 einbüßten .

Von sonstigen Jndustrieaktien waren Heidelberg Ze-
mcitt durch Angebot stark gedrückt minus 2,9 Holzmauu minus 0,25,
Hoch u. Tief minus 0,2 , Wayß u . Freytag minus 0,3 . Dyckerhoff leb-
hafter umgesetzt minus 0 .11 , Spinnerei Hammersen minus 0,25 ,
Stoeckicht minus 0 .020 . gebessert Mainkraft plus 0 .1 , Chemische Mainz
plus 0 .1 . Brown , Boveri plus 0,4 . Unveränd >!rt blieben Ganz , Iaag ,
Jul . Sick-el , Miag , aber Heddsrnheimer Kupfer minus 0 .1 ,

Auch für Bankaktien war die Stimmung freundlicher ; die
Kurse konnten zmeist ihren gestrigen Stand behaupten . Unverändert
Barmer Bankverein , Berliner chandels- Geseltschast , Commerzbank,
Deutsche Bank . Metollbank , Mitteldeutsche Creditbank . Rheinische
Creditbank . Etwas niÄntger wurden Adca minus 0 25 . Diskonto -
Kommandit minus 0 .25 . Oesterr. Kreditaftien minus Erhöht waren
Dresdner Bank um 0.6 . Bon Schiffahrtsaktien waren Hapag
erneut niedriger minus 1 .25. Nordd . Lloyd unverändert Schanatunq -
bahn um 0 2 gebessert .

Heimische Anleihen lagen behauptet . Sproz . Reichsanleihe 98%
(minus % Md .) . 3vroz. Confols unverändert (450) . Sonst : 4proz , Ba -den 1918/14 325 Md . Ausländisch « Renten waren vernach¬lässigt und niedriger , alt « Lombarden 7 . Zolltürken 7% , Benz 5 , Ufa7—0,75, Rastatter 7 .6 . Krügershall 7.6—7 .75 , Hansa Lloyd 1 .6 Ero -
waa 0 225 . Unterftanken 0.65 . Chemische Andrö 0 .825 . Deutsche

'
Wald

u^ Holz 0.25 Die freundliche Strömung konnte tm späteren Verlauf
festen F«ß mssen . Das Geschäft blieb aber still und schwach.

u Lo Waren und Märkte .
W*in

r . Vom deutsche » Wei«««rN- Mwntwegt beherrsch« «ych die Hochflut
der FrWtaYrÄvetuversteigeruugen , wie sie jetzt ng<y kglenbermätzigem Ein¬
tritt dieser JcchreSzett mit Recht genannt werdeir , die Situotio» des deut¬
schen Weinntarktos . Bezeichnendeutveisehat stch in letzter Zeit ein Ahflamen
der PreU« Br Konlsmnweine, «Der auch teilweise der Nachfrage nach 1921er
Gewächsen gezeigt Namentlich litotn Rotweine in der Pfalz und tu
Rheinhesseu «r ihrer Wertung wesenllich unter dem starken Wett¬
bewerb irdischer Rotsachen, die tm Preise wesentlich billiger trotz Fracht
,M» teilweise sogar .Zoll «egen. Jmnierhin kamt ein Nachlassen des Animos
«Ulk dem Auktions -Weiirniarkt Nicht konstatiert werden . Jir der Pfalz wur¬
den von der Herxheimer Wsnzerbaelnlgung Br 1922m: Weißweine 920 btS
1270 Ji , Br 1923er Weißweine 1410—1700 Ji , Br IWler Weißwein « 40 ) Jt
di« 1000 Liter erlöst , wöhrenid sich 1922er Rotwein « 500 M, 1923er 520- 610 M
das Fuder stellten. Der Kallstadter Winzerveretn erzielte Br
ly 4M Liter 1922er wÄtzgekelterte Portugieser 606- 640 M, für Weißweine
dieses Jahrganges 1700- 4200 -M, Br 1923er- Weißweine 2240- 3120 M die
1000 Liter , während 1922« Flaschenweine 5.40—6.60 und 1921«r Flaschen-
wein« 13,40—17 M di« Flasche brachten . Die Ungsteiner Wtnzer -
genossenschast notierte für 1922« Weißweine 1710—3400 Br
1928er weitzgekelterte Rotweine 930—1080, Rotweine dieses Jahrganges 650
bis 780 M tw 1000 Sit« . 1921er Flaschenweine stellten stch hier auf 10 bis
16 M M* Flasche. Die Weisenheim am Berger Wtnzerver -
einigung v« steigert« 1922« Weißweine zu 930—1220 M , 1923er zu
1190—1360, 21er zu 1960—2030, 23« Rotweine jit 560—670 M die 1000 Liter.
Die Wachenheimer Wtnzergenossenschaft « löste bet ihrer
Auktion lsstr 1922« die höchsten Siitze all« bish« igen pfSlzer Auktionen ,
niimlich von 1580—4730, während 21« FlaschenweBe rntf 6—10 M die Flasche
jitt stehen kamen. Den Beschluß der Woche machte d« Grünstadter
Weinmarkt mit d« Zellertaler Bereiniamng . Sie setzte» 1923«
Portugieser von 503—700 Ji , weitzaekeltertm Roten m 520- 900 22er
Flaschenweine zu 3—6 .50 Jtl die Flasche und im Fuder zu 2000 M abgingen .
M, Kreuznach dvvsteig « t«n Midols Anhäns« und Georg Schlitz und
zwar erst« « 28« zu 1000—2M0 M das Halbstück , letzterer zu A0—1520 M.
1923er stellten sich bei erst« em aus 1090—3980 M das Harbstück , 1921« Fla¬
schenwein« 8 .50—8.40 Ji Me Flasche. In freihändig « « Verkehr
setzt« Rhelnheffen in 1923« » einiges tn d« Alzeher Gegend zu 1300 JI , im
Wörrstadt« Bezirke ta Spiesheim zu 1350 , in Ensheim zu 1500 Ji , tn
Niederolm zu 1300 Ji die 1200 Liter ab . 1922« , für welche , wie auch »ei
and« en Ja ĥrgängen, eine kleine Preissenkung stch bemerkbar machte, gingen
zu 950—1000 Jt das Stück, in Merstein das Halbstück zu 1200- 1400 «nd B
Ovvenhetm zu 1000- 1100 M das Halbstück üb« . Mr 1921« wurden in
Nierstein 3000—3600 M «oti« t. In d« Rheinpsalz , wo d« Preis -
rückgang ziemlich stark verspürt wird, gingen 22« an der Ovtthardt »n 700
AS 800 , 23er von 800- 900 Jt Me MOO Liter ab, während die Unterhardt
höhere Sätze « zielte.

Banken tin<I Geldwesen .
Ennässigung der Borsenumsatzsteuer . — Herab¬

setzung der Bankprovisionen .
hd Berlin , 3 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

fchristleitung .) Mit Wirkung vom 7. April tritt gleichzeitig mit der
Herabsetzung der Bankprovisionen eine Ermäßigung der Börsenumsatz-
steuer bei Aktien und Valutaobligationen in Kraft . Die Steuer be¬
trägt künftig regelmäßig iy a Prozent für Kundengeschäfte und 6 .4
Prozent für Händlergeschäfte, bei Valutaobligationen der deutschen
Länder und Gemeinden 1 .2 Prozent für Kundengeschäfte und 0 .2 Proz .
für Händlergeschäfte. Im Interesse der Kleinaktien wird abweichend
von der bisherigen Regelung die Steuer bei Aktien nach einem
Grundbetrag von 10 Goldmark berechnet. Die vorstehende Regelung
ist enthalten in der Verordnung über die Umstellung der Wertpapier¬
steuer und der Börfenumfatzsteuer auf Gold vom 2 . April 1924 , ab¬
gedruckt in Nummer 80 des „Reichsanzeigers " vom 3 . April 1924 .
Die Verordnung bringt außerdem noch die Zusammenfassung der acht
Böffenumsatzste uerverordnungen .

$
UmrechmmgSkurfe der Ausfuhrwerte. Die Kurse Br die Umrechnlmgder Anssuhrwerte in Gokd wenden für den Dtonat APrÄ wip folgt scst -

aosetzt: 100 ägyptische Piast« 18 .59, 100 auierikanische Dollar 420 28 , 100
argentintschc Golvpesos 324 .62 , 100 argentinisibe Papterpesos 12483, 100
belgische Franks 181» , 100 brastliavischc Paptermilreis 48 .95, 100 bul¬
garische Leina 3 .00 , 100 chilenische Papiarpesos 41 .73 , 100 chilenische Gold-
pesoS 137.29 , 100 dSnische Kronen 65 .83, 100 deutsch -öst« reichische Kronen
0.0059 , 1 engl , PB nb Steril na 18 .04 , 100 englische Schilling 90 .20 . 100
englische Pene 7 -52, lflO estnische Mark 1 .08 , 100 finnische Mark 10-54, 100
französische Franks 21 .78 , 100 griechisch - Drachmen 6 .85 , 100 holländische
Gulden 155 .96 , 100 japanische Yen 185 .50 , 100 italienische Lire 18 01 . 100
jugoslavische Dinar 5 .19 , 100 lettische Lat 83 10, 100 litauische CU 42 .70 ,
100 mexikanische Dollars 214.76, 100 norwegische Kroiten 56 .78 , IM ost¬
indische Ezpieen 125 .53 , IM polnische Mark 0 .000045 , 100 ntmänUefx Lc>
238, 100 schwedische Kronen 110 .19 , 100 schweizer Franken 72 64, 100 spa¬
nisch: Peseten 52 .96 , 100 tschechische Krone» 12 .16, 100 türkisch - Plast« 2 .17,
100 ungarische Kronen 0.0065 , 105 nrugayische GoldpesoS 324 .37 Golhmark .

Die ungarische Sanierung . Die Banken haben zu Händen der
Budapester Regierung 12 Millionen Goidfranken entf die neuerliche
Vermögensabagabe hinterlegt . Die Industriellen werden 8 Millionen
einzahlen . Insgesamt beträgt der Vorschuß , den die Regierung jetzt
auf die ungarisch« Anleihe aufnimmt , 38 Millionen Die restlicken
18 Millioae » dringt die Regierung durch de« Erlös der durch sie

Einstellung der Naturalforderungen freigewordenen Bestände vs>
Lebensmitteln auf . Zwischen dem Handelsminister und den Banki
leitungen ist wegen der Vermögensabgabe ein Konflikt entstände» ^
In : Zusammenhang mit dem Sanierungsprogramm der Regierung ;
wird auch eine Reorganisation der ungarischen Staatsbahn in Air
griff genomgien und es verlautet , daß die ungarischen staatlichen
triebe , insbesondere die Staatsbank und die staatlichen Eisenwerkes
verpachtet werven sollen .

Der Nationalreichtum der Bereinigten Staaten . Nach statisttsck«k
Angaben des amerikanischen Handelsministeriums betrug das Privat
vermögen in den Bereinigten Staaten Ende 1922 329 863 862 M
Dollar . Seit Ende 1912 hat die Wohlhabenheit des Landes um 72 *
Prozent zugenommen.

Yd . Eine Forosck»« Automobilsabr » für Finnland. Fords Antomo«^
abfatz in Finnland soll durch eine soeben in Stockholm jn Ban genommen
Antomobil - MonlscrungSsavrtk gesörben werden . Dieses neue Unterneh
me-, soll , nachdem stch die Kopeahagen« Fabttk als ,u klein erwiesen hft!Schweden. Finnland und die übrigen Ostseestaaten mit « utomobtten w»
Ersatzteilen »« sorgen.

Frankfurter Börse
vom 8 . April .

Maatspaplere (in Proz.)
2. 4. | 3. 4.
0 .099 ' 0 .999,Jlo Dt. Reichsanleilie

4% V. 18 .
RelcSsanleihe

8 °/o Anleihe
49, «/° 0 . IV n . V .
4>/, «'° v . VI- IX -
W/o Dt. 1 . 4 . 1924 -
4«.'t Dt . Sclmizgeb.
4% cito . t . 1914 -
Di . Rparpr.-Anl . -
4oloKonn . v . 1914 • •
SV, % dto . • • • •
3 % dto, . . . .
4«'0 Bad . Äül v. 01
3% dto. v. 06 u . 09
4°/° dto. r . 1919 - -
3' /, dto. ftbgest . -
9k dto. v . 02 n . 04
4°/, B»yr , Kisenb .Anl .
31y>/o dto. . . . .
3' /.°/. ionf . 81 dto.
3' /, dto kont - - •
4l/*«/° RnmSn . 14 .

Hanken
DadiaoheBank - -
Banner Bankv. - -
Darmst&dter Bank
Dentsche Bank - -
Diakonto -Gee . - -
Dreadener Bank -
Frankt Metallbank
Uitteld. Kreditbank
Oeat , Kreditanat . -
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hvpbk. - -
Sttdd . Diskonto > -
Westbank Frankf .
Wiener Bankv. • •
Wttrtt. Notonbk. •

0525
0 .320
0 .950
0 .058
31
3 .1
0 .151
0 .330
0290
0 .450
0.420
071
0 .680

10
0 .7

0 376

0 .525
0280
0 .975

8 .0
3 .0
0 .15
0 .35
0 .37
029
0 .46
0325
0 .45
0,71
0 .650

10
i ? :?l

6 .6
17.1
2 .6
0 .475

276
2 .75

0^
0 .253V .

78

27.5
5.87

36 .5
2
275
975

21 .75
356
1 .05

y
20 .85

1^
166
1775
w

Indostrlepaplere .
Hapag * • • • • •
Nordd. Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. • • • •
Adler & Oppenh. •
Adler Kleyer • • *
A. E , G. • • • ♦ •
Anglo Guano • • •
Aschalfoxib. Zellstoff
Baden!« Weinheim
Bad. Anilinn . S. ♦ •
Bad . Hasch. Dnrlach
BergmannElektro
Bingwerke • • • •
Blei u. Silber Braub
Brown , Boveri • •
BUhring * • • • •
Gement Heidriberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren -
Dt. Eisenhandel «
Dt . Gold u . Silber Seh.
Dt Verlag
Dingler .
Dvckerhoff u Widm
Eisenw. Kaisersl. •
Elberf. Farben • •
Elekt. Lieferung •
El. Licht o . Kraft
Eis . Bad . Wolle • •
Eraag . .
KßlingerMaschinen
Ettlinger SpinnereiFahr Gebr. .
Felten u . Guillaume
Feinmech, Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fuchs Waggon • •
Ganz . Mainz - • •
Goldschm . Th . • •
Gritzner Masch . • •
Grün u. Biiünger *
Haid u. Neu . . . .
Hammenen • • • •
Hanf Füssen • ♦ •
Heddernh. Kupfer
Hoch u. Tfef • • •
Höchster Farbw. •
HolzmannPhil. • •
Holzverkohlung • •
Hydrometer • • ♦

Berliner Devisennotierungen ,
Die heutigen Devisennoti

2^ .25
22 .25

3
1 .7

1 .210
13
26
13.2

Jnae • • • • • • '• • <
Junghans Gebr. * * •
Kammg Kaisersl. • •
Karlsrub. Maschinen
Klein u. Schänzlln •
Knorr^Heübronn • •
Kons , Braun • • • •
Krauss u. Co* • • • •
Krumm, Otto » »
Lahmeyer » * • • *
Lederfabr. Spier • • •
Ludw. Walemühle • <
Mainkraft . .
Meguin • • • • • • •
Metallw . Knodt • • • <
Moenus Masch . • • •
Motoren Deute • • •
Mot. Oberursel • • •
N. S .U. » • • • • « • <
Oleawerke • • • • •
Peters Union • • • *
Pfälz. Näh Kayser • <
Reiniger Geb. u. Sch .Rhein. Elekt. • • • •
Rhein. Metall - »
Rkenania Aachen * •
Rodberg • • • • • •
Rtitgerswerke • • •
Schlinck & Oo. • • *
Schnellr. Frankental <
Schuckert NürnbergSchuh Berneis « • •
Schuhfabr. Herz • •
Schulz Grünlaok • •
Seilindust.WoliI* • •
Sichel u. Oo . • • • •
Siemens Heiske * * •
Sinaico • • • • • • * !
Sttdd , Drahtind. • • •
Stoeckicht Gummi •
Trikotweb. Besigh. •
Thüringer Lief. • • •
Uhren Furtw&ngler •
Ver. Dt . Oelfabr. • •
Voigt u. H&ffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wayß u. Freytag • » -
Wohlmuth • • • • •
Zellst . Waldhof • • •
Zschokkswerke . • •
Zucker Badische • •

, Frankenthal
„ Heilbronn •

Offstein »
„ Rheingau • •

Stuttgart

53
28 .5
0 .775
2A

14 .5
5.750

2-5
0 .680
l .i

3ij
09
37

3b

Berttwerks -Aktien .
Bercelius . . . .
BochumerGuß . * » .
Buderus • • • • • •
DtvLuxemburg • - •
Escbweiler Bergw. •
Gelsenkirchen • • •
Harpener . .
Kali Ascherslcben •
KaliWesteregeln • •
Mannesmannw. * • •
Mansfelder .
Oberschl. Eisenbahn
Oberschl. (Caro) • • •
Phönix .
Rhein. Stahlw. • • •
Riebeok Montan • • •
Rombacher Hütte • •
Salzw. Heilbronn • •
Tellus Bergbau • * •
Ver. König - u. Laurah.

8 .75

kl12
64
14
206
33 .75

96
272
29.25
306
47
18
73

2.8
13.25

P

8.1

Freiverkehrswerte
Becker Koble . 8.85
Benrmotoreo . 476
Krtt »ersh*U KaH - . . 8 .75
Bestento —
Reetott« Waggon - - 7

VV ertbest . Anleihen
in Mark je Tonne bezw Stllcv 4Badenw, Kohlen . . .

Sich, . Kohlen , • • •
PrenB . Kali . »
Preuß . Roggen. • • •
Hess. Brannk.K • - •
Mannh . Brannkohleo • 9 .6
Brown Boveri • - •
Geldanleihe - -

Berlin , den 3. April
« rangen stellen sich wie foig^ ,

Telegraph. Anszahlnng.
2 . 4. 24 .

Geld I Brief
3. 4. 24 .

Geld I Brfef

Amsterdam - - - IM 6 .Buenos - Aires - - - 1 Pes .
Hrtissel-Antwerp . 100 Fr.Kristiania - - IM Kr.
Kopenhagen * - 100 Kr.
Stockholm - - - 100 Kr.
Helsinglors lOOIinn. Mk ,Italien
London »
New -York »
Paris -
Schweiz ■ • • •
Spanien >
Lissabon
Japan

100 Lira
- 1 P!d.
- 1 D .• • 100 Fr .• • 100 Fr .. - 100 Pes .

100 JEscuto
1 Yen

Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Pra « . 100 Kr.
Jugoslawien ■ 100 Dinar
Budapest - - 100000 Kr.
Bulgarien - - - IM Leva
Danzig - - - IM Dulden

15561
1385
2115
5736
6962

11122
1057
1885

18055
419

2494
7357
5666
1295

1.796
0 .495

608
1271
5 58
6.33
329

7221

15639
1395
2125
5764
7016

11173
1063
1895

18145
421

2506
7393
5684
1304

1 .605
0 .505

612
1279
6 62
6 .42
3.31

7259

15561
1376
2155
5736
6953

11072
1057
1885

18055
419

2514
7357
5486
1321
1795
0,495

608
1271
5 .63
6.38
3 .29

7221

\
6922

‘äl
%

73?|

1 .809
«gf
12$

726»

Unnotierte Werte .
Uitgetoilt ron Baer ft Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe , Karl-Friedrichs»

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—
5«.

Adler Kali - -
Api . . • • • • > •
Bad . Lokomotivwk.
Baldur .
Becker Kohle • - •
Hecker Stahl • - -
l-ienz * .
Brown Boveri • • •
Continontalc Hole *

Verwertung • - •
Dentsche Lastauto
DentschePetrolenm
GermaniaLinoleum
Grlndler Zigarren .
Oroßkraftw. V ttbg.
Hansa Lloyd • • •
Heldburgvor*.-Akt.
Inag .
Itterkraftwerk - -
Kabel Rheydt » »
g amnartfrseh > i

Karstadt
Knorr • • • • • •
Kriigershall - • • •
Lanaeswirtechaftst.
Meliiand Chem . • •
MeurerSpritzmetall
Moninger Brauerei
4JÄenbnrgerSpinn.
Pa* . Industrie - und

Handels-A.-G. • •
Petersburg . Intern.
Ras atterWaggon •
Rodi u .Wienenberg.
Rnssenbank • • •
Schnvag - - « -
Sichel • • • • ♦ •
Sloman
Tabak-Handels-A-G
Teichgräb« » • •
Textil Meyer • • -
TwtMrtUoMxJNnttg .

Ufa . vZuckorwaren Spaß*
5»/0 Bad . Kohlenw.-

Anleihe - - - '
8»/0Mannh .Kohl8nW

Anleihe .
7>i, S&oha . Braun-

kohlenwert-Anl. •
So/oRhein-Main-Don

Gold-Anleihe . *
ö»/o Nockarwerke

Gold-Anleihe • [ !
5»/„ PreußischeKal^Anleihepro 100 as
5*(tSich8.RogRcnw,-

Anleihe pr. Zt-r.. "
5»l„ Süd"d. Festwert-

bank-Oblig » tJoneD
^ Freiburger Hoi*'
Wertanleihe
pgo t aetaaetae r»



Danksagung .
Fttr die vielen Beweise aufrich¬

tiger Anteilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus. B9651

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Alexander Klein, Metzgermeister
nebst Kindern .

Bulach , den 2. April 1924.

Wttflem warntet « «
sucht tüchtigen , älteren

Dirigenten
Angebote u . Nr . 6664 an
die «Bad . Preise ' erb .

Tertretuns .
Erstklassiger Schlauer ,

D. R. O , sofort f. mebre/e« ejtrfe »u veraeben . nt.
großer , leicht SSerbtenft*
mvgltchkett. Sprechstunde
am 8. von 6—8. am 4. v
8- 12 Ubr . » 9747
LKristl . Hospiz, Adlerstr .,

Karlsruhe . R . Faiß .

Verbrietei Daitapimgskarten
w*rden rasch und sauber angefertigt in der

Iruckerei der „ Bad - Presse “
.

Tüchtige . gewandte , zu-
verläifige Leute al »

Slratzen-
» crhöufcr
sofort aeincht Geschäfts »
stelle der ^Bab . Prelle ".

Acht Brauero .Nkljtr
znm ioforttaen Eintritt
in eine mittlere Land¬
brauerei bei Wettbüro
a . d . Labn . Hellen - Nallan ,
• Sfttdit . Sarlflobrt . Näh .
bet Gttbel , Zirkel 11.

tfiatitir

Tagschneider
welcher auch einfache
SanMfilseiterei mit
macht, oder intelligenter
Herrenschneider , der
Gelegenheit «ncht , stch in

i Damenfchneideret ans -
; , «bilden , sum iosortigen
i Eintritt gesucht. Darer »
j ' ielluna . G . Sftpüel ,
j Schnetdermstr ., Kaiser -
Sra &e 941. B9407

Oscar Kirscbhe
^

^«rlsruhe , Kriegsstr . 70, Tel . 4180
' Oiirendes Haus dieser Branche am Platze

Hausuhren
Di

Ein Osterangebot

Jüngerer 1216a

6dNIC[= M
LmezingMe

(tüchiiger Polsteren perioiort gesucht, Kost und
Wohnung im Hanse bet
Stes . BIrnbreier , Satt¬
lerei . Sieinbach , Kr . Bad .

Triberg.
Suche ver sofort einen

tüchtigen

Schuhmacher
iMcifter ) nicht unt . MI .Derselbe muß mit allen
Arbeiten vertraut sein.
Dauernde Stellung ist
gefickert. 1288a
Matthäus Reiner

« chubmacherWeister.

Geschäfts -Eröffnuna,
Den verehrlichen staatl . und stidt . Behörden , sowie den

Architekten und der Einwohnerschaft von Karlsruhe Ad Umgebung
zur Kenntnis , daß die Unterfertigten ab 1. April 1924 , in hiesiger Stadt ein

1

eröffnst haben . Wir empfehlen uns für sämtliche vorkommenden
Maurer- , Dachdecker -, Terrazzo - sowie Kunststein arbeiten , für Neu -
und Umbauten aller Art, bei fachgemäßer Ausführung und
billigster Berechnung .

Gleichzeitig empfehlen wir uns Baulustigen zur Uebemahme
schlüsselfertiger Bauten , bei günstigen Zahlungsbedingungen .

Baugeschäft Greulich & Ochs
staatl . gepr. Baumeister ,

Karlsruhe -Beiertheim , CäeilenstraBe 10 .
88787

obncr*
fACHf .

Schutz -

^ CREME
Jo » 4fr 4 yp 41S

IAnerkannt für Güte und Sparsam¬
keit im Gebrauch. Der Name wTero-
» ln*4(ges . gesell .) bürgt für Qualität.
Fast überall erhältlich , wo nicht sn

[ haben, verlange man ausdrücklich :
Teroain -Botinerwach » —

j Teroiin -Schuhcrctne .
Auskunft erteilen die Großhändler:

1ChristianBiempp , Kolonlaiw.- Groß -
hanrilang, Karlsruhe i B ., Kronen-
straße 21/23, Tel 168 ; Erloh Kräh,Kolonialw.-GroßhandJg, Karlsruhe
} B „ Luisenstr , 24 , Telefon 5105 .

A « . W . Mom
Im Alter vvn 20—28 Jahren , möglichst mtt Kennt
ntssen der lech « . Atimmiwann » ober Chewi -
talle « br »« che» jedoch nicht unbedingt erforderlich ,
zu sofortig »«, Eintritt gelncht . Besondere Be¬
dingung : Gewandtheit in Maschinenschreiben und
Stenographie . Ausführliche Angebote mit Zeug -
ntSabichrtften unter 6712 an die «Badische Prelle ".

Größeres SaboikaefchLst sucht »um möglichstsofortigen Eintritt einen tüchtigen , selbstständigen

Korrefpon-enien
mit guten Kenntnissen Ser französischen und eng-~ . de velchäf ,

^liscken Soroche , für dauernde
Angebote unter Nr . 1242a

Prelle erbeten .
_ sriguna
an die « Badische

Tüchtiger Schlosser
al » Vorarbeiter , bet entfpr . Leistung später al ?
Meister ««sucht . Verlangt werden Kenntnisse tm
Werkzeugbau s. Erz -Prellen u . f . Herstellung v.Mallenartikeln . Angebote mtt ZeugnlSabschrtften
unter Nr . BS686 an die Badische Prelle erbeten .

Ordnll. WinMi
und Priv « titmme »mäb -
chen per «oiort gesucht.

Frieörichshos »
Kart -Fr,edrichstr 28 .

TÜlt. iÄH .felÄt !!
sofort gesucht. Lohn 86 ^
monatlich - B0867
Sarl - Friebrichstratze 80.
Suche tüchtiges

Mädchen
für Küche » nd HauSbalt
in kl . Geschäftshaus bei
hohem Lohn . Einsendung
v . Zeugnlllen erwünscht .
Eintritt 1 . Mai . Anged.
unter Nr . 12S9« an die
«Badische Prelle ". _« »tbfiÄüdlg - «
Mädchen

in aut hürnerl . Familie
nach R « d«1sz»ll gesucht.

Gute Dauerstellung .
Zengnille . möglichst auch
BUd . unter Nr 1230a an
die «Bad . Prelle " erd .

A880

Junge », ehrl . C9857
Mädchen

f . einige Stunden Haus¬
arbeit am Pormittag zufintiert . Ehepaar gesucht.
Borzustellen st.l — 2Uvr
Walddornstr . 22 . II . . Ifs .

Skibständlae« « 9665

MmMchkll
da» gut kochen kann in
kleinen HauSbalt »um 16 .
Avril oh . 1 . Mai gesucht.
Täglich Pntzfran vorhan¬
den . Lohn nach Verein¬
barung .

Fra« Sr.
Maximilianftr . S . III .
Kletbtge 6602

Putzfrau
für täal . einige Stunden
ae>. Zu erfragen in den
Vormittagsstunden bet
KranSutsr .Boeckbstr. 28.

^ Dilligstc Hsusuhr der Gegenwart .
Gehäuse , ff. massives Rechenwerk ,*ttengang , Bim - Bam - Gongschlag .

^ r*is einer guten Wanduhr gleich.

buntes Haus für gute Ware ,
billigste Preise .

V1*«
*
Sl *,! eekaugeu .

». «ttfS ' ' ' chon Je einen
können

5e fi-
“

- !”. « - ine Fisch -

fe »f'

Spot »58 « , Sorten le-
SJJinRfJJ levendfrische

hi * . . lowie alle
diutirtsche See -

JV . « « 0761
^DDaUer
(fci « M - önTof<tt* «N-

•ÄfSSv « .
— , r 0*>JOii; ,n l>, (»em ||

lüftet , velche

SEIFEN

WASCHEN
L/jy

Preis «I. KRÖN

1HIÄ " MOneh #n90 Pf.

fier
ei

*
e
r ‘ l Vertretung

in ArbeitS » uud Sporthose « , sowie io»ftta«S
übernehmen . „ . _ _Zu erfraa . unt . Nr . BS678 in der «Bad . Vr . .

Tausche meine grobe
2 Zimnier -Wobmiii

« ab . Elektr .. » arte »,
neue « Vau » gegenWohnungen 3 bi$ 4 Sitnuenooftig.

Woh « « ng » ta » sck> evtl . UmzugSvergütung .
„Globus " , « aiserftr . 24 » „ geh. unt . Nr « 9634
9—y,i und g - ' i.7 Ubr . an d,e «Ba 6 . Prelle . _

Wohnunaslausch!
^ ä !4 "äS ,

>|«Bobnutts m . Diele . Veranda . Balkon . Man -
sard « etc . , alle » Südweltstadt .

Wohnung , neuiettlich . Bad . ^ Ektr .. 2 . ob . ll. Sich,
ringebote unter BS824 an die Badische Prelle

ln vermieten

auS gutem Hause
m . hellerer Schul »
btldung gesucht .
Nur schrntl . Be-
Werbungen mtt
Zenantsabschr . an

Hirschen G. m. b. H.
« aiserskr . 99.

, al r «b «r »
« eise

Äätass
erhältlich.

Achtung!
Suche HunNereu »um

Verkauf von kechn. Oelen
u . Ketten , sowie Seifen ,Setfenpulv .. Setfenschn ..Schuhcreme rc. Biete
erftkt . Ware »u konkur¬
renzlosen Preisen . Gute
Ablatzaehiete weise nach .
Offerten unt . Nr . B9402
an die «Bab . Prelle **.

vlorsn, Pscbsa,
Spitron, Sardinen,

Wollstoffe , feinste Leib '
Wäsche bis zum ein¬
fachsten Arbeitskleid. Bester Zusatz fQr Klnderbädar, Kopf- und Haarwäsche .

putzen u. reinigen
Holzgeräte,

Geschirre, Silber,
Messer und Gabeln ,
Böden , Tonplatten,

öianstrlcbe usw.aschüMdcrklugcnu .sparsamen
Lehrling

Sohn achtbarer Eltern ,mtt gut . SchuIVUb. sucht
MkllAaLt - Kllchhandlullg,

Brust Uützsratb ,Papier - u .Schreibwareu -
Handluua . Karlsruhe ,Gabelshergerstr . 1 . 1?»

Schöumvbl . BS629
Zimmer

an Herrn (of. in vermiet .
« rau » . Anaartenstr . 1 , II.

Einfach möbl . « 1m« »»
zu vermieten . « 969»
Markgrafenftr . 46 , HthS.

Gut « öbl . Zimnirr .
nur an soliden , helleren
Herrn »« vermielen . >
BSS39 KrleeSstr . 1S3 . UI.

Gut möbl. Zimmer
an Herrn fof. »u verm .
Bms Kaiferstr . 112,1 Etg

Schönes^
gemütl. Keim

Vervllegun ,
rgut fit . Herr

Welcher aut etnaefübrte
IT VERTRETER IN
übernimmt noch nebenbei die Vertretung für

»waren und Tabake

Iung
^

r
^

tntelltaenter
und iiger 1246a

Stenotypistin
aushilfsweise für 2 — 3
Stunden tm Tage gesucht.
Angebote unter 6728 au
die Badische Prelle .

gegen Provtston . Anaebote unter Nr . B9878 an
Me « Badische Prelle ** erbeten .

Ein Maler und Weiter
sofort für Dauerstellung gesucht . Nur «an »
»uveriamae und tüchtige Kräfte , nicht unter
25 Jahren , wollen ffch melden Zu erfragen unterNr . 6746 tn der «Badische Prelle **.

e ae . . .
« • « gesucht. 6744
Elikann St Bär ,

Pavierwaren - Fabrtk ,

iiidn
rer fite ? verrat

V ^ .5VMK .
^ Sf. 5 f«treic

»»ht^ ^ udiauna

^i^ LtLbiliopstr . 26

KtteÜ ^
WZ"

-'« --- -'"

WM «
sucht für Reise uud Honte «

iiinpfafiniiiiii
Angebote unter B9898 an die «Bad . Prelle **.

Lehrling
be»w.

Lehrfräulein
au » guter Familie m . guter Schulbildung
»um alsbaldiae« Eintritt gesucht-

Schriftliche Angebote erbeten an
Markstahler & Barth,

Möbelfabrik 6748 « arlftr . «7.

Kaufmann
seith . Bürovorst « 30 I ..perfekter Korr .. DISv ..Cra . u . « guis , m . Kennt¬
nissen sm Vers . - Wesen.Fahrr - Branche u . s. w ..ncht bald « . Stell « « «.Anaebete unt . Nr .. B958t
an Me « Bad . Prelle " erb .

Junges khepaar
iMann Kaufmann ! lucht
lobnend . Nebenverdtenst
durch Heimarhett . gleich
welcher Art . SchriftlicheAna . u . B93I2 a . d. B Pr .

Achtung!
Wer würde alletnft . ta .Mann , redeaewandt . fchö.Hanbfch. u . Radf . « «heit

oerschgsse « . evtl , al »
Reisende «. Angeboteunter Nr . B96SS an die
« Badilche Prelle ** erb .

MMcMtet
6 Semester Staatstechnt »
fum KarlSrube . längere
Büro - u - Bauplatzprarl ».aut .Zeua » .,Nott. Zetchner .sucht sofort Stellung .

Angeb . unt . W. F . p» st-lagernb Appenweiert . B

mtt voller ^
findet älterer aut fit .
vet alleinst . Dame . Zent¬
rale Lage. Anaebote « nt
Y9872 an die Bad . Prelle .

Suche s. meine 2ttäbr .Tochter , tn gut bürgerl .
Haushalte voraeblldet .

Äauskochter .
Familienanschluß Be¬
dingung . Sonstige » nach
Neberelnkunft . Gefäll .
Offerten unt . Nr . B»ri0
an die «Badische Prelle "

Für 17 lähr ., kräftige »

. Mädchen
wird tn bell . Hauke Stelle
gesucht . , nr vollständia .
Erlernung b. Haushalt ».Zu erfr . Scherrstr . Sa .
1. » t.« l . « 9868

Maschinen • Meister
»attonal - christl. gestnnt , eneratsch . »uverlälfig ,firm in allen Reparaturen , auch Autoreparaturen .Autogen . Schweitzarbeiten . Montagen re. suchtD « uerstelln « g in Brauerei , Eisfabrik oder sonst.Vetrieh . Gest. Zuschriften unt . Nr . 1244« an » ie
«Badt 'che Prelle ^ erbeten

Auf « r . FeueroerslcherungSdtte » “

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Angebote unterNr . 6688 an die Badische Prelle erbeten .

Personal - Gesuch ! H » " « '»»'- - > p« i- »i-

Skenolypisttn
mm sos»«ttge « Llntrttt gesucht . Schriftliche
Angebote mit Lichtbtld. Altersangabe , Referenzenund GehaltSansprüchen erbitten 8687

tn allen häuslichen Arbeiten bewandert , sowie InBeohachtura und Nachtwachen »uverläMg . suchtStell « « « in Anstalt . Krankenhaus . Sanatorium .Badhotel oder Privat , eignet fich auch als Ladora »
oder in größeren Betrieb al »Geschäftsdiener . Portier oder Nachtwä -vter . BitteAngebote unter « 9642 an die « Badische Prelle **.

vei‘ " ' »r oei
rmetiter•Ihftrt 4>a

Zum Eintritt möglichst Anfang Mai'
suche ich :

| Verkäuferin für Damenkonfektion
! VorkSnfopin kür Manufakturwaren undl

» eritfluicrill Aussteuerartikel
| ITflrlrällfflr kür Baumwollwaren ,
I lf vl aäalllvl Teppiche u. Gardinen .

Schriftliche Offerten von nur best¬
empfohlenen , durchaus selbständigen und
branchekundigen ersten Kräften unter
genauer Angabe seitheriger Tätigkeit er¬
beten an

15765 Carl Schöpf .

Junker & Ruh >Werke
Karlsruhe .

Zuverläsfiges , selbständigesAUeinmS- chen
da» einer gut bürgerlichen Küche verstrben kann ,auf sofort oder lö . Avril gelucht. Gute Bezahlungund Vervsteaung . Borzuttellen mit Zeugnlllennd 4 - ^ ' -von 11 - 1 und • 7 Ubr bei 6717

Fräulein
mtt medriähr . kausm . Tätigkeit , durchan « per¬fekt in Stenographie und Schrethmalchlne .sowie allen vork . Büroarbeiten , incht, gestübt
auf gute Zengnille , Stell « « « als Korrespon¬
dentin oder sonstigen Bertranensposten .« ng . unt . Nr . « 9702 an die « Bad . Prelle ".

Lehrerin
bisher in Gebaltsbuchb . tätig , vom Beamtenahbau
hetr . . sucht sofort oder später BertrauenSuost ««gleich welcher Art . Kenntnille in Maschtnenschr .vorhanden . Anaebote unter fit . BS346 an die
« Bad . Prelle " erbeten .

Geschäftsmann sucht

Aulo -
Garage
der sonstige Elnftell -oder

Möglichkeit
Wagen .

für kleinen

Mt Kkfahllmz !
Uedernebme evtl . Um¬

änderungen .
Angebote unter « 2262

an 6fe «Bad . Prelle .

Bücherei
in « «uchsal ober tu
0a «föc « be ,« «>i»t»«.
evtl . »« taut »» gesucht .

Bnaeb . unt . Nr « 9100
an die «Bad . Prelle "._

tu nur hellerem Haul
geaeu Friedensmiete ge«
nicht, evtl , kann kleinere
Wohnung dafür nachge¬
wiesen werden . Offerte »
unter Nr . B8322 an dt«
«Badttche Prelle ".

Ktndert . Ehepaar i ' elb-
ständ. Kausm ) >ucht per
bald 2 - 3 « » dlleet « »d.
unmSdlie «t« SImmm
mit Küche, gea . »ettgem .
vezabla . « na u . B966»
an die «Bad . Prelle .

Jung . Mann sucht gut
möbl. Zimmer
im Zentrum *der Stabt .
Anaebote « . Nr . « »694
an Sie «Bad . Prelle ttb

Junge » Ehepaar lAlle-
llor tn leitender Bank¬
stellung ), sucht 2 unmöb¬
lierte od . 2—S möbliert »

Zimmer
mtt oder ohne Küchen-
denübung . Mitte Avrtl .
Anfang Mat Angev . nnt .
« 9568 an d. Bad Prelle .
Ml. möbl. Staunet
von ja . Herrn aus sofort
gesucht, « naeb . m . Pret »
erdete « unter Nr »714
an die «Bad . Prelle .

I - J leere » der

niöbliekl. Simtnet
m Kücheubeuätzuua lot
od . spät . , mtet . gesucht
Angebote unt . Nr B9SÄ
an die . Badische Prelle .

Zu mieten od. zu kaufen gesucht:
Einfamilienhaus

mit Damvsheizung tm Harbtivaldstadttesk .
Geboten : Moderne 8. 8 !uiin »». « p»uuu » mtt
Etagenvetzuna tn der Weststadt.

Angebote « nt . Nr . 671» ln der «Bab . Prelle ".

ein

mm ♦♦♦♦♦♦ mm m
♦ Größere Margarinefabrik J

lucht fttr ihre RlebnUlfaa « ♦
Ka « »«ud « geeignete » lnbt «u ^

| Lagerraum \
ch evtl . Keller tea . 80 gm) u « e « 1t Bfir » tm ^Z Stadttnnern sofort oder später s« miete « . ^T Offerten « nt . Nr . « 8670 an die Geschäft»- X♦ stelle der « Badischen Prelle " erbeten . O

♦♦♦ » 4b# ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

« f ~ Lokal-Gesuch.
100 — 200 qm ,

Angebote unter Nr . 5760 an die «Bad . Prelle "

Ruhige » , kinberlose » Ehepaar sucht auf
sofort oder 1 . Mat

1-2 leere Zimmer
mtt Küche oder Kochgelegenhett in aut . Hause .

Gest. Angebote u. « 0688 an d. « ab. Prelle .‘Deße: das i DDShme - ße rnhardstraße 8
I _ Kaiserstr . 34 u. 24 :
1 Ctallon • Gerwlgstraße 30i ulUliCU ! AnwUejutgSA ifi

waiao >rahe v4
WUhelmstraße 32
Augustastraße 18
SchillerslraBe 18

> uaoeisDergerstrabel

(

' Rbefnstraße 18.
Dunaoh : J

IS.



Karlsruhe , Donnerslag , den 3. April.

Unsere Beilage „Haus und Garten". Pflege -es Beerenobstes .
ist den Kleingärtnern zugedacht. Sie ist für die s p e z i f i s ch L a d i -
schen Verhältnisse berechnet, deren besondere Ansprüche bis¬
her von allen ähnlichen Zeitungsbeilagen nur wenig berücksichtigt
wurden . Die Interessen des Kleingärtners und Kleintierzüchters ,
der mit geringen Mitteln und auf dem kleinsten Raum ein möglichst
großes Erträgnis aus seiner Arbeit erzielen möchte , find , wie uns die
Erfahrung lehrt , wesentlich andere , als die des berufsmäßigen Land¬
wirts . Auch stehen ihm nicht soviel praktische und theoretische Hilfs¬
mittel zur Verfügung , wie es Wanderkurfe , Vorführungen und Fach¬
zeitschriften dem Landwirt find . In „Haus und Garten " werden wir
allmonatlich eine llebersicht über die vorzunehmenden Gartenarbeiten
geben, dann Hinweise zur rationellen Ausnützung des Gartens durch
Beetanlage und Fruchtfolge , zur „Kleintierpflege , für bauliche Aen-
derungen in Stall und Garten , Haus- und Gerätepflege ufw. Wir
werden bemüht sein die Beilage so zu gestalten, daß fie allen Besttzern
von Haus - und Schrebergärten ein vielseitiger und unent¬
behrlicher Ratgeber wird .

Der Garlen i» April.
Der April ist ein ruhiger Monat für den Besitzer eines Gartens

mit leichtem Boden bezw . warmer Lage. Die meisten Bestellarb eiten
find tm März beendet, die übrigen folgen erst zu Anfang Mai . Wer in
kälterer Lage oder in schwerem Boden wirtschaften muß, wird jetzt das
säen und pflanzen, was sonst im März in den Boden kam . Dies sei
deshalb . auch fite diejenigen , die mM de>r Arbeit noch im Rückstände
find , kurz aufgeführt . Kleine Pflaxzen , wie K r e s s e und R a d i e s -
ch e n. find zum Teil schon auf und können noch gesät werden. Für
Erbsen ist es noch Zeit , dagegen eilt es mit frühen Karotten ,
Schwarzwurzel « , Zwiebeln und Sommerspinat . Die
roten Rüben — Beete, Rahnen — werden Anfang bi» Mitte
April in Reihen gesät, nicht zu dicht , da jeder Samenknäuel mehrere
Pflänzchen hervorbringt . Steckzwiebeln und Schalotten
können noch gepflanzt werden, desgleichen kann man noch Peter¬
silie säen. Späte Karotten bezw . Möhren , die für den Win¬
ter bestimmt find , sowie Mairettiche , sät man noch bis Ende April .
Salat zur Gewinnung von Lattich-Schnittfalat bezw . Setzlingen sät
man auf Länder und Rabatten . Beim Gärtner erhält man aus den
Frühbeeten Salatsetzlinge für» freie Land . Man nütze damit
besonders die Ränder der Erbsenbeete und die Rabatten aus . Auch
ganze Beete kann man bepflanze« als Vorfrucht für spätere Kohl-
pflanzungen . D . P .

Die Fruchlsvlge im Garten.
Unter Fruchtfolg « versteht man die planmäßige Ab¬

wechslung in der Benützung des Landes für die verschiedenen Pflan¬
zenarten . Für den Ackerbau ist dies ein altes Grundgesetz ; so be¬
steht z. B . die Dreifelderwirtschaft schon seit der Zeit Karls des
Großen. Aber beim Gartenbau wird noch viel zu wenig darauf ge¬
achtet . Da eine Pflanzenart tiefer wurzelt , die andere flacher , eine
nur wenige Wochen , die andere mehrere Monate auf dem Lande
steht , die eine mehr, die andere weniger Feuchtigkeit verlangt , die
eine Kali , die andere Phosphorsäure , die dritte Stickstoff , die vierte
Kalk in besonderem Maße beansprucht, so muß, um allen Wünschen
gerecht zu werden und den Boden entsprechend auszunützen, mit den
Pflanzen abgewechselt werden. Hiermit hängt auch eng zusammen
die Düngung , wenn auch nicht so sehr, wie beim Ackerbau , wo man
oft nur alle 2—3 Jahre mit Stallmist auf den gleichen Acker kommt.
Im Garten kann man stch eher helfen, indem man bald frischen ,bald verrotteten Dünger , dann aber auch Kompost und künstliche
Dünger anwendet . Gewisse Pflanzenarten vertragen bezw . ver¬
langen frischen Stallmist , andere gedeihen nur bei verrottetem Dün¬
ger bezw . in zweiter Tracht , nachdem eine andere Pflanze auf dem
frischen Dünger gewachsen war .

Da es die Ordnung und das planmäßige Arbeiten im Garten
verlangt , daß man nicht einmal hier und einmal da ein Land um¬
gräbt und bestellt, teilt man den Garten zunächst in Schläge ein
und diese wieder in Beete . Man macht, je nachdem, was man
bauen will 3 oder 4 Schläge. Auf einen Schlag kommen alle die
Pflanzen zusammen, die nach ihrer Natur bezw . Bestellzeit zusam-
mengehören. Erbsen und Bohnen z. B . gehören, obwohl beides
Hülsenfrüchte find , nicht zusammen. Während Erbsen sehr früh gls
Vorfrucht gebaut werden, kommen di« frostempfindlichen Bohnen *
erst tm Mai . Man hat ferner zü unterscheiden: Hauptfrucht , Vor¬
frucht , Nachfrucht und Zwischenpflanzung. Schließlich ist wesentlich,
ob man die Frühkartoffel mit in die Fruchtfolge einbezieht
oder nicht. In leichten, warmen Böden wird man dies mit Vor¬
teil tun können, in schweren Böden ist es fraglich und kommt auf
den Versuch an . Man ««acht also vier Schläge, wenn man Kartoffel
bauen will , andernfalls nur drei . Wenn nun z. B . jeder Schlag
10 Beete hat , bepflanzt man Schlag l mit Kohlgewächsen aller
Art ; starke Stallmistdüngung . Erbsen in einigen Veeten als Vor¬
frucht , desgl . Kopfsalat . Kohlrabi als Zwischenpflanzung im Ver¬
band zwischen den großen Kohlsorten. Schlag II : Frühkartoffeln ,
mittlere Stallmistdüngung . Darnach über Winter : Kopffalat , Win -
terspinat , Feldsalat , Winterzwiebel . Schlag III : Späte , frost¬
empfindliche Pflanzen : Stangenbohnen , Buschbohnen, mit künst¬
lichem Dünger bezw . Kompost gedüngt , — hinter diesen noch En¬
divien — Gurken in halb mit Mist gefüllten Gräben , Tomaten in
halb mit Mist gefüllten Pflanzgruben . Schlag lV : Wurzel¬
gewächse , alt gedüngt , im Herbst besonders tief gegraben : 3—4
Beete Schwarzwurzeln , Lauch , Sellerie , Pastinaken , Rot « Rüben ,
Karotten , Setzzwieoeln, Säezwiebeln , Schalotten . Rach den Zwie¬
beln Endivien .

Die Schläge wechseln jährlich, also auf Schlag I, Kohl¬
pflanzen folgen im nächsten Jahr Frühkartoffeln , auf
diese , nachdem die Wintergemüsezwischenpffanzung abgeerntet ist,
die fro st empfindlichen Pflanzen und auf diese die
Wurzelpflanzen . Will man keine Kartoffeln im Garten
haben , so macht man nur drei Schläge, von denen dann jeder etwa
12—14 Beete hat und baut von den anderen Gemüsen etwas mehr
oder man scheidet einen Teil aus für Daueranlagen , Spargel ,
Sträucher . Erdbeeren . Zur Erleichterung der llebersicht zeichnet
man stch am besten jedes Jahr auf die Sette eines Ouartheftes den
Gartenplan und trägt die einzelnen Pflanzen in die Beete ein.

0 . P.

Praktische Müllverwertung .
Die Erdbeerbeete werden spätestens Anfang April gereinigt ,

und mit einer neuen Schicht Kompost oder kurzem Dünger versehen.
Alte und fleckige Blätter werden abgeschnitten und verbrannt . Den
ganzen Garten säubern wir von allem Unrat , alle für den Kompost¬
haufen geeigneten Stoffe werden ihm einverleibt , kranke Pflanzen¬
teile , Wurzelunkräuter abgekrazte Baumborke us« . jedoch sondern
wir sorgfältig ab und verbrennen sie . Die Entwässerungsgräben
werden in Ordnung gebracht.

Wenn die Himbeeranlage noch nicht geordnet ist, kann dies
noch geschehen, es ist aber die höchste Zeit . Die Himbeerpflanze hat
die Eigenschaft, jedes Jahr neue Triebe zu bilden , die im kommenden
Jahre tragen , während die Triebe , die getragen haben , über Winter
absterben. Wenn diese abgestorbenen Triebe vom Vorjahr noch nicht
entfernt sind , muß s jetzt noch geschehen. Man schneidet sie mit Hippe
oder Schere möglichst dicht vom Boden weg .

Die jungen Triebe , die in diesem Jahre tragen sollen, bindet
man mit 15—20 cm Abstand an das Drahtspalier und kürzt sie oben
herunter ein , sodaß die stehen bleibenden Triebe 1,40—1,60 m lang
sind . Dadurch treiben die tieferstehenden Seitenknospen aus und
bilden Fruchtzweige. Kürzt man die Triebe nicht , so hat man zwar
oben Früchte , statt unten , der ungebändigte Himbeerwald nimmt aber
andren Pflanzen im Garten unnötig viel Luft und Licht weg .

Wenn noch nicht geschehen, kann man jetzt noch etwas Kompost
oder kurzen, verrotteten Stallmist aufbringen und unterhacken. Zur
Pflege ist es unbedingt wichtig, die Anlage frei zu halten von Un¬
kraut , insbesondere von Quecken und den so lästigen Winden .

Die Stachelbeer st räucher find schon grün und beginnen
zu blühen ; schneiden kann man fie nicht mehr . Höchstens entfernt
man tief im Boden stehende Aeste , die doch nur beschmutzte Früchte
bringen und die Bodenbearbeitung hindern .

Bei den Johannisbeeren ist die Zeit des Schnittes auch
vorbei . Sollten stch noch dürre Aeste finden , so kann man diese jetzt
noch vorsichtig entfernen , indem man fie möglichst am Grunde bezw .
ihrer Ursprungsstelle abschneidet. Man vermeide dabei das Ab¬
stößen der schon stark treibende« Knospen. D. P.

Durch die in der Regel übliche Müllverwertung wird eine
lose Verschwendung wertvollster Pflanzennährstoffe getrieben. „
allgemeinen ahnt man ja auch nicht, wieviel Düngerstoffe in dew -Ljt i, ' *

Müll eigentlich enthalten sind. Aber Domänenpächter «

"ich

gen rer ^sagte einmal in einer landwirtschaftlichen Zeitschrift, daß «ach
zehnjährigen praktischen Erfahrungen und nach mehrfachen an>ü"
Analysen der aut abgelagerte Müll von gleichem Werte sei wie ^düng . An Kali und Stickstoff sei der gelagerte Müll zwar
ärmer als Stallduna . dagegen Lbertreffe er ihn ganz bedeutend
jetzt so außerordentlich knappen Phosphorsäure und an Kallas"
Der aut abaelagerte Müll sei namentlich für Zuckerrüben,
Klee und alle Schmetterlingsblütler geradezu ein Universaldu" ,
Es müfie daher schnellstens dafür Sorge getragen werden , ba &
weiter der wertvolle städtische Müll auf Nimmerwiedersehn in
löcher . alte Tongruben ulw . geschüttet , möglichst auch nicht verbr« ,̂
sondern der Landwirtschaft und dem Kleinsiedler nutzbar gemacht
da wir nicht reich genug find , um uns solche Veschwendungen leim"
können

And richtig angelegt und eingerichtet , kann sie der ganzen
fast für den ganzen Sommer zu einem angenehmen und gesunde«
enthalt in frischer Luft werden . Weil sie mit Vorliebe auch “ * >
Mahlzeiten benutzt wird , soll sie möglichst mit dem SpeifezimM ^
Verbindung stehen . D« Lage sei möglichst windgeschützt . Dü *-4
binduna der Veranda mit dem Garton muß wie Otto Stahn tn d
Eartenbuche sagt beguem und durchdacht sein . Der Blick if
Garten soll weit und anmutig kein. Gegen lästig« Einblicke vom ,
bargrundstuck oder von der Straße aus lei die Veranda durch
Verpflanzung , am besten aus immergrünen Sträucher «, geschützt .
intime Zusammenleben der Familie auf der Veranda darf ni ®. ,
stört werden. Deshalb darf vom Gartoneingang kein Weg dir«"

^die Veranda führen . Cs muß auch die Möglichkeit vorhanden !:
sich bst unerwartetem Besuch durch Speisezimmer und Rebent̂

Schlaf- und Ankleidezimmer zurückziehea zu

Die Deranöa.
Die Veranda gehört eigentlich zu jedem Garten , und Lan^
richtig angelegt und eingerichtet , kann sie der ganzen

ungesehen in die

Kleintiere , Geflügel und Dienen AnfangsApril. Praktische Kinweife.
I « näher wir dem Frühling kommen , desto mehr sehen wir unseren

Töerbestand sich verjüngen und vermehren - Die Ziegen machen
den Anfang . Die werfen meist im März , wenn sie im Herbst gedeckt
worden sind . Bei der Geburt ist Nachhilfe in der Regel überflüssig.
Wir haben nur darauf zu achten, daß die Nachgeburt sofort, «adjbem
sie ausgestoßen ist, entfernt wird , oa die Mutterziege ste sonst auffrißt
und davon erkrankt. Die erste Milch gehört unbedingt den Jungen .
Diese werden gleich nach der Geburt mit einem Strohwisch oder Tuch
trocken gerieben. Will man sie nicht mm der Mutter säugen lassen , tut
man gut , sie vom ersten Tage an , gleich ans Saufen zu gewöhnen. Die
Berfütternng von Oelkuchen einige Zeit vor dem Laminen soll dies
übrigens erleichtern. Der Stall muh warm und hell und mit reiner
reichlicher Streu versehen sein - 93Ä schönem Wetter läßt man die
Tier « bald auf kurze Zeit ins Freie , im übrigen sorgt man für gutes ,
genügendes Futter .

Für di« K a n i n ch e n beginnt jetzt die Hauptzuchtzeit. Man sorge
vor allen Dingen für ' Wärme in -Zucht, und Aufenthaltsräumen .
Tragenden Häsinnen stelle man reichlich geeignet« Stoffe zum Nestbau,
weiches Stroh und Heu. zur Verfügung . Zur Zucht verwende man
nur gut entwickelte , kräftige und gesunde Tiere . Früh belegte Häsinnen
brachten Ende März schon den ersten Wurf . Solch« Märzhafen geben
die besten Zuchttiere wenn sie gut gefüttert und nicht ju früh von der
Häsin entfernt werden- Kräftige Fütterung ist auch spater notwendig .

Im Geflügelhofe ist die Hauptlegezeit . es zeigt stch auch schon
Brütlust . Nur die Enten lasten stch gern noch etwas Zeit . Stallungen .
Loge - und Brutnester müsten desho.lb tn Ordnung gebracht fein. Es
ist aber ratfam , mit der Vrui nicht vor Ende März zu beginnen.
Märzküken müssen sehr sorgsam gepflegt und vor allen Unbilden der
Witterung bewahrt werden. Man hält vi« zarten Tierchen mindestens
die ersten acht Tage tu geschützten, gefchlostenen Räumen warm . Roch
gefährlicher als Kälte ist Raste. Wem entsprechende Räumlichkeiten
fehlen , soll di« Glucken so setzen , daß er Ende April und Anfang Mai
Küken bekommt. Auch das sind noch Frühbruttier « , die di« gewünsch¬
ten Vorteile bieten, lleber die gefährliche« ersten Woche« hilft de>.l
Märzküken vor allem gutes Futter hinweg , besonders zartes Grün tut
ihnen gui . Den Legehühnern reicht man im März Fleischstoffe im
Weichfutter und Hafer im Körnergemisch. Kann die Glucke ihre
Jungen gleich in« Freie führen, dann verbilligt sich die Fütterung .

Die Gänse , die bereits im Februar di« ersten Eier legten , be¬
ginnen gegen Ende März mit der Brut . Di« Neigung dazu zeigt dt«
Gans , indem fie länger als fönst auf dem . Nest sitzen bleibt und sich
Federn ausrupft . Man gibt ihr 11 bis 15 Eier , stellt Hafer . Gerste und
Master in den Brutranm . doch so weit vom Nest, daß sie aufstehen muß,
und überläßt ste stch selbst . Um frühe Enten zu haben , muß man ein«
brütlustige Henne oder eine Pute auf Enteneier setzen- Pem Huhn
gibt man je nach der Größe S bis 15, der Pul « IS bis 21 Wer .

Auch am Bienenstände begann das Leben wieder . Die erste
Brut ist schon entstanden und soll von den Bienen gepflegt werden.
Dazu gehört Honig, nur in letzter Rot Zuckerwaster, Blutenstaub ,
Master und viel Wärme . Wie notwendig die Moren stickstoffhaltige
Rührung für die Erwärmung der Brut brauchen, fleht der Imker
daraus , daß sie bei jedem Sonnenblick die Kätzchen der Weiden , Erlen
und Haselnüsse abfuchen . Bietet die Natur nicht genügend Pollen , so
nmß der Imker nachhelfen, indem er an einer windstillen sonnigen
Stelle in der Nähe des Bienenstandes mit Mehl gefüllte Drohnen »
waben in einem alte « Bienenkasten anfftellt . Hierzu kann man
Weizen- , Roggen». Erbse«, oder Bohnenmehl verwenden - In der
Nähe der Futterstelle richtet man zweckmäßig auch eine Tränke ein ,
denn die Bienen brauchen zur Ernährung der Brut viel Master- Sehr
gute Dienste leisten uns da die Thüringer Glaskugeln die man . mit
reinem Wasser gefüllt , am Spundloch anbringt . Die wärmehaltenden
Umhüllungen der Stöcke dürfen noch nicht entfernt werden , ste find
zum Gedeihen der Brut unentbehrlich und bleibo .r hi« zur Zeit des
Schwärmens an Ort und Stelle . Bei warmer sonniger Witterung
öffnet man leise die Stöcke , um sich zu überzeugen, ob noch genügende
Rahnmg und ob Brut vorhanden ist. Schwache Völker werden mit
anderen vereinigt . Rur von guten kräftigen Völkev.r dürfen wir
reichen Ertrag erwarten . _

Unzweckmäßige Obstanlagen . Di« Obstvflanzungen . bei denAn
engenKjes früher üblich war , Hochstämme und Bufchbäume in

abwechselnd gesetzt worden siird, haben sich nicht bewährt .
Anlagen sind mit der Zeit so dicht aeworden . daß Bodenbeawf.' *
und Pflege fast unmöglich ist. Die untergepflanzten BeerenobstsEß
befriedigen dann natürlich auch nicht. Durch Freistellung der pund vastende Unterkulturen könnte jedoch manch« Pflanzung ..

' ^Art wieder ertragfähia gemacht werden . Unter großen Hocbst ^ 4
lasten sich noch mit Erfolg Schatten vertragende Gemüse , wie » j
lauch . Grünkohl . Rosenkohl. Spinat . Feldsalat und ander« zieheZ , ^Wiesenobstpflanzungen wird sich vielfach ein Umvflüaen der ’yjJ
und Anbau von Hackfrüchten oder Sommergetreide als Vint^ fempfehlen. Für neue anzulegende mit gärtnerischen UnterkultNv" »“ - - - - - in ^plante Obstanpflanzunaen fordert Obstbauinspektor Sante
„Deutschen Obst- und Gemüsebau-Zeitung " für Nestel . BirAÄ
Süßkirschen, Hoch- und Dreimertelstämme Abstände von 12 zu "k-Ater , und bei landwirtschaftlichem Feldbau 12 z« 15 bis 20
Dadurch wird die dauernde Bestelluna gesichert . Bei Zwetsch^ FSauerkirschstämmen genügen 8 bis 9 Meter Baumabstand in
bei Buschbäumen 5 bis 6 Meter . Das Durcheinanderpflanzen
dener Baumforme « . Obstarten und -forten sollte möglichst o" 1®1
worden, weil es die Pflege erschwert.

Zeitiger Blumenkohl . Die früheste Blumenkohlernte liefert 1,$
frühester Erfurter Zwerg , den wir Ende Februar oder Anfang
in ein Mistbeet säen und etwa nach vier Wochen in einen JJj
Kasten vrstopfen. Durch reichliches Lüsten härten wir die Pst

|
nt ab , und Anfang Mai versetzen wir ste aus die oorb«®*

* uf
Schnittlanchkultur . Für Schnittlauch eignet sich am

schwerer , feuchter, bindiger Boden , bester in sonniger, aber „i
halbschattiger Lage . In leichtem Boden gedeiht er nicht (Wunl' ' ' " ■ " “ * ■ “ - - -- - - - - Hwenn er humusreich ist. Um solchen Boden für Schnittlaw
bar zu machen , vermischt man ihn mit Lehm.

Geschützte Anzuchtbeete für die frühen GemüfesetzNnge .
zncht der frühen Eemüfeisetzlinge bietet auch ohne Mistbeet
sonderen Schwierigkeiten . Man braucht nur hierzu irgend einA
oes, aber gegen rauhe Winde geschütztes Plätzchen in seinem
Der geeignetste Schutz würde die Südseite einer Mauer oder

5»ti
kha

"t b

wand bieten . Ist eine solche nicht vorhanden , so hilft man M*^
einen Bretterschutz, den man etwa 50 cm hoch am Rande ***
legenden Beetes zu errichtet . Das Saatbeet fasten wir aw ! ^
drei freien Seiten mit Steinen , oder breiten Brettern auhe^

" -
em . In Ermangelung dieser Materialien umgrenzt man
einfach mit einem 30 am hohen Erdwall . Im bindigen ®
ein solcher leicht herzustellen, hei sandiger BodeNbefchaffenhe » '

K®
Sache schon schwieriger. Hier tun Rasenstücke , die man nnr
in Form einer Mauer austaut , gute Dienste, weil sie nicht av" ' pt
2>iefe Vorrichtung hat außer dom Schutze noch den Zweck. jjjfmaterial , das jeden Abend gegen den Frost über das ®eet
breiten ist, eine bester « Auflage zu geben . Daru können Brette "- ^
pappe, alte Säcke benützt werden. Rur Stroh sollte als
in Frage kommen , weil es das Beet leicht beschmutzt und
Wetter Fäulnis entsteht. Packt man noch regelrecht die
mit frischem Dünger oder Laub , indem man vorher eine *
ausgehoben hat , so hat man einen „roarmen" Fuß geschaffen, f
Keimuno und ralcken Entwickluno der Sämlinoe auherolde»^Keimung und raschen Entwicklung der Sämlinge auhero
statten kommt. .

* f
Brutofen ohne Heizung. *) Anstatt nfft Petroleum , $

Elektrizität kann man in Bnitöfen die nötige Wärme auÄ VJ
fachst« Art Mich heißes Master erzeugen- Dies« Appaw ^ inheißes Master erzeugen
gebaut , daß sie nur wenig Wärme verlieren . Zeit

Ernährung und Befruchtung bei Hühnern. Die Erfahrung lehrt ,
daß die Bruteier von Hühnern der kleinen Leute und Bauern , die ge¬
wöhnlich knavv gefüttert werden, stets gut befruchtet find , so daß alle
der Glucke untergrleaten Eier auskommen. Wenn dagegen die Brut¬
eier von Rastezuchien oft versagen, so liegt dies an zu üppiger Er¬
nährung . namentlich mit fetihalttgen Küchenabfällen. Davon werden
die Hübner zu träge , während bei den schlechter ernährten Tieren die
ausgiebiae Bewequna bei der Futtersuch« im Freie « die Gesundheit der
Tiere weiter vorteilhaft beeinflußt

früh und äbends , wird etwas heißes Master nachgefüllt.
weniger , je nach der Temperatur des Raumes , in dem b** ,
steht , und zwar nach Angabe einer kleinen Tabelle ; ein« ra «U I
brauchen die Maschinen «nicht , sind also an Einfachheit ,
treffen . Sie sind so recht die Brutofen für bäuerlich« ‘

-sten-selbst sehr ungeschickte Anfänger kommen um die übliche
ersten Bruten herum. Di« Erfolge sind durchweg min!
wie mit den besten alten Vorrichtungen . ^

die neue technische richtige Ne^ ichnunS ^*) Brutofen
mttfäjint .

| Wenn schon , denn schon Hausputz mit LUHNS saimiaSj^fj



r

k r»W M « All Mhl ict Den Mil!
Roman von Erica Grupe-Lörcher .^ Fortsetzung. /Nachdruck Verbote» !

«Jaques ! Wo find beide? - Ertrunken ?"
j,

Der Alte stand äußerlich fast unbeweglich, nur die Hände kramps-
^ sich ihm unwillkürlich in der niedergehaltenen Erregung zusam -
r- »Man hat sie eben ins Schloß getragen . Madame ! Durch den
ifi t*

ttn Eingang ! Der Gärtner und sein Gehilfe Unser junger Herr
!»»ge H

" i°ber bei Bewußtsein. Aber der andere - der deutsche

u ^ ' r riß die Baronin zu einer Handbewegung des Ent -
hin. Ein leiser Schmerzensschrei entrang sich ihr . Ach. ihre

" Er Bescheid über alles !" Der Enkel stand bereits an der
,-Lj ft

*' Auch er war erschrocken. „Tut . was ihr irgend könnt !" hallte
SV noch die Stimme der Großmutter auf dem läuferbedeckten

nach . _
g#j Sju.

*a! den Steinfliesen des hinteren Hausganges nasse , getropfte^ " ken. — zr », her Kit die das Kausverlanal »ulannnsnaedränat und

menr starren, müden Glieder konnten eine so plötzliche Bewegung
«-rper

"lehr leisten! Dar menschliche Mitgefühl pulste ihr durch den

.Alcestel Gehe gleich nach hinten ! Sieh zu , oh du helfen kannst!

jr » en- — vor der Küche das Hauspersonal zusammengedrängt und
11

m! SWfir
^ beratend und sich in Ratschlägen und Meinungen gegenseitig

-Ä tzj.. a^ end . Der alte Jogues geleitete Baron Alceste um ein« neue
-- des Ganges , um dann auf eine nah« Tür zu deuten : „Dort

$ im Schlosiimmer vom jungen Herrn ! !'
P Ül9 j

lrlben Moment eilte feine Kusine aus jener Tür, riß ihrenf »W^ dragnierten Seidenmantel vom Haken und lief an Alceste$ indem sie ihm zurief : „Ich fahre eben zum Arzt . Dein
sie» ' hat sogleich Befehl von mir bekommen, sich hierzu bereit »

b«f? b? 'ttelbar darauf dröhnte und rasselte draußen im hinteren
^ ! ^ otor seines Kraftwagens . Und dann glitt das Gefährt" dunkelnden Ianuarabend herein.

Ä ^ aronesie Melusine lehnte sich in die hellbraunen Polster des
rji mit einer Bewegung von plötzlicher Erschlaffung zurück
^ fy'flen

C<* hlltte sich wie ein Riese über sie gestürzt. Sie schloß die
2 Vtjr,.' Der Chauffeur gab das rasendste Tempo . Sie selbst konnte

fij Wdnblick nichts tun , was Hilfeleistung war , — nichts tun , als
in schnellster Fahrt zum Arzte fahren kaffen .

W , • daß der Hausarzt der Großmutter , ein Altelsäffer,- ^ ^ nen erlittenen Unfall ans eigne Haus gebunden war . So

hatte fi« dem Chauffeur die Adresse eines deutschen Arztes in der Vor¬
stadt angegeben.

Wie entsetzlich hatte der junge Schölzer dagelegen ! Scheinbar
völlig leblos auf dem Fußboden im Zimmer ihres Bruders . Der
hätte sich kaum Zeit genommen, sich die eigenen durchnäßten Kleider
vom Leibe zu reißen , um keinen der kostbaren Augenblicke am entflie¬
henden Leben des Freundes zu verlieren .

Nie würde ste das verzerrte Gesicht ihres Bruders , diese starr auf
den Freund gehefteten Augen vergessen können , in der sein« ganze
Angst um den Freund , seine tiefe Anhänglichkeit an ihn stch offen¬barte . Sonderbar, - gar manches Mal war Dietwarl v . Schöl¬
zer ihr flüchtig in ihrem eigenen Hause begegnet, wenn er ihrenBruder zu irgendeiner Verabredung abholte . Nie hatte sie sich sein
Gesicht so tief eingeprägt , wie eben in dem Moment , da er vor ihrmit geschloffenen Augen unbeweglich, schlaff, dagelegen. Ein vor¬
nehm geschnittenes, längliches Iungmännergesicht . Ueber den Lip¬
pen ein sehr kleines, blondes , zur Bürste gestutztes Schnurrbärtchen .Aber die herrlichen, blauen Augen geschloffen, diese strählenden ,blauen Augen geschloffen, hiese strahlenden , blauen Augen, die immer
einen Blick ins Sonnenland zu tun schienen ! —

Laternenschein blitzte draußen ab und zu auf . Man befand
sich auf der Landstraße . Rechts und links erschienen die Umriffc der
massiven , kräftigen Bauernhäuser mit ihrem sichtlichen Wohlstand . Ein
Hofhund bellte kläffend und schrill durch das Rauschen der Räder .Dann bog man in die Hauptstraße des Vorortes ein . der, als Gar¬
tenvorstadt bekannt , nur wenig festgefügte Straßenzüge aufwies . Dichtan der Kirche hielt der Wagen . Das junge Mädchen sprang aus dem
Wagen und hastete ins Haus . Mit angehaltenem Atem lauschte sie ,ob man ihr öffne. Ein Mädchen kam . Man geleitete sie ins Warte¬
zimmer. Unmittelbar darauf erschien der Doktor. Ein stämmiger,etwa untersetzter̂ Mann mit starkem , blondem Vollbart . Ihr Be¬
scheid an das Mädchen: es handle sich um einen Fall von Lebensge¬fahr , war ihm anscheinend übermittelt worden, denn er fragte mit
Hast : „Wobin soll ich kommen ? Es besteht Lebensgefahr ?"

Sie erzählte ihm mit wenigen Worten das Unglück . Die Eile ,mit der er aufbrach, feine Arzttasche und aus dem Nebenzimmer feinenSauerstoff -Apparat holte, tat ihr wohl . Schon wenige Minu¬ten nack ihrem Eintreffen hier , befanden stch beide bereits wieder aufder Rückfahrt. Sie hätte fein« Hände ergreifen und ihm danken
mögen. Weil er sofort zur Hilfe bereit war , und nicht eine einzigeSekunde lang in der begreiflichen Frage gezaudert : „Ich soll insSchloß der Baronin Hammerschlag kommen? Weiß Ihre Groß¬mutter von meinem Kommen? Wie ? Jetzt , wo Ihr eigner Hausarzt
persönlich verhindert ist, bin ich gut genug, um in solcher Situation

helfen zu sollen ."
Kein Wort von alledem. Einsilbig war dir Fahrt Er fühlte

ihre Lieblingsblumen kannte ! Aber ganz bestimmt kehrte ste nicht
spät zu kommen !

Es war inzwischen völlig dunkel geworden. Das grelle Licht der
beiden großen Autolampen vorne schoß lange Lichtstrahlen über den
Fahrweg und ließ selbst den Strauß zarter rosa Chrysanthemen auf»
leuchten , die vor den beiden Sitzplätzen im Innern ves Wagens in
einem langen , rohrartigen Kelch an der Wand steckten. Der Blick
auf die Blumen lenkte die Gedanken der Daroneffe für Moment «
zu ihrem Detter Alceste . Wahrscheinlich hatte er mit der Möglichkeit
gerechnet , heute abend den Rückweg nach Stratzburg hinein mit ihr
gemeinsam zu machen , da er sie draußen bei der Großmutter auf
Besuch wußte . Ihr zu Liebe ließ er heute die schmale , silberne Röh»
renvase im Auto mit den zarten Chrysanthemen schmücken , die er al »
ihreihre Lieblingsblumen kannte ! Aber ganz bestimmt kehrte sie nicht
mit ihm noch heut abend zurück ! Jetzt weniger denn je - .

Wie dann die nächste Viertelstunde vergangen war - —,
ste wußte es später selbst nicht ! Ihre erregte Spannung schlug sie in
einen Bann , in ein Gefühl , als wenn alles ringsum ein Schauspiel
war , dem sie selbst nur untätig zusehen durfte .

Da ging eine Tür . Sie hob den Kopf, den sie mit geschloffene«
Augen, im Stehen an die Wand rückwärts gelehnt . Ihr Brudep
trat heraus . Die Kehle war ihr wie zugefchnürt. Als er sie sah,kam er auf sie zu . Mit langsamen Schritten . Sie gewahrte , al«das elektrische Licht aus der Deckenlampe im Gang jetzt hell auf ihZtz
fiel, wie feine Stirne mit Schweiß bedeckt war .

Dann ergriff er ihre Hände . In ihr erstarrte förmlich alles Ge¬
fühl in der bangen Frage . Mein Gott , wie nah standen sich doch '
Tod und Leben! Selbst bei einem so blühenden jungen Leben!

„Melusine ! Er ist wieder zu sich gekommen ! Er lebt !" Staitzaller Antwort schoffen ihr die Tränen in die Augen . Es war ein«
Lösung der schier krampfhaften Spannung . Ihre Erschütterung wallte ■.
zu ihm hinüber und nahm ihm den letzten Rest von Selbstbeherrschung
nach dieser fürchterlichen Stunde atemloser Angst Da ergriff er ihr«
Hände mit einer raschen Bewegung von Herzlichkeit, von Dank für; j
ihre Teilnahme und preßte ste stumm an seine Augen. Und sie fühlt«, .daß auch seine Augen sich gefeuchtet .

„Es hing an einem Faden . Ich hatte ihn innerlich schon aufg» ,
geben. Da griff der Arzt ein . Und dann ging es. Der Atem kam
zurück - —“ dann nach einer Pause , als ste regungslos ihm
lauschte : „Jetzt eben hat er sogar die Augen wieder aufgeschlagen - mjund hat mich erkannt !" yr

(Fortsetzung folgt.)

r Iiederwaren - Vertrieto
nur KafserstraOe 203 , I . Etn &e — Kein Laden

Ausserpewöhnlich » rosse Auswahl - Billigste Preise in sümtllehen Refseartifceln .
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Pianos
^ ilcst : Qebr . Zimmerraann A .-Q . LeipzigrS*sV P 'anofortef’hriken Europas .

iViassi^e i- reise .
Vorzügliche Qualität

Volle Garantie .
Auf Wunsch günstige
T eilzahlung .
Allein -Verkauf durch

5739

H
-nuem - vencaui aurcn

. Maurer
176 , Eckhaus Hirschstr .

wie
Äer-Wrchen
fitt ' MniMn
P >6menntM

ferner beste

und in Pakelen
bei 5206

«ucfcerer
^ 8öhorifn uiu vreisw - rtIm » Orr YRnh. treffe «

Noch ist
Ziehung
4 . April

Lospreise pro Klasse
V»_

lU V»_ Vi Lose
3.- 6.— 12 .— 24.— R.-M.

(von ft]
Bad. Lotterteelnnehmer

HebelstraOe . 11 .
Telefon 4828

Postscheckkonto 17808,

es Zeit !

Höchstgewinn in der II. Klasse
für 6 R.

-M , Einsatz 10000 R .-M,

Erben gesucht
eines in « merika oerit.Canrad ti , Hott , ver¬mutlich 0 (6 etwa 1858
Im Sanfte iHafttn . @ o 6n
von 3 «r «rai« und Bar¬ver « starr . AuSgew .vermutlich vor mebt atS
an Jabren . Von Beruf
Schlachter. Protestantisch.N«nere « naaben überlebend« Verwandte er¬beten unter H . L. 3790
an n « b« 0 Moll «, Ham »
dnra I . « 877

Pension .
Ltntae bester « Herrenerbalten aut büraerlichen'ÖTittoo- u . « benfttlH' .Sosienürahe 11 II . Rübe

STnriator . m»441

Rbeineck ' Radio - Funk A. -G.
Rhein -Neckar - Radio - Funk -Aktiengesellschaft

Lahr In Baden
VtthSrsle Briefanschrift : Rheineck Lahr l. B.
Telegramm - Adresse : Radiofunk Lahrbaden .

Komplette
Radio-Anlagen

bewährtester Systeme für
'Baben und Württemberg

Spezialapparat « für die süddeutschen
Verhältnisse !

Zwecks oemein 'aineii
Touren und ? va, !er-
atinaen wünscht Kauf¬
mann mit natiirltev .stränletn tm « lter v."8 - 29 I . bekannt, . w .« v » t. » eirat nicht
auSa. <»esl . ciutchr . u .
Vvb :i a» die » Vi Vr."

WMM
1000 - 2000 SUt
als 1. Keingoldbuvotbektu l '/i ManatSsinv «e>
fnebt. « na u 9( r . 568 )
an die,Vad Presse".

« 18 Darleben fuiftt <Äe-
i -4-fts«» ,nan

tu lU“.» Monat » , ! ,' » aut
2— 8 Monate bet höchster
Sicher !,ett. « naeS . unt
Nr . 9885 an die » Uft Br ."

«yelchüttsin. lucht aeaen
25»,. 8 , n » für 8 »oan ^ tk

2-
« ngeb te erbeten unter
Nr. L890 an die . « » . Br .'

tAarie Klenert Wwe .
Empfehle als besonders preiswert :

Reines Schweineschmalz pnmd
Mmlelll , feinste Eierware . Pfund
MaccaronL Spaghetti , Eierröhrchen, Eler-Hohl-Nudeln, Uörnle eta
Voll - Reis . . Pfund- von
Weizen - Griess . pmnd
Feinstes süddeutsches Mehl . Würfelzucker ,Krystallzucker , < rtellzucker , Puderzucker
Californ . Miscliobst . . ptund
Zwei » eilten . ptund von
Aprikosen . Dampfftptei etc „ Obst - und Gemüse -
Konserven , Marmeladen and Konfitüren , offen.<n Gläsern und Eimern, äußerst gtlnstK

30 ^

« Of »

95 J
38 *-an

2 . 00
» 8 i n« 4 in
3 . 70
1 . 35

5 l * td . - Fliner Marmelade
Cliokolade , lOOGramm -Tafel . . . vön

250 Gramm-Tafel . . . von
Schwarzer Tee . prund
TrlSClie Eier ^ extra schwer 10 btQok
Größte Auswahl In Käse u. Wurstwaren ln des .«Qualität zu bekannt billigen Preisen.

Marie Klenert Wwe.
Feinkost und Kolonialwaren

Hauptgeschäft : Schaff ölst paß » 47
Filiale : Karl -Wilhe mstr . 66 rr& .

Telefon 4889 . —

,?*£v -* N^w

57M

Briefumschläge OrQGkepei der Bi Presse, Karlsrelie,
Wieder eingetroffen s

Staatsquelle

thuftbca aSt mm « tr« Mtikgu». »st ot «t«

Aberrefchachg
6c «uftai uch
2>i aieL 3 ,
m d 8 *«*"

_ betzaedUMK G
Atrt * $rmt deioader » in «mv .edi« L» deb«

itbttaL Drocerre » und tQasfutuctue

Mooerne Serren-AnzugeErhältlich in Apotheken , Drogerien nsir
die einen hervorragend klaren Empfang aller Vor¬
träge, Konzerte, Opern , Operettenaulführungenetc.
der englischen, deutschen , italienischen und fran¬

zösischen Sender verbärgen
Kaufen Sie keinen Radio -Apparat , bevor Sie
unseren Rat u . unser Angebot eingeholt haben

ktoutirmanseu -nnisse . Ktsder » n . 3unni .-iUiBM
Aiadlaiken , Jovven , Ho en. dl . « rdeltS- Aulüse »

Unierwälkde . Locken und Sckiudwsre»
alles In arober « uSivabl , vsfcrler , bllllatt

Balim & Bassler
axelrad,6 ||m ( iit|lt. 32 !LZirkel 30 Tel. 255 .

Gegründet 1837.

irauerbriefeTadjmäntiiscQe Beratung
Trompte Lieferung :: THässige Breise

Frlsdeaeprels fl. Friid 0aK( iiul (lt .
Parkett - a .LlnoleatnptifzOt „Senbar “ei mö -licht

s 1-6 M ur, T von Kft. <*f' t̂f*u ßo iftn olinp SUnt
rnd roijer AöHirpnßUDß - uud erfor ert deshalb
5261 keine extra Arbeitskräfte JEOISEI ART

offeriert :

H.WEiNTPAUB
KRONEN4TR . 52

bauen» Mklinmgl »
Sp °rlw «- k«

, U' tauschen aelucht . ftgai
Schuhyvus Haller,

tlerftratze SO.

Chaiselongues Orog ^ rie
Walz

Kuivennr . 17 lümizBadenia
Drogerie
Kaiser , tr . 245 R

^ atraNen , Batentrvtte » Diwan «. Kluvmckbrlund Lssoritithl « vcrtautt billig S101
Tapezier Grlesbaum ^ ud -Wilhelmstr . il .



Leipheimer
140 cm remwoJI . blau KnäfoCIVdlCVlOt

Anzugstoffe von Mk. 3 .50 an in allen Preislagen
bis zum feinsten Gäbärciine u . Popeline

Mk. 4.75

Mende
.

130 cm Kostümstoff rdnwoll ;

100 cm Rockstreifen . .
so cm Tennisblusen -/. «olle

Mk 3 .90

Mk. 3 .5 ^

Mk. 2 . 25

□ DD

Beyer’s Schnittmuster . wunderbare VC^iäSCheStoffe bis zu den feinsten Gespinnsten

&

Bachverein Karlsruhe.
Nächstes Intimes KONZERT
am Sonntas , 6 . April 1924 , abend « 7‘/i Uhr

im Saale des Bad . Konservatoriums .
Moderner Abend , Werk » von Hans Fleischer
(Wiesbaden ). Ausführende : Violine und Bratsche ,
Ernst Grooll ; Klavier : der Komponist. 573

Große Festhalle I
, morsen Freited , 4 . April , 8 Ulsr , \
1auf d.Dnrchreisev. Mailand , Zörioli. Davos,Bern
! üsstspleld . ! Siähr. Orcliesterdlrlgenten{

Rio Gebhardt
unter Mitwirkung dos

i 13jährigen Pianisten .
( Ferry Gebhardt |

und des

Landestheater -Orchesters
Mozart -Programm

I Ouvertüre Figaro . Klavter -Koniert B-dur ,
I Es - dur - byinphonie , Konzert Ei - dur für
I 2 Klav ere , von Juan -Ouvertüre . _ |
I Karten zu 2 .—, 1.50 u. 1.— bei i

Kurt Neufeldt
Eintraohtoaal

Samstag , den 12. April , abends 8 Uhr

Konzert
| (veranstaltet vom Karlsruher Turnverein 1846 ) |

Mit wirkende :
Fräul . Irma Koster , Konzertsängerin

(Sopran ), vom Bad . Landestheater
St Herren Walter Warth , Staato -

opemsänger ( Baß )
Karl Lahn , Kammer¬

virtuose (Piston )
Hab . Helnen , K«p«&-

meistsr (Klavier )
Doppelquartett „ Tnrnfrennde *

(Leitung : Herr Hauptl . Kerber ) .

Karten zu 2.50. 1 .50 und 1.— (etnschi .
Steuer u. Programm ) in der Musthalten »
handlung Fritz Mttller , Ecke Kaiser * |

und Walds traue .
Die Mitglieder dos Karlsruher Turn¬
verein « 1846 werden wegen Kartenab¬
gabe ank die Bekanntmachung in Nr . 1

der » Nactar ch ' en " verwiesen . 5718 |

Täglich
8 Uhr abends

Xaver Terofal
Der

UM M
I&r Geflisetzüit HarisnDi .
hKitst , hon 4 . April ,abend « bald 8 Ubr

im Saal « der Brauerei
Schrempv .
Bsrtraa:

Dr»l» 8.Mckemwfz «chl
von A. atsset .

ISS ®r,<6ti'
» er floRsn ».5755

liMO! PlOl
0 . 100 ^ Jn . »tt46 > l8i2r/ ,Jahre «,tu « auf ^ etnoolh »
oopotuef oder Darlehen .ott<6 furifnttt «.Kn» und « erfoaf vonttffrft «» - Aktien .Wut ®Ämt » , Bankkom

« rteltr . 4*.Tel . 8117. » egr . 187».

■. F . JW .

der

Ortsgruppe Karlsruhe
am Mittwoch , den 9 . April « abends 8 Uhr

in der

Festhalle
unter Mitwirkung der Harmonlekapelle

(Dirigent : Musikmeiser Rudolph «)

An der Orgel : Herr Th. Banrar .

Redner : Herr Pfarrer Ziegler - Hagsweier .
ahmt . Feldgeistlicher 1er A . L-D.

Herr Alfred Roth -Stuttgart .
Karten zu 1.50 , 1 .—, 0 .50 Mk .

Kartenvorverkanf ab 7 . April : Musikalienhandtg . Mflilet .

Tätige

an nur loitdem . rentab¬
len Unternehme » , wird
von >wet tüchtigen Ge-
lchäftdleuten mit vorerst
»0—50000<S.»a)i . (4ml . ge»
lucht. «Vermittler tweck
io« Ausführliche Auge
bvte unter Vir. B9574 andie . vad . Preste " erdeten .

MW SWWe MrB ,
verzinst Spareinlagen mit monatlicher Kündig u
vom 1. April 1924 an mit iShrlich

und garantiert. . . , _ 1 die Wertbestänblgkeft der MEinlagen nach dem Berliner Dollar - MittkU"

Mlwer
katb . 5S Jahre , mit eig
kauf« . Geich , u . sch« nein
Anwelen in gröberem
Landort de « bad . Oder «
lande « . 3 erwachs. Töchter
15 und 18 Jahre , lucht
wieder vastende Lebenö -
aefäbrttn gleicher (tor *
seiston mit gedieg . sriedt
Charakter , von 40— 45
Jabren . Suchender re *
stekt . hauptsitchl. aus ver
träel . Eigenschaften , tstch
ttg im Geschäft u . Hau «
Haltung . Schöne « Heim
aedoten . Jrüul . ob. Vtzit -
wen ohne Kinder wollen
gell . Angebote m. Bild
nebst Angabe ihrer Ber
häliniste unter Nr . 13»la
an die . Badische « reffe"
eins . Diskretion Ehren
ache . « tl » zurück .

Kanfmann .Junaoefelle .
50 Jahre , juaenbfr ' sch. m .
gröberem Bermü « .. Inch«
vastende Dame , auch tSi».,wenn möglich mit Besitz
mm oo . Geschäft, zw . evtl

D«r Mwrtm ttirdt te zu .

Kaffee Odeon .
Heute Donnerstag abend 8 */« Uhr :

Grobes SonOer -Konzert
der Künstler -Kapelle Wlicken .
/Vielster - Abend .

Zum Elefanten “
wniiiniiniHnmMNHHtiMiifnnnii

Heute groOesSchlachtfest
verbunden mit

KONZERT
der rflhmlichst bekannten und beliebten

Dachauer Banernkapelle.

'der Xenner
raueßt

Zigarrendaus Guftao Störzinger
Xartftraße 49 (am Xarfsfor)

Zigarrendaus TCarf Tliüdlicd, xaiMtraße m

Es ladet höflichst ein
5757 Auguat Anti .

Alte Brauerei Höpfner
Kaiserstraße 14.

Gut bürgerl . Mittags - u . Abendtisdh
Abonnenten Vorzugspreise
Morgen Freitag

großes Schlachtfest
mit den bekannt reichhaltigenSchlachtplatten

Sonntag abend KONZEBT
wozu höflichst einladet: 5758

Otto Oeaterlln , Metzger u. Wirt .— Eigene Sch 'ächtoroi mit elektrischem Betrieb.

Magnet - Zeolrale Karlsruhe
Tel . 4827 . Sommerstr . 30a Tel 4827 .

Spezial -Reparatur-Werkstätte
fßr Magnet- Apparate und Auto -Licht- und

Anlasser -Anlagen aller Systeme . Bn -t
Allerschnellste Bedienung. Bill . Berechnung .

Hotel RotesHaus
Waldstr . 2 Bes . W . Reiehart Tel . 3025
Ont bürgerllehe Fremdsnsimnier . Feines
Wala - , Btir - and 8p *tM - Restaurant .
8peslalaasscbaak Spat . nbrla MBncbaa .

TKglloh von 8 - 11 Ubr
Künstler - Konzert

Herr Kapellmeister Unruh n . Bald * «.
Abonnenten (flr Kittag - nnä Abendessen

werden angenommen.

Kleine
Anzeigen
haben in der „Badischen Presse “,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits - Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer -
Angebote und -Gesuche / Tausch -
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust -
und Fundanzeigen berechnen wir mit

50 % Nachlaß .

Automobile:
Gelegenheitskauf!

fabrikneu
5/15 Renaoft -Drelsitzelc Mk. 45M .—

5/16 Salmkon -Dretstber Mk . 4250. -
8/80 Bterfftzer Mk . 9OT«.—

1252«

Telefon 2178 Karlsruhe.

Keiral
kennen sn lerne » .

Man « ende sich ver¬
trauensvoll » . Nr . 1285a
an die . Bad , griffe * .

Heirat !
28 in sicherer Set -
trauenSsiellung . wün )» t.da hier fremd , die Be¬
kanntschaft eine « kath.lieben Mädchen tm Alter
v . 17-33 Jahre » . « , edlem
Charakter , »w . fväterer
Heirat . Rur ernstaem_ _ _ taei
Östert , « Bild , welch —
los . »nrückgeschtckt wir »,erbeten unter Rr . 1248a
an die „Bad . « reffe"

Keiral .
Hauvtlebrer l. Schwär »Walde, katb.. 82 Jahre

alt . Mächte mit einem
gebildet ., seine « Mädchen
eln -tcante « Hei« gründ
Hauvtwert w . auf gemsit-
volle«. vornehme « Wesen
gelegt . Juschrtsten — ohne
Bild zwecklos — unter
Nr . 1287a an die „ Bad
P reffe“ Karlsruhe .

Bild gebt aii ' jeden
Fall wieder »« rück .

HerrRevräs . junger . .au « der Gesellschaft, 2» Ikath., elea . Erschein ., feil
setnfüblend , in aestch . Po '
wünscht die Bekanutsch
einer jung .,dübich . Dame
im Alter v . 18 - 31 I . m
Vermöge » . zweck« svät .Heirat .
BertrauenSvolle Zuschr
m . Lichtbild (auch » . An-
gedörtgeui uni . Nr . 1246a
an die „ B . Pr ." Strengste
Berfchw . Bermittl . verb .

« brr
ung

Kaufmann , 29 I !
alt . In leitend . Stell :_
später Mitinhaber ein, «
siorterenden Unterneh¬
men « . sucht die Bekannt
schaft einer jungen , t)8u«'
ltch guter,ogenen Dame
mit Aussteuer und Ber »
mögen inni Heirat inmachen. O "

Sie

12%
«Sri!

fiatlSrafte . de« 2. Avril 1924 '
Der VerwalkungsraL ^,

sind meine modernen

loti :
%

ll ‘?
IPlfi

bei vorteilhaften Preisen und reichst *
Auswahl in

Kindaraeaaal u. Kladergarulturan , Etnẑ ’

sesael a . Barnlturen In Peddlg n.
Steh - , Tisohlampen , Truhen , Näh - , Blume«; '
Garderobe - , Palmenständer , Elnzelsofa «

Billige Sessel 7für Balkon und Qarten . 5?®'

. Korbmöbel vertrieb
Prompter Versa
nach auswärts I

Telef . 2630 Karlsrnhe , Soflenstr . 1^ '

AUTO

12/40

H
STEYR

Vorzüglicher Bergsteiger .

Vertreter

Siegfried Abenheim0 r
Automobile

Tel . 2010 MANNHEIM Tel . 20j£

Uki

FabrikallonsrMm in Ettlingen,ca.
erwelterungSfäbl », ca . 700 qm Hof. arosi«

mit Garten , ante Lage ber Weftstadt. v »n. b, k
känfer foloct aa faal «N « elucht . Vfngr'Atil̂ L . 1
beten unter Nr . V8730 an die

Dampfkeifel
beten unter Nr . 1251a andie „ Bad . « reffe" .

6J «
tten e

'r . jw ^mS
^ltch siebend. 10 —,15 um Hetzsit >i «> ^ t„Atm „— , „ „ „j H« tz .ÄÄi 'Ä -rfiwjsS' j,

ha3ugclaufen
braane » Dackel Näb
« i « mi2rckstr . 15. III . Wrn

Haus- und
Grundbesitz
leier Art durch *881
FrickerdGo .
JmmvbiL » . HandelS »
teleKtibsit m . d .

llSklA-IlIie .Wr . .. . -nstr .l

Kerrschaslshmrs
t beiter We „ stabt » Lagin beiter We „ stabt » Lagemit le 5 Zimmern. Bad

u . Diele im Stock, nebstGarien .prolsw . zu osr -
kanten . Eine 5Z .-Wodng .wird lok. frei. « naeb . v.Selbftkänf. u . Nr . B957S
an die . vd . Äreffe" «r».

Druckarbeiten de « ralck » nnd fände » anaejeettat in de ,

_ Druckerei der „Badischer, ffgglvf

Unsere Fabrikate :

Seifenpulver
SeirenspSne
»WolFS' Seife"
»WoSf 's-Waichextrak ^

figewölbte « eller , nächst der Bahn
möglich, für jede Branche geeignet , uw —
tu den aünsttasten Bedingungen s«
Nur rasch entlchloffene Jirmen wollen ,
FrlckerL Co., ?

Privat

werden von uns nur aus den liesten Rohstoffen auf Grund
sorgfältiger ehern . Kontrolle sowie vollkommener techn. Bo-
triebse -nrichlungon und langjähriger Erfahrungen hergesteQL

.,Chem . Fabrik | s !
* Üarlsruhe -Grüuwinkel . r
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